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Aus Fachkreisen wird uns zu dieser
Frage (vide Nr. 39) geschrieben:

Nachdem es dem Verband Schweiz.
Fischzüchter seinerzeit gelungen ist, einen-
Zollansatz von Fr. 30. per 100 kg brutto
für netto im Generalzolltarif unterzubringen,
möchte er diesen Ansatz nun im Gebrauchstarif

haben. Er möchte damit die einheimische

Produktion fördern und die Einfuhr
vermindern. Nun weiss aber jedermann, dass
die Entwicklung der schweiz. Fischzuchtanstalten

seit dem Kriege eine sehr gute
war. Bestehende Anstalten wurden
ansehnlich vergrössert und neue wurden
gegegründet. Nebenbei stieg die Einfuhr ebenfalls,

aus dem einfachen Grunde, weil

i; die Nachfrage da war und
2. die Inlandprodüktion jetzt und noch

lange nicht imstande ist, dieser
Nachfrage zu genügen.

Der Inhaber einer der grössten schweiz.
Fischzuchtanstalten sagte unlängst, diese
Produktion sei nur wie ein Tropfen auf einen
heissen Stein. Der Forellenverbrauch ist
allgemeiner geworden. Auch der sog. kleine
Mann besucht gerne die Gaststätten, wo er
innerhalb eines massig berechneten Menus
eine Forelle bekommt. Dass dem so ist,
sollte der V. S. F. begrüssen und durch
billigste Preisstellung unterstützen, anstatt
durch eine starke Verteuerang des Artikels
den Konsum in mittleren und kleineren
Geschäften, die doch die Mehrzahl bilden,
zu verunmöglichen.

Die Erhöhung des jetzigen Zollansatzes
von Fr. 2. per 100 kg auf Fr. 30. per
100 kg würde einer Verteuerimg bis zu
Fr. 3. per Kilo rufen. Denn nach unseren
Erfahrungen ergibt sich bei Einfuhrquanien
von 1520 kg Fischgewicht eine Tara von
9 kg per Kilogramm Fischgewicht. Bei
Einfuhr in Reservoirwagen mag diese etwas
geringer sein, aber sicher ist für uns, dass
die Zollerhöhung vom Tage des Inkrafttretens

zu den inländischen Verkaufspreisen
gerechnet würde. Die Folge davon wäre,
dass Forellen in hundertèn von Gaststätten
wo sie jetzt innerhalb eines Menus von Fr.

4. bis Fr. 5. serviert werden,
verschwinden müssten. Die Tatsache, dass nach
Erhöhung des Fischzolles die Forellen in
Deutschland billiger zu haben wären als bei

uns, würde für das Publikum an der
Nordgrenze des Landes ein weiterer Grund sein,

noch mehr als bisher seine Ausflüge ins
Nachbarland zu machen.

Mit der Redaktion der H.-R." gehen
wir einig in der Ansicht, dass Süsswasserfische,

Forellen inbegriffen, heute nicht mehr
als Luxusartikel bezeichnet werden können,
sondern auch in einfacheren Betrieben ein
notwendiges Rohmaterial sind, ohne das
man sich die Küche nicht denken kann. Ein
Luxusgegenstand und erschwinglich nur für
Luxushotels würde die Forelle aber werden,
wenn der Zoll von Fr. 2. auf Fr. 30.
erhöht würde.

Interessant sind auch die Angaben im
besprochenen Artikel über Einfuhr- und
Produktionsquanten und deren Werte.
Darnach stellen die eingeführten 726,900 kg
einen Wert von 2,5 Millionen Franken dar,
gleich Fr. 3.45 per kg., während die
produzierten 415,000 kg einen Wert von
Fr. 3,040,000 darstellen, gleich Fr. 7.30 per
kg. Das sind bedauerlich grosse
Unterschiede und es will einem erscheinen, dass
der Futterpreis allein diese nicht bewirkt.
Sollte es tatsächlich nicht möglich sein, im
Inlande billiger zu produzieren, wäre wohl
allen Beteiligten am besten gedient, wenn
die HH. Fischzüchter das Hauptkontingent
Fische aus dem Ausland beziehen wollten.
Sie könnten einen schönen Gewinn an der
Ware nehmen und trotzdem eher noch billiger
verkaufen als bis anhin.

Zugegeben, dass auch der Fischzüchter
seine Nöte hat; auch das Gastwirtschaftsgewerbe

kennt solche. Den Beweis aber, dass
diese Nöte gerade in den letzten Jahren
zugenommen haben, ist uns der V. S. F., resp.
Herr Dr. Brumann, schuldig geblieben. Denn
die gesteigerte Einfuhr, die allein als Grund
für das Postulat angegeben wird, beweist da
gar nichts. Für Schlachthausabfälle, mit
denen die Fische in der Schweiz hauptsächlich

grossgezogen werden, zahlen die
Fischzüchter 10 Cts. per kg. Was an Haustieren
(mit Ausnahme von Schweinen) im weiten
Umkreise der Anstalten abgetan werden
muss, erhalten diese zu sehr kleinen Preisen.
Ab und zu wird natürlich auch teureres
Fischfutter gekauft werden müssen. Aber
auch in Süddeutschland zahlen die
Fischzüchter mindestens 25 Cts. für das Kilo
Seefischfutter und unsere Erkundigungen
haben ergeben, dass überall, wo
Kadaververwertungsanstalten sind, keine
Schlachthausabfälle abgegeben werden, sodass gerade

die grössten FischZuchtanstalten auf
Seefische zu 25 Cts. das Kilo angewiesen sind.
Auch dort werden die Jungfische mit teurer
Milz aufgezogen, da gesalzener Seefischrogen,
der allein zur Verfügung steht, unverwendbar

ist.

In unserer Gegend befinden sich 2 der
grössten Fischzuchtanstalten der Schweiz,
was Eigenproduktion anbelangt. Beide sind
von den jetzigen tüchtigen Inhabern in der
Zeit von ca. 20 Jahren aus kleinen Anfängen
zu grossen Musteranstalten ausgebaut worden,

denen jedermann den Wohlstand
ansieht. Der Inhaber einer dritten Anstalt,
die noch jüngeren Datums ist, erklärte uns
persönlich, dass er mit den jetzigen Verkaufspreisen

sehr wohl zufrieden sei und schlanken
Absatz für seine Fische finde. Das sind
Beweise, dass es möglich war und ist, trotz
der gesteigerten Einfuhr auf einen grünen
Zweig zu kommen. Mögen die Schweiz.
Fischzuchtanstalten weiterhin sich
entwickeln, blühen und gedeihen; mögen sie

uns aber auch mit Zollpostulaten verschonen,
gegen die das Gastwirtschaftsgewerbe sich
entschieden auflehnen muss, weil ihre Ver-,
wirklichung seine Existenzbedingungen ganz
wesentlich erschweren würde.

Bundesgesetz
über den Motorfahrzeug-

und Fahrradverkehr
Von Montag bis Freitag der letzten

Woche, d. h. vom 6. 10. Oktober, tagte
in Bern die vom Eidgen. Justiz- und
Polizeidepartement einberufene Expertenkommission

zum Studium des Vorentwurfes zum
neuen Bundesgesetz über den Motorfahl -

zeug- und Fahrradverkehr. ,Die Konferenz
stand unter Vorsitz von Herrn Bundesrat
Haeberlin und vereinigte über 30 Delegierte
der zumeist beteiligten Interessentenkreise,
darunter auch Direktor Dr. Riesen als
Vertreter des S. H. V. Die Vorlage konnte
dank ihrer ausserordentlich guten Vorbereitung

durch das Departement, das namentlich
den Erfahrungen der letzten Kampagne

entsprechende Rücksicht getragen, bis zum
Ende durchberaten werden, und es darf der
Kommission das Zeugnis wirklich guter
praktischer Arbeit erteilt werden, trotz
vielfacher Gegensätze, die da und dort
aufeinander platzten.

g Auskunftscliensl Ober Reise-
2 bureaux u. Annoncen-Acquisition

Lang Tours, 1650, Broadway, New York.
Wie das Hotel", Organ des J. H. V., in seiner

letzten Nummer mitteilt, schuldet das in der
Uberschrift genannte Reisebureau zwei europäischen

Hotels schon seit langem grössere Beträge.
Erst auf gerichtliche Klage hin wurde die eine
Schuld regliert, während der zweite Postén trotz
mehrmaliger Mahnungen noch nicht beglichen
ist. Es sei daher diesem Bureau gegenüber vor
Kreditgewährung gewarnt.

Hinsichtlich der wichtigeren grundsätzlichen

Fragen dürfte unsere Leser interessieren,

dass in der Konferenz eine befriedigende
Lösung erzielt wurde im Punkte der
Höchstgeschwindigkeiten. Die zahlen-
mässigen Geschwindigkeitsgrenzen wurden
fallen gelassen, soweit es sich nicht um
schwere Motorwagen handelt. Auch der
Grundsatz der Eisenbahnhaftpflicht
(Verursachungsprinzip) wurde akzeptiert ;

hier bilden eine Ausnahme lediglich die
Sachtransporte, für die an der Haftpflicht
gemäss Obligationenrecht festgehalten werden

soll. Zugestimmt wurde ferner der
Ausschaltung der kantonalen
Kontrollschilder für Radfahrer, sowie
dem direkten Klagerecht des Geschädigten

gegenüber den Versicherungsgesellschaften.

Es stellt dies eine sehr wichtige
Neuerung insofern dar, als es Fälle gibt,
wo der - Schadenersatz nur dank der
Versicherung möglich ist.

Die Eingangsgebühren auf ausländische

Automobile, an welcher Frage die
Hotellerie spezielles Interesse hat, sind nur
als Kampfposition gegenüber solchen Staaten
in Betracht gezogen worden, die den Schweizer

Automobilisten beim Grenzübertritt
schikanös behandeln, d. h. ähnlichen
Gebührenunterstellen. Sodann sollen event.
Eingangsgebühren zur Deckung der
Versicherungskosten Verwendung finden für
Automobilfahrer, die in ihrem Heimatland keine
Versicherung abgeschlossen haben.

Das Departement wird nun auf Grund
der Konferenzarbeiten einen neuen Entwurf

.ausarbeiten zur Vorlage an den
Gesamtbundesrat und die Bundesversammlung.

»»Dresden Herald"
Unter dem Titel 180,000 Franken ohne

realen Gegenwert" brachten wir in Nr." 16/
1930 einen Aufsatz mit scharfer Kritik an

FEUILLETON

Vom Kurort Lenk*)
Nationalrat Dr. H. Tschumi

Der Talkessel des sagenumsponnenen Lenk
gehört unstreitig zu den lieblichsten Geländen
des Berner Oberlandes. Nach Süden majestätisch
abgeschlossen durch das Wildstrubelmassiv mit
seinen mächtigen Ausläufern, belebt durch die
schäumenden Wasserfälle der Simme und des
Iffigenbaches, sind die grünen Abhänge
geschmückt mit zierlichen Holzbauten, als hätte
sie eine Riesenhand wahllos hingesät. Wenn
der Wildstrubelgletscher in den Morgen- oder
Abendsonnenstrahlen feurig erglüht, bietet die
ganze Gebirgsgruppe einen Anblick, wie man ihn
nur selten zu geniessen bekommt. Reich an
angenehmen Spazierwegen in Nähe und Ferne
des Dorfes, bietet sich dem Kurgast tatsächlich
eine reiche Gelegenheit, sich in herrlicher Alpenluft

zu ergehen. Von der Heilquelle, welche einen
Aufenthalt in Lenk auch dem Leidenden nahelegt,

braucht kaum noch etwas gesagt zu werden;
ihre vorteilhafte Wirkung ist bekannt.

*) Zufolge Platzmangel wiederholt zurückgestellt.

Dieser liebliche Kurort ist nun in letzter Zeit
Gegenstand der allgemeinen Aufmerksamkeit
geworden.. Hat schon letztes Jahr der Wallbach,
der in gewöhnlichen Zeiten seine Wasser vom
Trüttlisberg herunter gefahrlos zur Simme führt,
sich ganz ungeberdig benommen, sich an an-
stossendem Kulturland vergriffen und wüste
Geröllfelder hergerichtet, so hat nun in diesem
Vorsommer auch die andere Talseite die Gewalt
der Sturzwasser höchst gefährlich zu spüren
bekommen. Die Bäche brachten vom Laveygrat
herunter, wo ein wasserdurchtränktes Terrain
überhaupt stark in Bewegung gekommen zu sein
scheint, eine Unmasse Geschiebe und Steine
und rissen mit ungeheurer Wucht die starken
Uferverbauungen fort. Die Geschiebsmassen
stauten die Simme, deren Wasser sich
schlammbeschwert in die anstossenden Häuser und Felder
ergossen, so dass Wochen vergingen, bevor
wieder ein einigermassen ordentlicher Zustand
hergestellt werden konnte. An der Entfernung
der gewaltigen Schuttmassen und der Tieferlegung

des Simmenbettes arbeitet nun seit
vielen Wochen unter Anwendung dreier leistungsfähiger

Baggermaschinen eine grosse Zahl
Arbeiter, und trotzdem rücken die Arbeiten nur
langsam vorwärts. Steine von mehreren
Kubikmetern Inhalt müssen gesprengt werden, so dass
mittags und abends vor Arbeitsschluss eine
Kanonade das sonst stille Tal durchhallt.

Blickt man von der Höhe der Seefluh, einem
der schönsten Aussichtspunkte in der Nähe
Lenks, auf das Dorf- und Talbild hinunter, so
empfindet man die angerichtete Verwüstung wie
einen hässlichen Fleck auf einem schönen Kleide.
Es wird eine geraume Zeit vergehen, bis die
Spuren dieser Verheerung einigermassen zum
Verschwinden gebracht sind, und soll das Dorf
nicht ernste Gefahr laufen, bei erneuter Wasser-
grösse einer noch schwereren Verwüstung
ausgesetzt zu werden, so muss am Fusse des steilen
Aufstiegs zum Hahnenmoos eine sehr starke
Talsperre angelegt werden. Provisorisch wird
sie aus ganzen Tannenstämmen hergestellt,
die aber definitiv durch eine schwere Mauer
abgelöst werden müssen.

Als im Jahr 1878 fast das ganze alte Dorf
Lenk einer Feuersbrunst zum Opfer fiel, zeigte
sich die freundeidgenössische Hilfe im besten
Lichte. Man darf sich der Hoffnung hingeben,
dass auch diesmal den Betroffenen, die ohnehin
einen schweren Kampf um ihre Existenz im
Heimatlande zu führen haben, der erlittene Schaden
wenigstens zu einem ansehnlichen Teil vergütet
werden könne, damit das schöne Lenk, diese
Perle im obersten Teil des Simmentales, dem
Besucher auch künftighin in der ehevorigen
Lieblichkeit erstrahle.

C. F. Meyer und Davos
Der Herausgeber der Davoser Revue",

J. Ferdmann, widmet dem Davoser Aufenthalt
von C. F. Meyer einen ausführlichen Aufsatz, in
dem er unter anderem sagt:

Die Jahre 1870 72, während deren Conrad
Ferdinand Meyer Davos dreimal aufsuchte,
waren glückliche Jahre der höchsten Sammlung
und Entfaltung seiner schöpferischen Kräfte.
Es war die Zeit der grossen Entscheidung, die
Zeit zwischen Vollendung von .Huttens letzten
Tagen' (1870) und der Niederschrift seines
unsterblichen Werkes ,Jürg .Jenatsch'. Viele seiner
schönsten Gedichte entstanden damals in Davos
bei Lektüre von Homer und Shakespeare und
Genuss der Bergnatur, die ihn ,In
Harmesnächten' die unmittelbare Nähe Gottes fühlen
und an glückselig - verträumten Tagen am .Götter
mahl' Nektar und Ambrosia geniessen liéss.

In diesen wundervollen Tagen und Nächten
reifte in seinem Geiste der Plan, zeichneten sich
immer deutlicher die leidenschaftlichen Charaktere

seines meisterlichen Romans ,Jürg Jenatsch'
ab, eines der besten Werke der Weltliteratur, von
dem Jakob Wassermann kürzlich in seinem Buch
.Lebensdienst' mit Recht sagen konnte: i.Man
kann den ,Jürg Jenatsch' kritisch um- und
umdrehen, und man wird an seinem stählernen
Gefüge keinen Fehl, keine Lockerheit entdecken
Es liegt eine wunderbare Genugtuung in dem
Bewusstsein, dass ein solches Werk besteht und allen
Stürmen der Zeit überlegen zu trotzen vermag'*"

¦
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der in, der Hauptstadt Sachsens
herauskommenden Kunst- und Musikzeitung
Dresden Herald". Dabei machten wir
u. a. auf die Behauptung der Akquisiteurin
aufmerksam, ihr Blatt weise alljährlich für
180,000 Franken Anzeigenaufträge aus der
Schweiz auf, woran wir einige Bemerkungen
betr. die mangelnde Bedeutung des Blattes,
die Publikation von Animieranzeigen sowie
über den Nonsens einer solchen
Geldverschwendung seitens der schweizerischen
Interessenten knüpften.

Nun erhalten wir von der Verlegerin des

Organs, Mrs. Perry, eine Zuschrift, in der
ausgeführt wird, die Insertionsaufträge des

D. H." aus Kreisen der schweizer. Hotellerie

belaufen sich pro Jahr bloss auf wenige
iooo Franken und sodann habe ihr Blatt
niemals Animieranzeigen (d. h. Inserate ohne
Auftrag) veröffentlicht.

Wir bringen diese Erklärung hiemit zur
Kenntnis unserer Leser, müssen aber nach
wie vor an unserer Auffassung festhalten,
dass der Dresden Herald" kein geeignetes
Publikationsorgan für die schweizer. Hotellerie

darstellt.

Auto und Fremdenverkehr
O. T. Der Reiseverkehr hat eine

ungeahnte Entwicklung genommen. Die gute
alte Zeit, als noch die gelben Postwagen
unsere Strassen belebten, musste dem Zeitalter

des Dampfbetriebes weichen und bald
wird auch das Dampfross seinen Dienst
getan haben, um den elektrischen Lokomotiven

das Feld ganz zu räumen. Aber auch
diesen ist im Automobil ein gefährlicher
Rivale entstanden. Während das Automobil

anfänglich ein den oberen Zehntausend
reservierter Luxus war, ist es Gemeingut
dés Verkehrs geworden und hat im Verkehrswesen

grosse Umwälzungen gebracht.
Die eidgenössische Postverwaltung hat

in grosszügiger Weise den Autodienst
eingeführt. Die bequemen Postautos
vermitteln den Verkehr in den Gegenden, die
vom Eisenstrang abseits liegen, und beleben
wieder unsere schönen Alpenpässe, die der
Vereinsamung und dem Verfall geweiht
schienen. Auch das Privatauto macht sich
immer mehr geltend und die vielen Auto-
garagen, die überall wie Pilze aus der Erde
schiessen, sind ein deutliches Zeichen der
raschen Entwicklung des Autoverkehrs. Die
autofeindlichen Stimmen sind fast gänzlich
verstummt und die Überzeugung hat bei
allen Verkehrsinteressenten Platz gegriffen,
dass das Automobil ein unentbehrliches Vehikel

des modernen Reiseverkehrs sei und
dass ohne es die Fremdenfrequenz nicht
mehr auf der Höhe gehalten werden könnte.

Die im Durchschnitt kürzere
Aufenthaltsdauer des Gastes ist keine Folge des
Autoverkehrs. Diese bedauerliche Erscheinung

hängt mit der Schnellebigkeit des
modernen Menschen im allgemeinen zusammen

und zeigte sich schon vor der
Einbürgerung des Automobils.

Die Schweiz, als ausgesprochenes Reise:
land, muss den Anforderungen des
Reiseverkehrs nach Möglichkeit entsprechen. Sie

tut es bereits bezüglich der Unterkunftsverhältnisse

und des Eisenbahnverkehrs und
wird auch den Aufgaben, die ihr aus der
Entwicklung des Automobilverkehrs erwachsen,

gerecht werden müssen. Dazu gehört
nicht zuletzt der Umbau und die Instandhaltung

der Strassen. Die Erstellung moderner

Strassen, wie sie der Automobilverkehr
erheischt, ist eine Propaganda der Tat für
unsern Fremdenverkehr.

Die Werbe-Literatur wird sich künftig
immer einlässlicher mit der Beschaffenheit
unserer Verkehrsstrassen und ihrer Eignung
für den Autoverkehr befassen müssen. Die
Zusicherung guter Strassen ist die beste
und wirkungsvollste Visitenkarte, die ein
Land an seiner Grenze dem autoreisenden
Ausländer überreichen kann. Sie muss aber
auch den Tatsachen entsprechen, denn nur
Wahrheit in der Propaganda sichert einen

ständigen Erfolg.
Unsere wirtschaftlichen Verhältnisse

gestatten nicht, Luxus im Strassenbau zu
treiben. Unter solchem Luxus ist neben
besonders teuren Bauwéisen auch die
Einführung ausländischer Baustoffe zur
Herstellung der modernen, fugenlosen und

wasserdichten Strassendecke zu verstehen,
die, abgesehen von dem fachmännisch
verlegten Kleinpflaster, allein imstande ist,
dem Schnellverkehr Widerstand zu leisten.
Die Bauweise mit inländischen Baustoffen
unter Verwendung von Teer als Bindemittel
ist nicht so kostspielig und hat sich unseres
Wissens bewährt. Viele Autofahrer geben
der Teerstrasse wegen ihrer Griffigkeit bei
allen Witterungsverhältnissen den Vorzug.
Die Unterhaltungskosten einer Teerstrasse
sind im Verhältnis zu den Mehrkosten einer
anderen Bauweise gering.

Rom ist nicht in einem Tag gebaut
worden und für den Ausbau unseres Strassennetzes

bedarf es seine Zeit. Die Uberzeugung
von der dringlichen Notwendigkeit dieses
Ausbaues wird aber eine Beschleunigung
der bezüglichen Arbeiten zur Folge haben,
was im vitalen Interesse unseres Fremdenverkehrs

liegt.

Personentarife
der deutschen Reichsbahn

Eine Anregung für die S.B.B.

(Korrespondenz aus Deutschland)

Die Deutsche Reichsbahn hat auf den
1. September eine Erhöhung der Personentarife

vorgenommen. Das ist die dritte
Preiserhöhung der
bahn innerhalb der
fünf Jahren. Am 1.

allgemeine Erhöhung
als zehn vom Hundert auf die damals
schon ziemlich hoch geschraubten.
Fahrpreise ein. Ganz besonders fühlbar wurde
diese Preissteigerung den Benutzern der
dritten und vierten Klasse. Die Reichs -

bahnverwaltung versprach deshalb, die Wagen

und Abteile vierter Klasse komfortabler
zu machen und die Zahl der Eilzüge mit
vierter Klasse zu vermehren. Schon am
7. Oktober 1928 wurden die
Fremdenverkehrsinteressenten Deutschlands mit einer
abermaligen Reform" beglückt. Die
Reichsbahnverwaltung führte das Zweiklassensystem

ein, die sogenannte Holzklasse und
die Polsterklasse, und die seit jeher die
stärkste Frequenz aufweisende vierte Klasse
wurde total abgeschafft. Das bedeutete^für
sehr breite Schichten des Volkes eine ganz
beträchtliche Verteuerung, also auch
Erschwerung des Reisens. Eine gleichzeitig
gewährte bescheidene Verbilligung der zweiten

Klasse wurde durch ein raffiniert
ausgeklügeltes Zuschlags "-System illusorisch
gemacht bezw. wieder aufgehoben. Es gibt
nicht weniger als 5 verschiedene, unverhältnismässig

hohe Zuschläge für E-, D-, FD-,
FFD- und L-Züge. Für die Schweizer
Hoteliers ist es lehrreich, die gestaffelten
Sätze dieser komplizierten Zuschläge 'auf
an und für sich schon sehr hohe Kilometerpreise

kennenzulernen. Wir geben sie

nur für die E- und D-Züge an. FD-, FFD-
und L-Züge treffen noch besondere
Zuschläge.

Deutschen Reichskurzen

Frist von
Mai 1925 trat eine
von nicht weniger

Entfernungen
In Kilometern

Eilzüge Schnellzüge

2. Kl. 3. Kl. 1. Kl. 2. Kl. 3. Kl.
RM. RM. RM. RM. RM.

Niihzonc 1 bis 35 km 0,50 0,25
j 2,00 2,00 1,00

1. Zone 30 75 1,00 0,50
2. 70 150 2,00 1,00 4,00 4,00 2,00
3. 151 225 3,00 1,60 0,00 6,00 3,00
4. 220 300 4,00 2,00 8,00 8,00 4,00
5. 301 und mehr km 5,00 2,50 10,00 10,00 5,00

Seit dem i. September betragen nun die
Fahrpreise in Deutschland: in der dritten
Klasse 4 Pfennige (bisher 3,7 Pf.), in der
zweiten Klasse 5,8 Pf. (bisher 5,6 Pf.) und
in der ersten Klasse 11,6 Pf. (bisher 11,2 Pf.)
für den Kilometer. Aus der Tariferhöhung
ersieht man, dass die am 7. Oktober 1928
angeblich abgeschaffte erste Klasse vergnügt
weiterbesteht. Der Mehrertrag dieser
Preissteigerung wird auf 65 Millionen Mark
geschätzt.

Es liegt uns selbstverständlich fern, die
Tarifpolitik der Deutschen Reichsbahn zu
kritisieren. Immerhin kann es den schweizerischen

Fremdenverkehrsinteressenten, also
auch den Hoteliers, nicht ganz gleichgültig
sein, wenn das Eisenbahnfahren in unserm
grossen Nachbarlande beständig verteuert
wird. Denn auch die Schweiz wird
die Auswirkungen zu spüren
bekommen. Einmal dadurch, dass die
Bevölkerung Deutschlands sich bei ihren Reisen

immer stärkere Beschränkungen auferlegen,
Fahrten über grosse deutsche Strecken
vermeiden wird; zum anderen Male dadurch,
dass jenen schweizerischen Gästen, die aus
dem Norden und Osten Europas kommen und
die -Deutsche Reichsbahn für den
Durchgangsverkehr benützen müssen, die
Reisekosten wiederum erhöht werden. Es darf
nicht unberücksichtigt bleiben, dass die
Deutsche Reichsbahn so gut wie gar keine
Vergünstigungen gewährt, während andere
europäische Reiseländer, zum Beispiel
Italien, Frankreich, Österreich, die Tschechoslowakei

und auch die Schweiz, allerhand
zuweilen sehr beträchtliche Vergünstigungen,
also Verbilligungen, eingeführt haben, um
dem Reiseverkehr einen stärkeren Antrieb
zu geben. In Deutschland ist fast das Gegenteil

der Fall. Der Reisende, der die Deutsche
Reichsbahn für den Durchgangsverkehr nach
der Schweiz, nach Italien und Frankreich
benützt, wird durch das bereits erwähnte
Zuschlagssystem, bei dem der Fremde sich
nicht zurechtfindet, verärgert und vor den
Kopf gestossen.

Die Verwaltung der Schweizer. Bundesbahnen

sollte die Preiserhöhung der Deutschen

Reichsbahn zum Anlass nehmen, die
von den Fremdenverkehrsinteressenten und
vom Schweizer Hotelier-Verein schon oft
geforderte Reform des Fahrpreistarifes
schnellstens zur Tat werden zu lassen.
Zurzeit geniessen die schweizerischen Bahnen
den nicht gerade fremdenverkehrsfördernden
Ruf, mit die höchsten Tarifsätze in Europa
zu haben. Es würde eine

Reklame von unschätzbarem Wert

für die Schweiz sein, wenn die S. B. B. mit
einer grosszügigen Geste ihren Personentarif

nun ermässigte, nachdem Deutschland

den seinen erhöhte. Der durch die
Herabsetzung der Fahrpreise entstehende
Einnahmeausfall würde durch eine Vermehrung
der Frequenz ganz sicher ausgeglichen werden.

Die Frequenzsteigerung würde schliesslich

der gesamten schweizerischen
Volkswirtschaft: Kur- und Badeorten,
Landwirtschaft, Industrie, Handel und Handwerk
zugutekommen. Daran darf doch kein Zweifel

bestehen, dass eine Verbilligung der
Eisenbahnfahrt in der Schweiz einen starken
Anreiz zum Besuche unseres Landes geben
würde, und zwar ganz besonders der
Bevölkerung jener Gebiete und Provinzen, die
uns benachbart sind. Wir dürfen wohl
daran erinnern, dass die Sommersaison 1930
der Schweizer Hotellerie starke Enttäuschungen

gebracht hat.
Nicht ohne Absicht haben wir darauf

hingewiesen, dass die Deutsche Reichsbahn
innerhalb der kurzen Spanne von fünf
Jahren nun schon die dritte Tariferhöhung
vornahm. Sie lieferte damit doch den
schlagenden Beweis, dass hohe Fahrpreise
und obendrein noch andauernde
Preiserhöhungen die allerverkehrtesten Reformen"
sind, und dass eine Gesundung des eigenen
Wirtschaftsbetriebes auf diesem Wege
niemals erreicht werden wird. Wir erinnern
daran, dass die Tariferhöhung in einer Zeit
erfolgt ist, da in Deutschland der Ruf nach
Preisabbau, nach Verringerung der
untragbar gewordenen steuerlichen und
sozialen Lasten immer lauter und dringender
wird. Die Wirkung einer jetzt in der Schweiz
klug durchgeführten freiwilligen
Herabsetzung der Eisenbahnfahrpreise würde
grösser und nachhaltiger sein, als wenn sie

später durch einen ja doch kommenden
Preisabbau der Nachbarländer erst erzwungen
wird. Es wäre eine grosszügige Werbung
für die Schweiz, die ihre kostspielige
Reklame durch Inserate, Werbebroschüren,
Filme usw. vielleicht noch übertreffen würde.

Jugendherbergen
Der Gedanke der Schaffung von

Jugendherbergen macht nun auch in England Schule.
Von wichtigen Kreisen und Behördestellen wird
dort in letzter Zeit recht lebhafte und direkte
Propaganda gemacht für die Erstellung billiger
Herbergen, die zum Preise von 1 1 % Shilling
Logiergelegenheit zur Verfügung stellen sollen.
Man projektiert die Schaffung einer grossen
Kette solcher Herbergen und will sich pro
Austausch der jugendlichen Reisenden und Wanderer

mit Deutschland und andern Staaten in
Verbindung setzen. Es handelt sich hier demnach

um eine Bewegung, deren Entwicklung die
aufmerksame Beachtung aller Fremdenverkehrskreise

gebührt.

Prämierung
langjähriger Angestellter

(Mitget.)

Im Hotel Bellevue-Terminus in Engelberg
fand letzthin eine intime Feier statt, an der
langjährig im Dienste des Hauses stehende
Angestellte prämiert wurden. Die Besitzer, Gebrüder
Odermatt, hatten für die Feier den Zeitpunkt
gewählt, an dem das bis 1906 von den Eltern
Odermatt und seither von den jetzigen Besitzern
geführte Hotel auf ein dreissigjähriges Bestehen
zurückschauen und zugleich das fünfundzwanzigjährige

Jubiläum des Winterbetriebes feiern
konnte. Zu dem Anlass besammelten Gebrüder
Odermatt mit ihren Familienangehörigen sämtliche

Angestellte des Hotels und Herr Adalbert
Odermatt begrüsste sie und besonders die zu
prämierenden mit einer herzlichen Ansprache.
Er hob die Treue, Hingebung und Opferwilligkeit

hervor, die die Angestellten während ihrer
langen Dienstzeit dem Hause bewiesen und die
Anhänglichkeit, die sie ihm erzeigt hatten. Herr
Odermatt wies weiter hin auf das Vertrauensverhältnis,

das sich in so langen Jahren gemeinsamen
Schaffens zwischen Patron und Angestellten
herausbilde und betonte, wie erfreulich es für
die Besitzer sei, wenn sie sich immer wieder
auf die gleichen, zuverlässigen, im Betrieb
eingearbeiteten Angestellten stützen könnten und
ebenso werde es von den ständig wiederkehrenden
Gästen, deren sich das Hotel Bellevue in grosser
Zahl erfreut, sehr angenehm empfunden, den
gleichen, bekannten Angestellten wieder zu
begegnen. Es fühlen sich dann die Gäste sogleich
heimisch und sind überzeugt, wieder gut bedient
zu werden.

Nach diesen herzlich ausgesprochenen und
ebenso aufgenommenen Worten nahmen Herr
Odermatt und Fräulein Anna Odermatt die
Prämierung der langjährigen Angestellten vor. Es
erhielten :

Anna Hess, Restaurations- und
Obersaaltochter, Engelberg, 30 Jahre Dienstzeit:

Diplom mit goldener Uhr.
Salome Gisler, Zimmermädchen, Spi-

ringen, Kt. Uri, 20 Jahre Dienstzeit:
Diplom mit goldener Uhr.

Joseph Christoffel, Oberkellner, Remüs,
Grbd., 18 Jahre Dienstzeit: Diplom mit
goldener Medaille.

Agnes Bucher, Restaurationstochter,
Engelberg, 18 Jahre Dienstzeit: Diplom
mit goldener Medaille.

Marie Berchtold, Wäscherin, Engelberg,
10 Jahre Dienstzeit: Diplom mit silberner
Medaille.

Hermann Stotz, Concierge, Weggis, 5
Jahre Dienstzeit: Diplom mit bronzener
Medaille.

^

Adolf Su k, Pätissier, Binningen b/Basel,
5 Jahre Dienstzeit: Diplom mit bronzener
Medaille.

Hermann Imfeld, Etagenportier,
Alpnachdorf, 5 Jahre Dienstzeit: Diplom mit
bronzener Medaille.

Ernst Baumann, Etagenportier, Splügen,

5 Jahre Dienstzeit: Diplom mit
bronzener Medaille.

Gertrud Münzer, Zimmermädchen,
Engelberg, 5 Jahre Dienstzeit: Diplom mit
bronzener Medaille.

Herr Odermatt betonte dann noch, dass die
Firma alles aufbieten werde, das Haus stets auf der
Höhe zu halten, um allen Ansprüchen der Gäste
gerecht zu werden, so dass, wie bisher, so auch
für die Zukunft mit einer guten Frequenz
gerechnet werden könne. Herr Odermatt forderte
dann die Angestellten auf, im Saale zu verbleiben
und es blieben die Patrons und ihre Familien
mit den Angestellten noch lange vereinigt in
einem fröhlichen,' gemütlichen Beisammensein,
das durch musikalische Darbietungen, Gesangsvorträge

und Rezitationen verschönt wurde und
in einem von der Familie Odermatt dargebotenen
Souper mit anschliessendem Tanz ausklang.

Angaben
über den Getränkeumsatz beim

Verkauf von Liegenschaften
mit Wirtschaft

(Aus dem Bundesgericht)

bl Durch Kaufvertrag vom 15. März
1926 ging die in Schaffhausen gelegene Liegenschaft

mit Wirtschaft zur Sommerau" von dem
bisherigen Besitzer A. an die Neuerwerberin V.
über. Im Verlaufe der Verhandlungen war der
Käuferin seitens des Verkäufers u. a. zugesichert
worden, dass er in den letzten Jahren in seiner
Wirtschaft jährlich 2000 Liter Schnaps
ausgeschenkt habe. Bereits am 7. Januar 1927 liess
die Käuferin V. dem Verkäufer A. mitteilen, dass
sie den Kaufvertrag wegen Täuschung
anfechte, denn nach ihren bisherigen Erfahrungen
könnten die Angaben über den Schnapsumsatz
unmöglich stimmen.

Sowohl das Bezirksgericht Schaffhausen, wie
das Obergericht des Kantons Schaffhausen haben
die Klage der Wirtin V. geschützt und den
Kaufvertrag als ungültig erklärt, so dass der Verkäufer
die Liegenschaft unter Rückerstattung des
Kaufpreises wieder zu übernehmen hat. Gegen diesen
Entscheid hat A. die Berufung an das
Bundesgericht erklärt mit dem Antrag, es sei die
Klage auf Wandelung des Kaufvertrages
abzuweisen. In der Begründung machte er geltend,
dass es sich bei den Angaben über den Umsatz
in solchen Fällen offensichtlich um blosse
Reklameanpreisungen handle, die nicht wörtlich
zu nehmen seien.

Die 1. Zivilabteilung des Bundesgerichts
hat in Bestätigung der kantonalen Vorentscheide
die Berufung als unbegründet abgewiesen.

Im Hinblick darauf, dass namentlich bei
Handänderungen von Wirtschaften die
Umsatzverhältnisse und die Angaben des
Verkäufers darüber eine grosse Rolle spielen,
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mag es sich rechtfertigen, auf die Erörterungen
'unseres obersten Gerichtes über die Bedeutung
dieser Angaben hinzuweisen. Sie dürften für
alle, die bei derartigen Handänderungen zu tun
haben, von besonderem Interesse sein.

Ausschlaggebend für den Ausgang des
Prozesses ist die Frage, ob die Käuferin durch eine
absichtliche Täuschung zum Vertragsabschluss
verleitet worden ist. Als erwiesen muss auf
Grund der Zeugeneinvernahmen gelten, dass A.
der V. erklärt hat, er habe jährlich 2000 Liter
Schnaps umgesetzt. Nun macht der Verkäufer
geltend, es handle sich hier um Anpreisungen,
die ihrer Natur nach nicht verbindlich gemeint
seien und die Rechtssicherheit erheische, dass
ein Verkäufer an solche reklamehaften Zusicherungen

nicht gebunden werden könne. Diese
Argumentation geht fehl, denn die Zusicherung
eines bestimmten Jahresumsatzes kann beim
Verkauf einer Wirtschaft ganz unmöglich zu den
bloss reklamehaften, unverbindlichen Anpreisungen

gehören. Im Gegenteil; das Bundesgericht

hat schon in einem Entscheide vom
25. September 1919 erkannt, dass eine
Minderungsklage auch wegen des Fehlens zugesicherter
wirtschaftlicher Eigenschaften, zu denen zweifellos

ein bestimmter Umsatz gehört, angestrengt
werden könne. Das gleiche muss für die
Anfechtung aus absichtlicher Täuschung gelten.

Was nun den Umsatz an Schnaps anbetrifft,
so gibt der Verkäufer selbst an, dass er in
den Jahren 1921: 936 Liter, 1922: 1889 Liter,
1923: iooo Liter und 1924: 141 1 Liter gekauft
habe, während er für das Jahr 1925 also
demjenigen vor dem Verkauf auffallenderweise
überhaupt keine Angaben machen kann. Er
kann aber nicht mehr verkauft haben, als er
gekauft hat. Der Jahresverbrauch hat also nie
2000 Liter erreicht und der Durchschnitt von
1921 bis 1924 beträgt nur 1300 Liter. Der
Reingewinn aus dem gläschenweisen Schnapsverkauf
beträgt nach der unbestrittenen Annahme der
Vorinstanz Fr. 3.20 pro Liter, so dass der
Verkäufer pro Jahr durchschnittlich Fr. 2240.
weniger verdient hatte, als die Käuferin nach
seinen eigenen Angaben annehmen musste. Ein
derartiger Ausfall muss bei einer Liegenschaft,
wo der Wirtschaftsbetrieb den Hauptwert
ausmacht auch wenn es sich nicht nur um
eine Wirtschaft handelt, in der hauptsächlich
Schnaps ausgewirtet wird und nur deshalb
ein entsprechender Preis bezahlt wird, als
wesentlich bezeichnet werden. Wesentlichkeit des
Irrtums ist beim Willensmangel der Täuschung
nach Art. 28 O.R. übrigens nicht erforderlich.
Etwas anderes als die Wesentlichkeit des
Irrtums ist indessen die Genauigkeit der Angaben
und wenn es sich da auch von selbst versteht,
dass die Käuferin die Angaben des Verkäufers
nicht absolut wörtlich nehmen, sondern nur als
ungefähre Bemessung auffassen durfte, so ist der
Unterschied zwischen der falschen Angabe und
der Wirklichkeit doch so gross, dass kein Zweifel
über das Vorhandensein eines Irrtums walten
kann.

Dass diese Unwahrheit dem Verkäufer aber
bewusst war, hat die kantonale Vorinstanz
festgestellt. Diese Feststellung betrifft nicht den
Rechtsbegriff des Vorsatzes, sondern eine, wenn
auch psychische Tatsache hinsichtlich des Willens
und des Wissens des Verkäufers. Das Bundesgericht

ist daher an sie gebunden. Sie ist übri¬

gens zu Recht erfolgt, denn A. musste sich beim
Verkaufe seines Betriebes über den Umsatz ein
Bild machen und da musste ihm bewusst werden,
dass seine Angabe betreffend 2000 Liter
Schnapsverbrauch unwahr war. Überdies genügt auch
für die Anfechtbarkeit eines Vertrages wegen
Täuschung ein dolus eventualis, d.h.: wenn
der Verkäufer seine Angabe einfach ins Blaue
hinaus machte, ohne von der Wirklichkeit etwas
Genaues zu wissen, so nahm er auch das Risiko
der Unrichtigkeit auf sich.

Kleine Chronik

Walzenhausen (App. A.Rh.). Wie mitgeteilt
wird,% hat Herr Josef Burkard, Bruder und
langjähriger Mitarbeiter des Hrn. H. Burkard-Spillmann,

Hôtel du Lac, Luzern, .das Hotel und
Kurhaus Walzenhausen käuflich erworben. Er
wird das Hotel mit dem nötigen Komfort, wie
fliessendem Wasser, Zentralheizung, Lichtsignal,
Telephon usw. versehen und es auf Ostern 193 1

wieder eröffnen.

Treuhandbureaux. Vom früheren Direktor
der Schweizer. Hotel-Treuhand-Gesellschaft,
Herrn Dr. Münch, werden wir um Weitergabe
der Mitteilung ersucht, dass er entgegen der da
und dort in Berufskreisen bestehenden Meinung
bei der neugegründeten Hospes A.-G." in
Zürich (eine Umwandlung der Treuhandstelle
des Schweizer. Wirtevereins) nicht beteiligt sei
und dieser Gesellschaft völlig fernstehe. Herr
Dr. jur. Traugott Münch führt sein Treuhandbureau

für die Hotellerie in Zürich 2 nach wie
vor unter seinem eigenen Namen weiter.

V. Internationales Pferdewettrennen zu Genf.
Dieser wichtige sportliche Anlass, der zum

fünften Male von der Association des Intérêts de
Genève" und dem Rennverein Etrier"
veranstaltet wird, findet von Freitag, 7. bis Sonntag,

16. November im Ausstellungsgebäude statt.
Zu den Attraktionen des Programms gehört auch
das von einer Abteilung waadtländischer
Dragoner in Uniformen des XIX. und XX.
Jahrhunderts aufgeführte Pferdekarussel und die
Evolutionen einer Artilleriebatterie, die von den
Kunstreitern des Eidgenössischen Kavallerie-
remontendepots ausgeführt werden.

Solothurn. Im Alter von 49 Jahren starb
hier Herr Hans Berger, Besitzer des Hotel
Schwanen.

Europäische Fahrplankonferenz.
Vom 20. bis zum 25. Oktober nächsthin

findet unter dem Vorsitz der Generaldirektion
der Schweizerischen Bundesbahnen als geschäftsführender

Verwaltung in Kopenhagen die
Europäische Fahrplankonferenz statt, an welcher der
internationale Jahresfahrplan 1931/32 festgelegt
wird. Vorgängig finden am 17. und 18. Oktober
Besprechungen über den Simplon-Orient-Express
statt, der neuerdings beschleunigt werden soll.
An den Hauptverhandlungen werden
voraussichtlich alle europäischen Staatsbahnverwaltungen

sowie die grossen Privatbahngesellschaften
vertreten sein, mit Einschluss der russischen
Eisenbahnen. Schweizerischerseits sind die SBB,
die Lötschbergbahn, die Bern-Neuenburg-Bahn,
die Bodensee-Toggenburg-Bahn und die Rhätische

Bahn, sowie das Eidgenössische
Eisenbahndepartement vertreten.

Die SBB sind an 53 Postulaten beteiligt, die
z. T. yon ihnen eingebracht wordqn sind, z. T.
ihren Fahrplan betreffen. U. a. verlangt die
Paris-Lyon-Mittelmeer-Bahn die ganzjährige
Führung der dreiklassigen nachtfahrtslosen
Tages ver bind ung Paris-Simp Ion-Mai land,
was für die SBB mit Rücksicht auf dén dadurch
notwendigen Ausbau der Parallelverbindung
Delle-Thun mit erheblichen Opfern verbunden
ist, die nur mit anderweitigen Kompensationen
tragbar gemacht werden können. Andrerseits
wünschen die SBB die Wiederaufnahme der
ganzjährigen Führung der Nachtschnellzüge
Zürich-St. Gallen-München, gegen welchen
Wunsch sich die Reichsbahn voraussichtlich
mit Rücksicht auf ihre gespannte Finanzlage
ablehnend verhält. Grössere Aussichten haben
die schweizerischen Bestrebungen auf Verbesserung

einzelner Reichsbahnanschlüsse in Basel
nach Zürich-Graubünden, sowie nach
Bern und der Westschweiz. Die belgischen
Bahnen suchen für ihren Nachmittagsschnellzug
Brüssel-Basel den Anschluss an den Gotthardnachtzug,

Elsass-Lothringen wünscht die Schaffung

linksrheinischer Verbindungen Köln-Strass-
burg(-Basel), die seit dem Kriege ausgeschaltet
waren. Die Reichsbahn sieht sich zufolge der
deutschen Wirtschaftskrise, die ihr auf Ende
September 1930 einen Einnahmenausfall von
nahezu 500 Millionen verursacht hat, zu
Einschränkungen gezwungen, welche auch schweizerische

Interessen berühren. So ist die
Unterdrückung des Fernschnellzugspaares Stuttgart-
Berlin beabsichtigt, das die einzige nachtfahrtslose

Tagesverbindung Zürich-Stuttgart-Berlin
vermittelt.

Gleichzeitig mit der Fahrplankonferenz findet
die Europäische Wagenbeistellungskonferenz
statt, an deren Verhandlungen die Bundesbahnen

erheblich beteiligt sind. Dass die Schweiz
an den durchlaufenden Wagenkursen ein
besonderes Interesse hat, ergibt sich aus ihrer
verkehrsgeographischen Lage; der Umfang des
Interesses wird daraus ersichtlich, dass die SBB
allein bei den bezüglichen Verhandlungen über
32 von 493 Stimmrechten verfügen, während
sie bei der Fahrplankonferenz nur 4 von 370
Stimmen haben.

Die Leitung der Verhandlungen der Fahrplankonferenz

liegt, wie schon seit der Konferenz in
Baden-Baden im Jahre 1926, wiederum in den
Händen von Generaldirektor Erter, diejenige
der Wagenbeistellungskonferenz untersteht
Oberbetriebschef Matter. (mr-)

Verkehrshistorische Erinnerungen
Unsere Naturschönheiten, Heilquellen und

klimatischen Kurorte bestehen wohl seit
Jahrtausenden, wenn sie auch nicht immer mit grossen
Bauten garniert waren. Aber, ob noch vor
hundert Jahren eine Schweizerische
Hotelrevue" es auf mehr als einige Dutzend Abonnenten
gebracht hätte, ist sehr zu bezweifeln. Die
Wendung kam am 15. September 1830 mit der
Eröffnung der Eisenbahn Manchester-Liverpool.
Dieses Datum ist der Geburtstag des Eisenbahnverkehrs.

Ist der Ausgangspunkt des
Schnellverkehrs. Ist die indirekte aber tatsächliche
Ursache des Werdens und Entwickeins unseres
modernen Touristenverkehrs und unserer Hotellerie.

Berlin-München vor dem Eisenbahnzeitalter
war eine Affäre von 80 Stunden. Napoleons
Schlittenfahrt von Moskau nach Paris in 14 Tagen
galt als eine Rekordleistung. Was sagen uns
heute noch solche Zahlen, heute, im Zeitalter
des Flugverkehrs Und doch ist es das Feuer
auf der Lokomotive, das den Touristenstrom
entfachte und ihm Unterkunftsgelegenheiten
und Komfort schuf. Auto und Flugzeug sind
Nachzügler. Keines davon ist zu verachten.
Aber keines soll die Krone der Eisenbahn als
Urschöpferin streitig machen! Hohn, Spott,
Ironie und Verachtung stunden einst dem Dampf-
ross zum Gevatter. Längst wird es, wo es
erstmals hinkommt, mit Böllerschüssen, Kränzen,
Ehrendamen und köstlichem Wein begrüsst.
Als Kulturfaktor, als menscheneinigendes Element.
Sämtliche Eisenbahnlinien der Erde, aneinandergereiht,

ergeben mehr als 3 Y2 mal die
Entfernung zwischen Erde und Mond.

Hundert Jahre Eisenbahnverkehr entsprechen
merkwürdigerweise halb so viel Speisewagenbetrieb!

Im Jahre 1880 liess die internationale
Schlafwagengesellschaft erstmals auf einigen
deutschen Strecken 3 Speisewagen laufen. Wir
lachen heute auch über diese Anfänge. Die
Wagen hatten keine eigene Küche. Die fertigen
Speisen wurden in bestimmten, unterwegs
gelegenen Stationen dem Wagen übergeben und
serviert. Lange konnte sich ein solches
Provisorium nicht halten und so sah man denn auch
bald die ersten Speisewagen mit eigener Küche.
Betriebstechnisch war aber immer noch der
grosse Nachteil vorhanden, dass diese Wagen
nur an den Haltestellen des Zuges betreten
oder verlassen werden konnten. Erst die
Ziehharmonikaverbindungen zwischen den einzelnen
Wagen sicherten dem Speisewagen die ihm
im Verkehr gebührende Stellung. Dem jüngsten
Geschäftsbericht der Mitropa", das Betriebs-

nrtcH der

NUN WIRD X'C/-/£./7/\/#^ U.rÜHLTJICH

WOfVL. '

HS*.

St ©aHsn Hßridj

u ER AUF PROPAGANDA VERZICHTET
GLEICHT DEM MANNE OHNE HEIM:

NIEMAND KANN IHN FINDEN I

Kunstfeuerwerk und Kerzen
jeder Art. Schuhcrème Ideal",
Bodenwichse, Bodenöl,
Stahlspäne, Essig-Essenz 80 0/0, etc.
liefert in bester Qualität billigst

G. H. Fischer,
Schweizer Zündholz- und
Fettwaren-Fabrik Fehraitorf (Zeh.)

Oegr. 1860. Oold. Medaille Zürich
1894. Verlangen Sie Preisliste

und Prospekte.

Forellen
von Muri

(Aargau)
Schmackhaft
haltbar
beste Qualität

Grösstes
Schweizer
Forellengeschäft
Wirth & Cie. Tel. 66

Zu knufen gesucht

Dynamo
50 kW Abgabe, event. mit

Antrieb.
Offerten mit Preisnngube

unter ChilTre C 52337 Q un
Publf citai Basel.

Pâtisserie-
Confiserie*
Cremerie

pouvant y joindre restauration,
affaire importante et ancienne,
gros bénéfice prouvé par
comptabilité, à remettre au
centre ville de Genève, pour
cause de maladie. Facilites de
paiement seront accordées à

personne cap. Ecrire s. chiffre
A. 90226 X. Publcitas, Genève.

Wir suchen
als zwei selbständige Maler
mit eigenem Werkzeug in

Hotel
Auftrüge unler bescheidenen

Preisen entgegenzunehmen.
Offerten gefl. an Postfach

No. 9, Beundenfeld, Bern.

ORIGINAL
WELLNER" 1

ein alter Begriff
für die schwerversilberten

Tafelbestecke
und Hotelgeräte der

Sächsischen Metallwarenfabrik

AUGUST
WELLNER

SÖHNE
Aktiengesellschaft

Zweigniederlassung Zürich

Höfel od. Pension
mit ca. 30 Betten, wo Sommer- und
Wintersaison ist,

gesudi.
Gefl. Offerten unter Chiffre T H 2793

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Russland bringt
billigere

Bettfedern
Verlangen Sie
unsere Offerte und
Muster

Hablützel &Co.
vorm. Gessler, Bettwaren

Basel
Gerbergasse 55

Sellener
Gelegenheitskauf

Zu verkaufen in einem bekannten Dorfe,
ein flotter.gutgeführter, echt bernischer, dank
der vorzügl. Küche weit und breit bekannter

Landgasthof
mit gr. Theater- u. Tanzsaal, verschiedenen
Speise- u.Vereinssälen, Kegelbahn,gr.Scheune
u. Stallung, ca. 15 Jucharten schönem Wald,
sowie 9 Jucharten Land. Zahlungsfähige Interessenten

erhalten Auskunft gegen Rückporto
unter Nr. 7/198 beim Beauftragten Chr. Berger,
Sachwalter, Bern, Neuengasse 39, Tel. Chr. 17.39.

Schläuche
Jeder Art
Hanf- und Gummischläuche
Feuerlösch - Einrichtungen
Sprengwagen, Mech. Leitern
Schieb- u.Anstell-Leitern etc.

Ehrsam -Denzler £ Co«
WSdenswII Telephon 56



jähr 1928/29 umfassend, ist zu entnehmen,
dass ihre Schlaf- und Speisewagen im Berichtsjahr

über 90 Millionen Nutzwagenkilometer
zurücklegten und eine Bruttoeinnahme von rund
55 Millionen Schweizerfranken erzielten. Leider
geht nicht hervor, wie viel davon auf die Speisewagen

allein entfallen.

Propaganda
Die Schweizer. Verkehrszentrale hat in Nizza,

Boulevard Victor Hugo, an bester Lage im
Hotelgeschäftsviertel eigene Bureaulokalitäten
gemietet, um daselbst eine Vertretung
einzurichten. Als Vertreter wurde vom Vorstand der
S.V. Z. auf Vorschlag der Direktion ernannt:
Herr E. Aeberhard aus Genf, früherer Direktor
der.Agentur Kuoni in Nizza.

Neue Fahrpläne
Schweizer Kursbuch National", Verlag

Emil Birkhäuser & Cie., Basel. Preis
Fr. 1.80. Auf die Fahrplanänderung vom
5. Oktober erschien das beliebte Kursbuch
National" in neuer Auflage (179. Ausgabe). Es
sei darauf hingewiesen, dass die Käufer dieses
Kursbuches bei der Unfallversicherung Winterthur

mit Fr. 5000 gegen Reiseunfälle versichert
sind.

Fremdenfrequenz
Basel. Im Laufe des Monats September

1930 sind in Basel 27005 Fremde abgestiegen.
(Gleichen Monats im Vorjahr 26863.)

Rheinfelden. Im Monat September sind in
den Rheinfelder Hotels 1230 Gäste (1929: 1281)
abgestiegen, darunter 1032 Schweizer.

Bern. Laut Mitteilung des Offiziellen
Verkehrsbureaus Bern verzeichnen die stadtberni-
schen Gasthöfe im Monat September 1930: 16,830
registrierte Personen (1929: 15,960) und 36,213
Logiernächte (1929: 35,971). Von den Personen
entfallen auf die Schweiz 8996, Deutschland 2913,
Österreich 372, England 631, Frankreich 1303,
Holland 374, Italien 514, Belgien und Luxemburg

235, Nordamerika 391, Zentral- und
Südamerika 248, andere Länder 853.

Luzern. Laut den statistischen Erhebungen
des offiziellen Verkehrsbureau sind im Monat
September in Luzern 26,221 Fremde abgestiegen
gegen 28,796 im September 1929. Die
Minderfrequenz beträgt 9 Prozent. Nach Nationalitäten
geordnet, ergibt sich folgendes Bild des Besuches :

Schweiz 7418 (6764), Deutschland 6858 (8399),
England 3667 (3957), Amerika 2470 (2737),
Frankreich 1384 (1530), Italien 814 (728), Holland

744 (1032), Österreich 632 (446), Belgien
391 (1013) usw.

Villars-Chesières-Arveyes. Laut Mitteilung
des offiz. Verkehrsbureau verzeichnete der

Kurbezirk Villars-Chesières-Arveyes in der
soeben abgelaufenen Sommersaison 4646 Hotelgäste,

gegenüber 4955 im Vorjahre und 4789 im
Jahre 1928. Der Frequenzrückgang beträgt

demnach 6, bzw. 3 Prozent. Nach Nationalitäten
geordnet, steht an der Spitze die Schweiz mit
x453 (!929: I445) Personen, dann folgen Frankreich

mit 837 (874), England mit 663 (634),
Deutschland mit 415 (650), Italien mit 267
(244) und Holland mit 200 (276) Gästen.

Zürich. Das schlechte Wetter des Monats
September hat auch den Fremdenbesuch der
Stadt Zürich nachteilig beeinflusst. Die
Statistik verzeichnet 36,350 (Vorjahr 38,950)
Ankünfte und 95,700 (97,750) Logiernächte.
Der Besuch aus der Schweiz und aus Deutschland

war um 1300 bezw. iooo Gäste geringer als
vor Jahresfrist. Österreich und die Tschechoslowakei

verzeichnen Ausfälle von je 200
Besuchern. Dieser Einbusse steht eine bemerkenswerte

Zunahme von 450 Gästen britischer
Herkunft gegenüber. Nach der Besucherzahl
dominieren die Einheimischen mit 15,100 Gästen;
Deutschland folgt mit 10,350 Besuchern. Ferner
sind in den Gaststätten der Stadt abgestiegen:
1700 Personen aus Frankreich und je 1300
bis 1500 aus Österreich, Grossbritannien, Italien
und Nordamerika. Das dritte Vierteljahr 1930
ergibt eine Gesamtfrequenz von 124,050 (127,450)
Gästen und 301,350 (315,700) Übernachtungen,
was einer durchschnittlichen Bettenbesetzung
von 76,7 (81,9) Prozent entspricht.

Lausanne-Ouchy. Die statistischen
Erhebungen des Hotelier-Verein Lausanne-Ouchy
konstatieren für das III. Quartal 225,642 Logiernächte

(1929: 232,992). Gegenüber dem Vorjahr
entspricht diese Zahl einem Besuchsrückgang
von rund 3 Prozent für die eigentliche Sommersaison,

während die Zeit vom i. Januar bis 30.
September mit 522,341 Übernachtungen das
letztjährige Ergebnis um 550 Logiernächte
übertrifft. Das Resultat der Monate Juli und August
blieb zufolge der schlechten Witterung hinter dem
Vorjahr zurück, während der Monat September
sich ungefähr auf der gleichen Höhe hält. Die
durchschnittliche Bettenbesetzung belief sich
im Monat Juli auf 65,9 % (68), im August auf
77,6 % (83,6) und im September auf 85,4 % (86).

Vermischtes

Fussgängerlampen.
In Nummer 38 der Umschau" ist ein

Rückstrahler" gezeigt, der nicht, wie seit einem Jahr
in Deutschland gesetzlich verlangt wird, am
Velo angebracht ist, sondern am Rücken des
Fussgängers. Der Rückstrahler, eine elektrische
Taschenlampe mit gelbrotem Hintergrund als
Scheinwerfer, kann an einem Gürtel oder auf
dem Rucksack befestigt werden. Wie wäre es,
wenn in den Land- und Berghotels je einige
solcher Rückstrahler den Gästen zur Verfügung
stehen würden Oder wenn sie etwa von
Bergführern zur bessern Orientierung ihrer Touristen
getragen würden

Weggeworfene Gilette-Klingen.
Wir lasen neulich, dass in amerikanischen

Hotels verschiedentlich Angehörige des Personals
durch von Gästen in die Papierkörbe der Zimmer
geworfene Gilette-Klingen verletzt wurden. Nun
sollte es eine einfache Überlegung verbieten,
Gegenstände mit schneidenden Kanten oder
Spitzen dem Papierkorb zu übergeben. Mein
Grossvater schaute in seinem landwirtschaftlichen

Betrieb noch als hoher Siebziger streng
darauf, dass kein Heu- oder Graswagen dem
Felde zufuhr, bevor nicht die Spitzen der
mitgeführten Gabeln nach unten gekehrt waren,
damit sich kein Vogel daran verletzen kann",
und viele Nachmittage habe ich mit ihm damit
verbracht, kleinste heruntergefallene Ästchen
auf der Hofstatt aufzulesen, damit sich keine
Kuh und kein Kalb durch Hineintreten eine
Verletzung zuziehen könne. So brauchte mich
bereits als Kind kein Mensch zu lehren, keine
Stahlfeder in den Papierkorb zu schmeissen
und als Mann ist es für mich selbstverständlich,
die Rasierklingen stets eigenmächtig in den
Kübel zu werfen. Ich lernte in frühester Jugend,
an solche Dinge zu denken.

Mit welcher Gedankenlosigkeit viele Gäste
Schreibfedern und Giletteklingen in den Papierkorb

befördern, ist bekannt. Vielleicht würde
es nicht schaden, die Gedanken auf richtige
Wege leiten zu helfen. Ich bemerkte kürzlich
in einem zweitklassigen Berliner-Hotel über
dem Waschtisch einen Block Seidenpapier mit
der Aufschrift Zum Reinigen der Rasierklingen",
um zu verhindern, dass sich Gäste zu diesem
Zweck der Handtücher bedienen. Unter einem
solchen Block der auch anderswo empfehlenswert

ist liesse sich wohl leicht ein
Wandkästchen anbringen und daneben die Inschrift:
Man bittet, gebrauchte Rasierklingen und
Schreibfedern nicht in den Papierkorb zu werfen,
sondern hier hineinzulegen!" Auch wo man
auf den Papierkorb verzichtet, kann ein solches
Kästchen gute Dienste leisten. Denn einem
Unfug steuert man nicht durch Verbote, sondern
durch Überleiten in geordnete Zustände. Das
Bedürfnis, sich Schreibfedern, Rasierklingen und
anderer Dinge zu entledigen, ist natürlich.
Solange nur ein Papierkorb da ist, wird die Zahl
der Entgleisungen immer eine hohe sein, wenn
auch nicht jede Klinge zu einem Unfall führt.

Kurze Anleitung zur Führung der
Geschäftsstatistik in Hotelbetrieben, von
E.Müller, Hospes-Verlag, Gstaad. Preis Fr. 1.50.

Es gibt immer noch Hotelbesitzer, welche
die Statistik als müssige Spielerei betrachten.
Doch ihre Zahl nimmt ab, weil die Erkenntnis
sich unaufhaltsam Bahn bricht, dass für die
richtige Beurteilung des Geschäftsganges ein
fortlaufender Vergleich und ein Eindringen in
den Zusammenhang aller im Betriebe wirkenden

Faktoren notwendig ist. Der Hospes-Verlag
hat es sich deshalb zur Aufgabe gemacht, für die 1 1

Hotellerie ein einfaches System von gebrauchsfertigen

Tabellen in losen Blättern zu schaffen
und zugleich eine leichtverständliche und kurze
Anleitung zusammenzustellen, an Hand derer
jeder Hotelier die wichtigsten Statistiken selbst
anlegen kann. Prospekte betreffend die
komplette Statistikeinrichtung sind vom Hospes-
Verlag, Gstaad, erhältlich.

i Literatur §

Auch kleine Inserate verkaufen. Von
Ed. Gross, Verlag Organisator A.-G., Zürich,
Fr. 2.50, 44 Seiten mit 60 Abbildungen. Das
kleine Inserat ist etwas besonderes, es erfordert
eine grössere Kunst als das grosse, wenn es wirken
soll. Besonders das kleine Geschäft, das mit seinen
Mitteln haushalten muss, kann von der Lektüre
der Broschüre profitieren, die der Verlag mit.
Rücknahmeverpflichtung versendet.

Zeitschriften §

,,Le Traducteur", französisch-deutsches
Sprachlehr- und Unterhaltungsblatt, kann für
den Selbstunterricht warm empfohlen werden.
Die Stoffauswahl und die Ubersetzungen zeugen
von grosser Sorgfalt. Probeheft kostenlos durch
den Verlag des Traducteur in La Chaux-de-
Fonds (Schweiz).

Schlechte Zeiten. Tag, lieber Freund, wir
haben uns lange nicht gesehen, wo wohnen Sie
denn jetzt ?" In der Augustastrasse." Augustastrasse

Da wohne ich ja auch!" So? Dann
haben wir ja denselben Gerichtsvollzieher!"

Redaktion Rédaction

Dr. Max Riesen
A. Matti Ch. Magne

BLACK&WHITE
; WHISKY

AGENCE GENERALE POUR LA SUISSE
FRED. NAVAZZA GENÈVE

Neuerung im
Wirt&c&aftsaeiverbe
ist derAusschank zarter Spezialweine in geeichten,
grünen Flaschen. Er hat sich vorzüglich bewährt.
Anstatt den Wein im porösen Fass zu lagern, dazu
mancherorts noch in ungeeigneten Kellern, wo er
bei langsamem Verbrauch an Qualität einbüßt, füllt
man ihn in geeichte, grüne Weinflaschen von 2, 3,
5 Dezi, 1 oder 2 Liter ab. In diesen Flaschen wird
der Wein bis zum Verbrauch aufbewahrt und kann
dann ohne Umleeren in den gleichen Flaschen
serviert werden. Dabei entsteht keinVerlust an Kohlensäure

und Bouquetstolfen, kein Weinverlust, oder
unbrauchbare Rösten. Diese Ausschankmethode,
welche auch eine bessere Kontrolle und raschere
Bedienung ermöglicht, macht auf den Gast einen
ausgezeichneten Eindruck. Der Wein schmeckt
besser und wird gerne dementsprechend bezahlt.
Diese Flaschen Sind zu vorteilhaften Preisen erhältlich

und auf Wunsch stehen Muster zu Diensien.

Glasßüite ffiilacß
Wir senden Ihnen gerne unsere illustrierte Preisliste,

sowie auf Verlangen den Bundesratsbeschluss
vom 10. Februar 1928 betreffend die Eichung von
Flaschen und Fässern.

Zu kaufen gesucht

Restflurafions-
Kodiherd

welcher noch solid u. brauchbar
ist. Orösse für ca. 30-40

Personen, event. mit Schlange
u. Boileranlage. Offerten unter

Chiffre 0. 4IB7 T. an
Publicitas Thun.

Als

Winterwächter
In Berghotel sucht solider,
arbeitsfreucllgcr Mann, gesetzt.
Alters Stelle.

Offerten u. ChilTre A.S.2826
nn die Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger, selbständiger

Heizer
sucht Saisonstelle von Okt.
bis März. Offerten unter OF
4401 Zan Orell Füssli-Annoncen,
Zürich, Zürcherhof.

fiotel-
bumaustelle

für Frflulcin (Diplom) wird
von Handelsschule Hermes"
Winterthur, Kasinostrasse 3,
gesucht.

Tüchtige, selbständige

sucht Stellung
für sofort, am liebsten in
Jahresbetrieb.Zwecks weilerer
Ausbildung in der französisch.
Sprache französische Schweiz
bevorzugt. Prima Zeugnisse
sind vorhanden. Zuschriften
mit Gehnltsangabe sind erbeten

an: Anna Maler, poste
restante 20, Lu Chaux-dc-
Fonds, ct. Neuchâtel.

In Fremdenkurort am Vierwaldstättersee
gesundheitshalber

Hotel zu verkaufen
Saisonumsatz Mai/Sept, bis 30,000. Kaufpreis
Fr. 65,000., Anz. Fr. 25,000. Off. unter Chiffre
NO 2803 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotels, Kurvereine, Bahnen
Wünschen Sie einen erstkl., einwandfreien deutschen
Text fllr Inre neuen Prospekte, dann wenden Sie sich an
den berufenen Schriftsteller, und nicht an Leute, die
Ihre schönen Werbeschriften, Bilder und Kurten mit
mangelhaftem Deutsch bedrucken lassen. Junger, anerk.
Schweizer Schriftsteller kann alle Wünsche befriedigen
und liefert nur stilistisch reine Manuskripte. Beste
Referenzen u. glänzende ölTcnll. Kritiken über hergestellte
l'rospektlexte. Schreiben Sie an die Schweizer Holel-
Revue, Basel 2, unler Chiffre A Z 2827.

Wolldecken, Steppdecken,
Daunen - Steppdecken,
Duvetsdecken u. Kissen

Umarbeiten von Duvets
in la. Steppdecken, ebenso

Neuüberziehen1 von
alten Steppdecken etc.

Steppdecken u. Bettwaren-Fabrik

A. Staub & Cie.
Seewen (Schwyz)

Asko" Steppdecken
sind Qualitätsdecken

Gesucht per sofort

Che! de réceplion
(Jahresstelle)

Barman
(Jahresstelle). Offerten mit nur Ia.
Zeugnissen, Referenzen und Lichtbild
an die Direktion des Hôtel du Lac, Luzern.

Versteigerung d. Grand Hôlel
In Château -d'Oex

Zweites Angebot
Montag, den 10. November 1930, von 14 Uhr an,

im Gerichtssaal in Château-d'Oex,
wird das Konkursamt durch öffentliche Versteigerung
(zweites Angebot) verkaufen:

Die der Société Anonyme des Hotels Bertod
gehörenden Immobilien, enthaltend:

Le Grand Hôlel", 100 Betten, gut
möbliert, iiiessendes Wasser.
Grosser, schattiger Park, drei Tennis-Plätze,
Schlittschuhbahn von 7000 m2. Gemüsegarten.
Gesamtflächeninhalt 47,007 Quadratmeter.
Brandversicherungssumme Fr. 1,019,900.
Venal-Taxe Fr. 600,000.
Schätzung des Konkursamtes Fr. 500,000.

Die Verkaufsbedingungen sowie das Kataster-Verzeichnis

der Immobilien u. Mobiliar-Inventar können beim
unterzeichneten Bureau von8 12 Uhr eingesehen werden.
Der Zuschlag erfolgt zu jedem Preis. Zum Besuche Rendezvous

1 Tag zum voraus. Tel. 177

Château-d'Oex, den 7. Oktober 1930.

Office de Faillites du Pays d'Enhaut:
M. Bigler, préposé.

An lüchtige, fachkundige Geschäftsleute

zu vermieten od. zu v« rkaufen
direkt unter Markthalle und bester Verkehrslage
einer Stadt im Kanton Bern ein neu umgebautes

Wohn- u. Geschäftshaus
für zwei aussichtsreiche Geschäftsbetriebe, enthaltend
einen gewölbten Keller (2 Zugänge, Licht), elektr.
Kraft, Wasser, KUfilanlHPO, ferner ein neues Laden-
lokal von ca. 100 m' Rauminhalt, mit schönem, ub-
schtiessbarem Schaufenster, dazu ein Hinterlokal,
günstig für besseres ieöensmiitelreschfift Mnlkerel-
prooukte. Auf Wunsch wird ein Logis mit 2 bis 3
schönen Zimmern, ein Duuchenmum mit Warmund

Kaltwasser, sowie. Küche mit Gas- und
Holzfeuerung zum Laden vermietet- Ii is zweite
Geschäft ist als Spese- und Kuchliwlrischaït gebaut und
enthfllt eine geräumige Küche mit Gasautomat,
sowie anschliessendem, 12,5 Meter langem Siili
(Zentralheizung). Kin Logis mit t Zimmern, Had, mit
Warm- und Kaltwasser, komplelte Waschküche
(Waschmaschine und Motor). Auf gleichem Roden
schöne, grosse u. sehr sonnige Terrasse mit grosser
WaschhAnkc. Offerten erb. der Besitzer unter ChifTre
V 1155 W an Puulic.tas Bern.

LOCARNO
Zu vermieten gutgehendes

Restaurant u. Pension
mit modernem Kino

Sehr günstige Gelegenheit. Gell, schreiben an
Postfach 1459 Locarno.

Das
Gesuncf/>eits-

- wasser!
In

allen guten Qotels
eröälüicO

T0RNÄD0"undSIfiPL0N"

nach dem Bürst-, Sprudel-, Tauch- und
Abspritzverfahren wahlweise kombiniert
Lieferbar in bewährten Konstruktionen

Voroasdiitiasdiinen
mit rotierenden Bürsten für

Flach- und Hohlgeschirr

PANOVA"
Küdienmaschinen-Anlagen
als Universalmaschinen oder Tischanlagen

mit riemenlosem Antrieb

TORSIM A.-G. BERN
MasdilnenfabrlK

Das

Mobiliar
der Pension Herter, Kramgasse 5, Bern, ist per
soiort zimmerweise oder auch en bloc gegen bar

zu verkaufen
8 Zweier- und 8 Einerzimmer, komplett
ausgerüstet, schöner Salon, 5 Dienstenbetten.

K. Lütolf.

Hoteliersohn, 23 Jahre, deutsch, englisch, ital. sprech.,
auch etwas franz., beste Zeugnisse und Referenzen als
Sekretär-Kassier-Journalführer, sucht

Volontärstelle
In franz. Schweiz od. Frankr. zw. Sprachausb. Offerten
erbeten an W. Jamek, Hebelstrasse 31, Freiburg i. B.

Hoteliersohn, Sek.-Schule, 170 cm gross,
sucht auf Frühjahr 1931

Kochlehrstelle
in gross. Hotcl in der welschen Schweiz.
OlTerten an Ad. Gerber, Hotel Krone,
Interlaken.
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Un Règlement international
Depuis de longues années, l'Union

Internationale Hôtelière à Cologne avait élaboré

pour ses membres un « Règlement
international des hôtels ». Cet ancien règlement
a été revu et adapté aux circonstances
actuelles par l'Alliance Internationale de
l'Hôtellerie. Il est en vigueur par conséquent
dans rhôtellerie de tous les pays ayant
adhéré à l'Alliance, à savoir l'Allemagne,
l'Argentine, l'Autriche, la Belgique, Cuba,
le Danemark, l'Egypte, l'Espagne, les Etats-
Unis d'Amérique et le Canada, la France,
la Grande-Bretagne, la Grèce, la Hollande,
la Hongrie, les îles Bermudes, l'Italie, le
Japon, la Principauté de Monaco, la
Norvège, la Pologne, le Portugal, la Suède, la
Suisse, la Tchécoslovaquie. Tous les hôteliers
membres de leur association hôtelière nationale

adhèrent par le fait même à l'Alliance
internationale et sont en droit de se baser
sur le Règlement ci-dessous dans leurs
rapports avec la clientèle.

Alliance Internationale de l'Hôtellerie

Le Règlement International
des Hôtels

Recueil des lois et usages en vigueur
dans le service international

des Hôtels

I. Admission.
Le contrat d'admission est conclu dès

que les chambres ont été acceptées et que
l'entente a été faite sur le prix et le cas
échéant, sur les conditions spéciales. Les
bases du contrat sont:

a) Les dispositions particulières de l'hôtel
portées à la connaissance des voyageurs par
des avis affichés dans la chambre ou d'autre
façon;

b) Le code civil, du pays;
c) Les usages internationaux des hôtels.

II. Droits du voyageur.
Le voyageur acquiert du fait de

l'admission le droit:

a) A l'usage des pièces louéés;

b) A l'usage en commun de tout le confort

et de toutes les installations de l'hôtel,
pour autant que celles-ci, d'après l'usage et
sans autres conditions, sont accessibles à la
clientèle ;

c) Au service habituel.

III. Devoirs du voyageur.
Le voyageur reconnaît en particulier ce

qui suit:
a) La location ne s'applique qu'à lui

et aux personnes expressément nommées
lors de la conclusion du contrat. La sous-
locatioa est sujette à une autorisation
expresse. Si le client accepte la chambre, la
nourriture, la pension ou autres prestations
particulières de l'hôtel qui lui sont offertes,
sans s'informer en détail des prix, il accepte
tacitement les conditions de prix usuelles de
la maison. Il est d'usage de percevoir des
taxes spéciales pour la réception des
automobiles dans les garages d'hôtel.

Les installations particulières de chauffage

telles que le chauffage par un poêle
ou le feu dans les cheminées françaises, en
outre l'éclairage à des heures indues ou
pour des buts spéciaux, ainsi que la prise
d'énergie électrique (pour le repassage, la
cuisine, l'actionnement d'appareils), sont
comptés en plus, suivant les usages de
l'endroit.

D'autre part, le client est, en principe,
responsable de tous les dégâts et préjudices
subis par l'hôtel et qui sont attribuablcs à la
faute du voyageur, par exemple. Je bris de
vaisselle, des dommages causés aux meubles,

à la lingerie, etc. La soustraction d'énergie
électrique pour repasser, cuire, etc est
inadmissible, à moins d'arrangement spécial
avec l'hôtelier et implique tout au moins la
réparation du préjudice.

b) Les prix des chambres sont fixés
dans la supposition que les repas seront pris
de préférence à l'hôtel. Dans les endroits
où il est d'usage de prendre le premier
déjeuner à l'hôtel, cette règle est tacitement
reconnue. Si le dîner et le souper (second
déjeuner et dîner) ne sont pas pris à l'hôtel,
la Direction de l'hôtel, en beaucoup
d'endroits, peut légitimement revendiquer
l'augmentation du prix des chambres, vu la
nécessité d'entretenir la cuisine toujours
prête et les frais généraux très élevés de
l'hôtel. Cette augmentation se règle d'après
les usages de l'endroit.

c) Si des aliments et des boissons de
consommation usuelle à l'hôtel y sont
apportés et consommés par des clients, l'hôtel
porte en compte une indemnité appropriée.
De même, il est interdit aux clients de cuire
des aliments dans leurs chambres sans y
être autorisés par la maison.

d) Les voyageurs ne peuvent introduire
des animaux qu'après entente préalable. Les
animaux ne peuvent être tolérés, dans
l'intérêt général, dans les salons et en particulier

dans les salles à manger ; ils ne peuvent
être admis dans les chambres de l'hôtel que
moyennant une bonification spéciale. Le

voyageur est responsable de tous les dégâts
commis par l'animal.

e) La musique et les réunions de tout
genre de nature à causer du bruit et du
dérangement dans l'hôtel ne sont permises
que dans la mesure et aux heures qui ne
dérangent pas les autres voyageurs, afin de

garantir aux voyageurs le repos d'une
maison particulière bien tenue. L'introduction

d'instruments de musique et de

tout autre instrument sonore n'est permise
qu'avec l'autorisation particulière, toujours
révocable, de l'administration de l'hôtel.

f) Les infractions aux bonnes murs
donnent le droit à L'hôtel de résilier aussitôt
le contrat.

IV. Commande de chambres à
l'avance.

Le voyageur qui commande des chambres

à l'avance s'engage à accepter, au
moment indiqué, les chambres qui lui ont été
réservées/ à moins qu'elles ne diffèrent
visiblement et considérablement des désirs
exprimés dans la commande. Par contre,
l'administration de l'hôtel, dans le cas où
elle ne serait pas en mesure d'accepter la
commande, devra en avertir le voyageur,
si elle dispose du temps nécessaire pour le
faire par la poste. Si le voyageur ne prend
pas possession de la chambre commandée à

l'avance et qui lui a été réservée, il est
obligé d'indemniser l'hôtel.

La légèreté avec laquelle des chambres
sont commandées par les voyageurs et ne
sont pas prises ensuite a fait que, notamment

dans la haute saison, on attache à ces
commandes moins de valeur qu'il ne serait
désirable.

Il y a lieu de faire remarquer en particulier

que l'heure exacte de l'arrivée doit
être indiquée, surtout afin de permettre à

l'hôtel, dans l'intérêt des autres voyageurs,
de prendre les dispositions nécessaires. L'hôtelier

est en droit de réclamer des arrhes.

(A suivre).

Fiduciaire Hôtelière

Le Contrat de gestion

entre la
Société fiduciaire suisse pour l'hôtellerie
et la Fides", Union fiduciaire à Zurich

A la fin de septembre, les deux institutions

précitées ont porté à la connaissance
de tous les intéressés que la gestion des

affaires de la Société fiduciaire suisse pour
l'hôtellerie passait, par contrat entrant en
vigueur le ier octobre 1930, à la Fides,
Union fiduciaire à Zurich.

Nous attirons particulièrement ici l'attention

sur les points suivants, en corrélation
directe ou indirecte avec le contrat conclu
entre les conseils d'administration des deux
sociétés :

i° La Fides assume la gestion de toutes les
affaires encore pendantes de la Fiduciaire
hôtelière, à savoir notamment celles qui
concernent l'administration, le contrôle
et la liquidation des prêts et subsides

provenant des fonds mis à disposition
par la Confédération, ainsi que, en outre,
les opérations de revision librement
demandées par des entreprises hôtelières.

2° Il n'y a pas de changement de créancier

pour les débiteurs de la Fiduciaire
hôtelière, car l'exécution de toutes les
affaires ainsi reprises par la Fides se fait
pour le compte de la Fiduciaire hôtelière,
laquelle conserve sa personnalité juridique
jusqu'à ce que l'achèvement de la
liquidation des postes d'emprunts encore
ouverts permette sa dissolution définitive.

30 Les mesures nécessaires ont été prises pour
que la pratique suivie jusqu'à présent à

l'égard des débiteurs de la Fiduciaire
hôtelière ne soit en aucune façon modifiée.
La Fides s'est engagée expressément à

reconnaître comme servant de règle les

prescriptions et les directives fixées dans
les statuts et dans le îèglement de gestion
de la Fiduciaire hôtelière; elle s'est
engagée en particulier à soumettre aux
organes compétents de la Fiduciaire
hôtelière, pour examen et décision définitive,

toutes les questions et toutes les

"^mesures en rapport avec l'administration
et la liquidation des postes d'emprunts
encore ouverts.

40 Une garantie particulière du maintien des

principes observés jusqu'à présent réside
aussi dans le fait que la Fides a repris
tout le personnel de la fiduciaire hôtelière.

Ce personnel est incorporé dans
l'organisme de la Fides comme section
spéciale et distincte. Toutes les fonctions
résultant de la reprise des affaires de la
Fiduciaire hôtelière doivent être
confiées, pour être exercées séparément, à

cette section, à la tête de laquelle est
placé le précédent directeur de la
Fiduciaire hôtelière.

5° Depuis le ier octobre, la Fides signe, avec
caractère obligatoire, toutes les
correspondances et autres actes concernant la
gestion des affaires de la Fiduciaire
hôtelière, et cela de la manière suivante :

Pour la Société fiduciaire suisse
de l'hôtellerie,

La gérante:

Fides" Union fiduciaire

D'autre part, toutes les communications
écrites destinées à la Fiduciaire hôtelière
doivent être adressées maintenant à la

Fides" Union fiduciaire,
Gérante de la Société fiduciaire suisse

de l'hôtellerie

ZURICH
Orell-Füssli-Hof

Les lecteurs de la Revue suisse des hôtels

ont déjà appris par l'extrait du procès-
verbal des délibérations du Comité central
publié dans notre No 37 du 11 septembre que
le Département fédéral de l'économie
publique à Berne a donné son approbation au
contrat de gestion et quë le Comité central de
la S. S. H., à qui le contrat a été communiqué,
a accueilli cette innovation avec satisfaction
comme étant utile à tous les intéressés. Ceci
d'autant plus que la Fides, avec le concours
du personnel expérimenté qu'elle a repris

de la Fiduciaire hôtelière, se propose d'exercer

et de développer pour son compte, d'une
manière générale, les opérations de conseil
financier" pour les entreprises hôtelières,
afin de répondre aux besoins de l'hôtellerie
en ce qui concerne le maintien d'un organe
fiduciaire.

La Fides est une institution fiduciaire
qui existe déjà depuis vingt ans et qui s'est
fortement développée particulièrement au
cours des dernières années, si bien que dans
l'espace de deux ans elle a doublé l'effectif
de son personnel. Outre son siège central à

Zurich, elle a des succursales à Lausanne,
Bâle et Schaffhouse.

La loi fédérale sur la
circulation des véhicules à moteur

et des cycles
Du lundi au vendredi de la semaine

dernière, c'est-à-dire du 6 au 10 octobre,
a siégé à Berne la commission d'experts
instituée par le Département fédéral de
justice et police pour examiner l'avant-
projet de la nouvelle loi fédérale sur la
circulation des véhicules à moteur et des
cycles. La conférence, présidée par M. le
conseiller fédéral Haeberlin, réunissait une
trentaine de délégués des milieux les plus
directement intéressés. La Société suisse
des hôteliers était représentée par M. le
directeur Dr Riesen.

Grâce à son excellente préparation par
le Département compétent qui avait
tenu heureusement compte des expériences
de la campagne pour ou contre le premier
projet que le peuple a repoussé en 1927 par
343-387 voix contre 230.287 l'avant-
projet soumis aux experts a pu être étudié
d'un bout à l'autre; il faut reconnaître que
la commission a fait du travail vraiment
pratique et utile, malgré les nombreuses
divergences d'intérêts qui se manifestaient
sur plusieurs points.

Nous ne ferons qu'effleurer ici les grandes
questions posées par la nouvelle loi. L'entente

s'est faite à la conférence sur les
vitesses maxima. L'indication des limites de
vitesse en chiffres a été abandonnée, sauf
pour les véhicules de poids lourd. De même,
le principe de la responsabilité analogue à
celle des chemins de fer (principe de causalité)
a été accepté ; une exception a été faite ici
pour les transports d'objets, où la responsabilité

est réglée par le Code des obligations.

La conférence a ratifié aussi la proposition

de suppression des plaques cantonales
de contrôle pour les bicyclettes, ainsi que
celle de donner aux lésés le droit de porter
plainte directement contre les compagnies
d'assurances. Ceci constitue une innovation
très importante, car il se rencontre des cas
où le paiement d'une indemnité n'est
possible que grâce à l'assurance.

Les taxes d'entrée sur les automobiles
étrangères, une question qui intéresse tout
spécialement l'hôtellerie, ne seront
envisagées que comme moyen de représailles
contre les Etats qui créent des chicanes
aux automobilistes suisses au passage de
leurs frontières. Pour autant que des taxes
d'entrée seront perçues de notre côté, elles
serviront à couvrir les frais d'assurance

pour les automobilistes étrangers qui n'en
ont point conclu dans leur propre pays.

Le Département retouchera maintenant
son avant-projet sur la base des indications
fournies par la conférence d'experts et le
soumettra ensuite au Conseil fédéral et aux
Chambres.

Le projet de loi fédérale
sur le repos hebdomadaire

au Conseil national
Au cours de la dernière session des Chambres,

le 30 septembre et le ier octobre, le projet de loi
fédérale sur le repos hebdomadaire pour le
personnel non régi par la loi sur les fabriques.



notamment pour le personnel des hôtels et des
restaurants, est venu en discussion au Conseil
national. Les deux rapporteurs étaient des
vétérans des luttes parlementaires, tous deux
anciens présidents du Conseil national, M.
Walther (cath. conserv.) de Lucerne et M. Calarne
(rad.) de Neuchâtel.

Ils expliquent que le repos du dimanche
est consacré dans notre pays par la coutume
et la pratique. La Suisse est l'un des premiers
pays qui ait songé à réglementer ce repos. La
loi présentée a pour but de mieux assurer l'observation

de ce principe et à régler les exceptions.
Un congé compensateur est prévu pour les
personnes que leurs occupations spéciales privent
du repos dominical. Le message du Conseil
fédéral démontre la nécessité d'assurer par une
loi fédérale une unité de réglementation sur
tout le territoire de la Confédération. Il a été
très difficile de trouver une solution donnant
satisfaction à des intérêts souvent opposés,
notamment en ce qui concerne les hôtels et
les restaurants. Le projet représente un
compromis équitable, qui mérite d'être bien accueilli
par les Chambres. Les rapporteurs recommandent
en^conséquence de voter l'entrée en matière.

j Discussion générale
Tout le monde est d'accord sur ce point,

mais on emploie plus de deux heures pour le
dire.

M. Oprecht (soc, Zurich) votera l'entrée en
"matière, mais sous réserve que l'on adopte
ultérieurement les amendements présentés par
ses amis politiques. Il déclare appartenir à la
minorité de la commission, qui ne voudrait
exclure du champ d'application de la loi que
les travailleurs des entreprises agricoles et
forestières, ainsi que ceux des ménages.
M. Bossi (cath. cons., Grisons) estime que les
propositions de la minorité de la commission
vont trop loin et recommande l'acceptation
de celles de la majorité.

M. de Murait (lib., Vaud) rappelle une motion
présentée par lui, tendant à ce que la
réglementation du repos hebdomadaire dans l'hôtellerie

soit abandonnée aux cantons, mieux à même
de tenir compte des conditions locales. Cette
motion avait alors pour but de réagir contre
une autre motion, excessive en ses termes, qui
émanait de l'extrême gauche et dénonçait les
conditions «atroces et inhumaines» faites au
personnel hôtelier. L'orateur déclare qu'en
sa qualité de fédéraliste il estime qu'il faut
éviter un empiétement du pouvoir fédéral sur
les compétences cantonales dans les matières
où les cantons sont mieux placés pour adapter
leurs législations aux besoins particuliers de
leurs régions. Toutefois, puisque l'hôtellerie
consultée a accepté le projet tel qu'il est présenté
par le Conseil fédéral, le député de Montreux
ne s'opposera pas à l'entrée en matière. L'orateur
fait cependant une réserve sur l'article prévoyant
que l'autorité fédérale exercera la haute
surveillance sur l'exécution de la loi.

M. Masson (soc, Vaud) soutient les
propositions de la minorité et M. Balmer (rad.,
Berne) relève la nécessité d'une réglementation
pour le personnel des hôtels, tout en reconnaissant

que la loi imposera de lourdes charges à

Grands vins
mousseux

une grande partie de l'hôtellerie, notamment
aux petites entreprises.

M. Meuli (rad., Grisons) parle comme
représentant d'un canton qui est très fortement
touché par le projet de loi, à cause des
prescriptions sur le repos hebdomadaire dans
l'industrie hôtelière. Il rappelle que la législation
grisonne sur la matière a fait fiasco et qu'il a
fallu chercher par voie d'entente réciproque une
solution donnant satisfaction aux besoins
spéciaux de l'hôtellerie de saison. L'orateur constate

avec satisfaction que le projet de loi fédérale
est élaboré sur la même base, mais il fait
néanmoins quelques réserves, particulièrement en
ce qui concerne le personnel d'hôtel qui sera
exclu du champ d'application de la loi («postes
de confiance » ou « postes de direction ») Il exprime
l'espoir que l'ordonnance d'exécution adaptera
la loi aux conditions spéciales de l'hôtellerie de
saison comme de l'hôtellerie de montagne .et
qu'elle ne leur imposera pas des charges impossibles

à supporter. La situation financière de
l'hôtellerie n'est nullement brillante et son
avenir est encore incertain. Il faut donner à
cette industrie la possibilité de vivre. Déjà nos
autres industries se voient contraintes de réduire
leur exploitation, même de fermer leurs usines
ou de s'expatrier; l'hôtellerie doit rester au
pays, où elle est devenue un élément économique
de première importance. La loi donnera au
personnel d'hôtel tout ce qu'il est possible de lui
donner dans les circonstances présentes.

M. Schmidlin (soc, Berne) parle en faveur
des revendications du personnel d'hôtel. M.
Schmid-Ruedin (rad., Zurich) demande de ne pas
rendre le projet pire en y introduisant les
modifications réclamées par la minorité de la
commission. M. Scherer (cath. cons., St-Gall), au
nom de sa fraction politique, accepte l'entrée
en matière; il recommande en outre le postulat
de la minorité tendant à aplanir la voie pour la
création d'un droit fédéral du travail. M. Gafner
(parti des paysans, Berne) combattra les
amendements socialistes.

M. le conseiller fédéral Schulthess relève la
nécessité de conférer à la Confédération les
compétences pour légiférer en matière de repos
hebdomadaire. Une telle matière exige une
certaine unité de réglementation. Mais la
prudence commande de ne pas aller trop loin
dans les prescriptions imposées. L'orateur estime
que le projet est de nature à donner satisfaction
aussi bien aux employeurs qu'aux employés.

L'entrée en matière est finalement votée.

Discussion par articles
Les rapporteurs, MM. Walther et Calarne,

exposent la substante de l'article premier, lequel
prévoit que les dispositions de la loi sont
applicables aux établissements publics et privés du
commerce, de la petite et de la grande industrie
non régis par la loi fédérale sur les 'fabriques,
de l'industrie des transports et communications
et des. branches économiques similaires. Un
dernier alinéa exclut du champ d'application
de la loi l'agriculture, la sylviculture, l'économie
domestique, le service de garde-malade, ainsi
que les établissements publics ou d'utilité
publique servant aux arts, à la science, à
l'éducation ou à l'enseignement.

La délimitation du champ d'application
de la loi donne lieu à une discussion au cours
de laquelle les socialistes Welti (Argovie), Oprecht
(Zurich), Schmidlin (Berne) et Masson (Vaud)
demandent que le personnel des établissements
pour les soins aux malades soit mis au bénéfice
des dispositions du projet. M. Walther, rapporteur,

et M. le conseiller fédéral Schulthess défendent
l'article, qui est accepté à une majorité évidente.

L'article 2 définit la notion du travailleur
au sens de la loi. La minorité, au sujet des
exceptions, voudrait parler du «personnel
dirigeant» des établissements, au lieu des «personnes
chargées d'un poste de confiance». Cette manière
de voir est appuyée par les socialistes Huggler
(Berne) et Schmidlin (Berne). Ce dernier relève
que le terme employé dans le projet exclut du
champ d'application de la loi plusieurs employés
supérieurs des grandes entreprises hôtelières
(chefs de parties). Mais M. Schulthess, conseiller
fédéral, défend l'article en soulignant qu'il faut
donner à la loi une certaine élasticité et éviter
de charger trop lourdement les petites
entreprises. L'article 2 est accepté dans le texte
proposé par la majorité de la commission.

Les art. 3 à 7, contenant les dispositions
générales sur la durée du repos et sur le repos
dominical, sont adoptés sans grande discussion,
après que l'assemblée eut repoussé une proposition

de la minorité tendant à ce que le temps
de repos suive immédiatement le repos de la
nuit.

Aux art. 8 et 9, concernant les repos compensateurs

et les restrictions possibles à la durée
du repos, les socialistes proposent de prévoir
dans tous les cas un repos compensateur d'une
durée égale au repos supprimé ou réduit en
cas de surcroît extraordinaire de travail. Les
rapporteurs estiment que ce serait aller trop
loin et l'assemblée se prononce dans le même
sens.

La majorité de la commission propose
l'adjonction d'un article 9 ter, tendant à fixer par
voie d'ordonnance les dispositions de la loi
applicables aux entreprises saisonnières établies
dans des centres qui ont un caractère touristique
prononcé, ou qui servent exclusivement aux
besoins du tourisme. M. Schmidlin (soc,
Berne) s'y oppose au nom de la minorité. M.
Ab Yberg (rad., Schwytz) et M. Schulthess,
conseiller fédéral, appuient au contraire cette
disposition, qui est ratifiée par l'assemblée.

L'art. 10 prévoit que le temps nécessaire
sera donné aux travailleurs occupés le dimanche
pour remplir leurs devoirs religieux. Aux termes
de l'art. 11, le travailleur, pendant le temps de
repos, a droit à la nourriture et au logement
qu'il reçoit habituellement pendant le travail.
L'art. 12 interdit aux employés en congé d'exécuter

pour le compte d'autrui un travail rentrant
dans leur profession. Les socialistes, si acharnés
à réclamer du repos, s'efforcent ici d'obtenir
le droit au travail Mais la majorité de la Chambre
accepte les trois articles, estimant avec raison
que le repos doit être un vrai repos, et non pas
un simple changement de local de travail.

L'art. 13, prévoyant une compensation en
argent pour les repos non encore reçus à la fin
d'un engagement et les cas où cette exception
n'est pas applicable est accepté également.

Les articles 14 à 21 règlent les dispositions
spéciales applicables aux hôtels et aux restaurants.
En principe, les employés ont droit à 24 heures
consécutives de. repos par semaine. Le repos
peut être d'une demi-journée seulement dans
les entreprises saisonnières pendant huit
semaines de la haute saison. Deux demi-journées
peuvent être réunies en une journée dans l'espace
de deux semaines. Les entreprises annuelles,
mais de caractère saisonnier, doivent accorder
des congés compensateurs en dehors de la saison.
Le congé doit tomber sur un dimanche quatre
fois par semestre dans les entreprises annuelles.
Cette disposition ne concerne pas les engagements
de moins de six mois, ni les restaurants accordant
huit jours de vacances payées par an, dans
lesquels sont compris deux dimanches. Les
détails à prévoir seront réglés dans l'ordonnance
d'exécution.

Tous ces articles sont acceptés sans
discussion, de même que les art. 22 a 26 contenant
les dispositions pénales.

L'art. 27 donne au Conseil fédéral la compétence
de promulguer, après avoir consulté les

cantons et les associations professionnelles
intéressées, les ordonnances d'exécution prévues
dans la loi. Les cantons sont chargés de
surveiller l'application de la loi, sous la haute
surveillance du Conseil fédéral. Aux termes
de l'art. 28, les dispositions législatives cantonales
actuellement en vigueur sont abrogées par la
présente loi. Si ces dispositions vont plus loin
dans l'octroi de repos que la loi fédérale, un
délai de cinq ans est accordé pour les adapter
à la loi fédérale. Enfin l'art. 29 charge le
Conseil fédéral de fixer la date de l'entrée en
vigueur de la loi; il peut consentir à certaines
branches économiques une période de transition
appropriée.

A propos de l'art. 28, M. Huber, le juriste
attitré de l'extrême gauche, veut que les
prescriptions cantonales de portée plus étendue en
ce qui concerne le repos hebdomadaire soient
en tout cas maintenues. Cette manière de voir
est appuyée par le socialiste zurichois Oprecht
et par M. Schmid-Ruedin (rad., Zurich). Mais
M. le conseiller fédéral Schulthess défend le texte
du projet, déclarant que les charges sociales
doivent être les mêmes dans tous les cantons.
Puisque c'est la Confédération qui règle
maintenant cette matière, il ne convient pas que
des cantons puissent édicter des dispositions
plus sévères. Le délai de cinq ans est une période
de transition suffisante. Le Conseil national
se range à cette opinion.

' Maintenant la parole est au Conseil ][des
Etats.

Chronique viticole
Les comités des sociétés des cafetiers et des

viticulteurs genevois ont fixé le prix d'achat des
vins nouveaux de 75 à 80 centimes le litre. La
récolte du vignoble genevois n'atteindra cette
année que le quart de celle des années normales.
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à savoir 1.250.000 litres au lieu de cinq millions.
En ce qui concerne les prix de détail dans les
établissements publics, une assemblée de 300
cafetiers genevois a décidé de vendre le vin
nouveau de 35 à 40 centimes les 2 dl., 55 à 60
les 3 dl., 1 fr. 60 à 1 fr. 80 le litre. La légère hausse
comparativement à l'année dernière est expliquée
par la faible récolte du canton de Genève, qui
obligera les cafetiers à s'approvisionner en vin
nouveau dans le canton de Vaud, par conséquent
à couvrir des frais plus importants.

L'Office central des vins vaudois, après
avoir déclaré dans une circulaire que les prix de
base établis de concert avec les représentants
autorisés du commerce vinicole ne seraient pas
publiés dans les journaux pour éviter des
malentendus dans le public, s'est cependant décidé
à les faire connaître, en soulignant expressément
qu'il s'agit de prix de gros. Ces prix doivent être
augmentés de la valeur du déchet qui se produit
jusqu'à ce que le vin soit clair, des frais de
pressurage et parfois même des frais de récolte, des
frais d'expédition et de transport, des risques
de mauvais crédits, des frais généraux et du
bénéfice normal auquel a légitimement droit le
commerçant en gros. Voici les prix demandés
par les producteurs, légèrement inférieurs, en
général, à ceux offerts par le commerce: Morges
65 à 75 centimes. Côte courant 75 à 80, Côte
choix 80 à 85, Lutry 85 à 90, Lavaux courant
1 fr. 10 à 1 fr. 20. Lavaux choix 1.20 à 1.30,
Vevey-Montreux 0,85 à 1.10, Villeneuve 1.30,
Ollon i. Aigle-Yvorne 1.30, Bex 1. Orbe
70 à 75 centimes, Grandson 75 à 85, Concise
75 à 85.

Les vendanges ont commencé dans le canton
de Vaud le 10, le 13 et le 15 octobre. Les nouvelles
des premières ventes sont encore très rares. À la
Côte, on compte sur un prix moyen d'au moins
70 centimes. On signale des ventes à 70, 76 et
78 centimes le litre à Chexbres, à 70 et 77 centimes
à Rivaz.

En Valais, les vendanges sont très avancées;
elles ont commencé en général une semaine plus
tôt que dans le canton de Vaud. Jusqu'au 8
octobre, les expéditions de moûtétaientles suivantes:
Salquenen 35.123 litres, Sierre 156.558, Granges-
Lens 43.817, Sion 60.340, Saint-Léonard 2.599,
Ardon 29.541, Chamoson 97.370, Riddes 47.169,
Charrat-Fully 110.005, Martigny 110.376 et
Saint-Maurice 128.790. Les prix moyens de
la récolte sont de 62 à 65 centimes pour le fendant
courant (Reize), de 70 à 72 pour le fendant Ardon
et de 80 à 85 pour le fendant de Sion.

Dans le canton de Neuchâtel, les vendanges
se sont ouvertes entre le 6 et le 9 octobre. La
compagnie des propriétaires encaveurs, tenant
compte de l'importance de la récolte pendante et
de l'état des réserves en cave, a estimé le prix
de la gerle de vendange (100 litres) à 55 fr. pour
la vendange blanche des vignes à l'ouest d'Auver-
nier et à 60 fr. pour le vignoble à l'est de cette
localité; dc 60 à 80 fr. pour le rouge, suivant les
qualités. La commune de Cortaillod a adjugé
son rouge nouveau à 100 fr. la gerle; trois lots
de vendange blanche ont trouvé amateurs à
68, 70 et 71 fr. la gerle.

Au Vully, la commune de Constantine a vendu
sa récolte au prix de 64 fr. 50 la gerle, soit à
64,5 centimes le litre (60 centimes en 1929).

Sociétés diverses

Agences de voyages. Le Xlme Congrès
international des agences de voyages aura lieu
à Paris du 22 au 27 octobre, sous les auspices
du haut commissariat français du tourisme et
avec le patronage du maréchal Lyautey,
commissaire général de l'Exposition coloniale. Les
nations qui ont donné leur adhésion au congrès
sont au nombre de 34.

La Société de développement d'Yverdon
poursuit sans bruit, dans la mesure des moyens
dont elle dispose, sa bienfaisante activité en vue
de l'embellissement et du développement de la
ville. Elle a organisé de nouveau cette année,
avec la collaboration de la Flore du Jura, le
concours de fenêtres et balcons fleuris, ainsi
qu'un concours de photographies dans le but
de se procurer des vues artistiques pouvant servir
à la propagande en faveur de la station. Pour
le milieu de novembre, elle prépare une
exposition des beaux-arts. A la fin d'octobre, elle
tiendra son assemblée générale et présentera
alors le rapport annuel détaillé sur son activité,
sur l'état de ses finances et sur les résultats des
concours.

Hôtellerie italienne. Le Comité
technique consultatif des hôtels italiens s'est réuni
dernièrement au siège de l'Office national italien
pour les industries touristiques (ENIT). Il a
reconnu la nécessité de modifier la loi de 1926
dans ses dispositions concernant l'affichage des
prix dans les chambres d'hôtels. Ces prix ne
correspondent plus aux réalités actuelles et
donnent aux voyageurs l'impression, absolument
mal fondée, que l'Italie est le pays le plus cher.
Parmi les mesures qui ont été adoptées, il en est
une qui sera très pratique. On a décidé de donner
un caractère officiel au volume « Gli alberghi in
Italia », en y fixant le prix moyen et le prix
maximum des chambres. Le volume lui-même
deviendra une publication semestrielle, de façon
à pouvoir s'adapter aux variations des prix
selon les saisons. Chaque hôtel sera tenu
d'exposer, bien en vue de la clientèle, un tableau
de ses prix, ainsi que le volume précité de l'ENIT,
comme les Wagons-lits ont coutume de le faire
en ce qui concerne les indicateurs de chemins de
fer. On s'est encore occupé d'autres questions
importantes pour le mouvement des étrangers,
telles que la classification des hôtels, leur
recensement et un concours pour l'amélioration des
hôtels d'importance secondaire (ENIT).

La Société de développement de Montreux
a tenu le 7 octobre son assemblée générale
annuelle, sous la présidence de M. le Dr P. Vuilleumier.

L'assemblée comptait 70 participants. Elle
a entendu avec beaucoup d'attention le rapport
très complet et plein d'aperçus intéressants du
président. Puis elle a approuvé les comptes,
qui accusent aux dépenses 59.475 fr. 75 et soldent
par un boni de 1299 fr- 85. Le compte de profits

et pertes présente un solde à nouveau de
7346 fr. 71. Le comité central a été réélu par

acclamations. Les autres membres du comité
nommés par des groupements seront confirmés
ultérieurement dans leur mandat par leurs
commettants respectifs. Parmi les propositions
individuelles, nous relevons celle de M. Gustave
Guhl, demandant que l'on fasse une propagande
directe plus intense dans les hôtels pour les
bateaux-promenade du mardi. M. S. Blaser,
chef du siège de Lausanne de l'Office suisse
du tourisme, a fait un exposé sur la publicité
pratiquée par cette institution. Il a démontré
qu'il est impossible, humainement parlant, de
faire davantage avec le subside de 200.000 francs
accordé par la Confédération. Après un échange
de vues et sur la proposition de M. Henri Guhl,
l'assemblée a voté la résolution suivante: «La
Société de développement de Montreux et environs,

réunie en assemblée générale annuelle le
7 octobre 1930, approuve l'initiative tendant à
la constitution d'un groupe parlementaire dit
du tourisme aux Chambres fédérales et émet le

vu que la subvention allouée par la Confédération
à l'Office national suisse du tourisme soit
augmentée dans une forte proportion. »

Informations économiques |
La benzine. L'association des importateurs

de benzine qui ne font pas partie du trust
communiquent qu'ils ont abaissé a partir du 9 octobre,
dans toute la Suisse, à 38 centimes le prix de la
benzine prise à la pompe.

Le prix du pain à Lausanne. D'entente
avec la Société coopérative de consommation, la
Société des maîtres boulangers de Lausanne a
décidé de "baisser le prix du pain de 2 centimes
par kilogramme. Les nouveaux prix ont été
appliqués à partir du 10 octobre.

Montreux. Le bénéfice net de l'exercice
1929 du Grand Hôtel Monney et Beau-Séjour à
Montreux s'élève à 47.079 fr. 48, au lieu de
35.913 fr. 90 en 1928. Le compte de réfections
nouvelles est amorti de 10.000 fr. et celui des
garages de 15.214 fr. 50. Les actions privilégiées
recevront un dividende de 6%, identique au
précédent, absorbant 18.000 fr., dont le payement
est différé.

Pommes de terre. La demande a été
très active ces derniers temps et l'offre n'est
guère abondante. Certains producteurs
retiennent la marchandise dans l'espoir d'obtenir
des prix très élevés en hiver. Les prix de garantie
convenus dans la conférence des producteurs et
du commerce sous les auspices de l'administration

des alcools ont pu être réalisés jusqu'à
présent, de sorte que l'augmentation des droits de
douane ne semble pas s'imposer. Les pommes
de terre indigènes se vendent de 12 fr. 50 à
1.3 fr. les 100 kilos franco gare destination, les
hollandaises de 11 à 13 fr. dédouanées frontière

suisse nord, les polonaises et les allemandes
de 10 fr. 50 à 11 fr. 80 dédouanées frontière
suisse.

Les huîtres. L'industrie française de
l'huître plate, si compromise pendant la crise
qui a sévi de 1922 à 1926, est en pleine en rénovation

et ces excellents mollusques sont en voie
de reprendre sur les marchés la place importante
qu'ils occupaient autrefois. La production totale
d'huîtres plates en France, qui était de 463
millions en 1920, était tombée en 1926 à 5 millions.
Depuis lors, la situation s'est considérablement
améliorée et l'on va avoir à disposition
d'importantes quantités d'huîtres plates de taille
moyenne offertes à des prix sensiblement
inférieurs à ceux qui furent pratiqués durant la saison

précédente. Nous aurons également, mais
en nombre plus limité, des huîtres de tout
premier choix dont les prix seront aussi en baisse.
Il sera d'autant plus aisé d'accroître la consommation

des huîtres que l'on aura cette saison
toute la gamme des divers échantillons, depuis
l'extra jusqu'au petit numéro 4 et, suivant leur
grosseur, à des prix convenant aux différentes
catégories de consommateurs.

i Nouvelles diverses

Montreux. Sous la raison sociale « Société
de l'Hôtel du Parc, à Montreux » s'est constituée
une société anonyme ayant pour but l'achat, pour
la somme de 465.000 francs, de l'hôtel du Parc,
à Glion, appartenant à M. Ernest Geiser. Le
capital social est de 100.000 francs, divisé en
200 actions de 500 francs chacune.

Château-d'Oex. Dans l'après-midi du
7 octobre a eu lieu, devant un nombreux public
d'amateurs et de curieux, la première mise aux
enchères du Grand Hôtel. L'offre de 480.000 fr.
de la Banque de Montreux n'a pas été jugée
suffisante, le prix d'estimation de l'office des
poursuites étant de 500.000 fr. et la taxe
incendie de 1. 010. 000 francs.

Loi sur les constructions hôtelières. ¦

La Feuille fédérale du 8 octobre publie la loi
fédérale du 26 juin 1930, prorogeant jusqu'au
31 décembre 1933 la loi fédérale du 16 octobre
1924, qui restreint les constructions et agrandissements

d'hôtels. L'article 2 et dernier stipule que
la loi n'est plus applicable aux localités de plus
de 100.000 habitants.

Attention aux frigorifiques. Le matin
du 8 octobre, un peu après cinq heures, on a
constaté au Restaurant des Deux-Gares à
Lausanne que l'ammoniaque du frigorifique avait
envahi le bâtiment, incommodant toutes les
personnes logées dans la maison. Les pompiers
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munis de masques purent enfin ouvrir portes et
fenêtres, puis pénétrer dans le sous-sol où se
trouvent les machines du frigorifique et les
arrêter. L'odeur de l'ammoniaque en fuite s'est
répandue dans tout le quartier.

Le6 Avants sur Montreux. La
Fédération suisse des cheminots, qui possède déjà
des hôtels près de Brissago au Tessin et sur les
bords du lac des Quatre-Cantons, s'était
déclarée disposée à acheter l'hôtel de Sonloup,
appartenant à la Société du Grand Hôtel des
Avants, à un prix de 200,000 francs. Cette vente
a été ratifiée le 10 octobre par l'assemblée des
actionnaires comme par l'assemblée des
obligataires et devient donc définitive. Le produit
de la vente servira à consolider la situation
financière du Grand Hôtel et à améliorer ses
installations. L'hôtel de Sonloup et son grand
restaurant deviendront un séjour de vacances
pour les membres de la Fédération des cheminots.

Genève. On nous informe de source autorisée

que M. Jean Baehl a cessé de faire partie, le
ier juillet 1930, du conseil d'administration de
l'hôtel de la Paix et qu'il abandonne ses fonctions
de directeur de cet établissement le 15 octobre.
Son fils, M. René Baehl, quitte également son
poste de chef de réception au dit hôtel à la même
date. La direction de l'hôtel de la Paix a été
confiée, à partir du 16 octobre 1930, à M. Auber,
ancien collaborateur, pendant de nombreuses
années, de MM. Fred, et Ernest Weber, précédemment

propriétaires de l'hôtel de la Paix. Toutes
les correspondances doivent être adressées désormais

à la « Direction de l'hôtel de la Paix à
Genève ». Nos lecteurs se souviennent que
nous avons annoncé lé 1 1 septembre l'acquisition
par M. Jean Baehl de l'hôtel Touring et Balance
à Genève.

I Nouvelles sportives |
Pour apprendre le ski en été. Le ski

est devenu un sport si populaire que l'Académie
allemande des exercices physiques a institué au
Wannsee, près de Berlin, des cours préparatoires

pour les débutants. Ces cours ont été très
fréquentés pendant tout l'été. L'entraînement
avait lieu sur les grandes dunes de sable qui
bordent le lac. Ailleurs, des expériences ont été
faites avec des skis pourvus de roulettes.

Le Concours hippique international de
Genève, organisé pour la cinquième fois par
l'Association des intérêts de Genève et par la
Société de l'Etrier, aura lieu du vendredi 7 au
dimanche 16 novembre, au Palais des expositions.
Cette manifestation est attendue avec plaisir
non seulement par le public genevois, mais aussi
par des groupes nombreux de participants et
spectateurs suisses et étrangers. Le secrétariat
de la place des Bergues a déjà reçu plusieurs
inscriptions de cavaliers renommés. Treize
réunions ou courses sont prévues. Parmi les
attractions qui complètent lè brillant programme
des courtes, il faut citer notamment le carrousel
organisé par un détachement de dragons vaudois,
en uniformes des XIXe et XXe siècles et les
évolutions d'une batterie d'artillerie exécutées
par des cavaliers du dépôt fédéral de remonte.

Pour les sports à San Remo. On va
entreprendre à San Remo la construction d'un
stade, situé près de la mer et à proximité du
centre de la ville. Il comprendra une vaste
tribune et des étages de gradins pour le public,
un terrain de foot-ball, une piste pour les courses
à pied, quatre courts de tennis et des bâtiments
pour les services accessoires. On va également

commencer les travaux nécessaires pour
la construction d'une ligne téléférique électrique
qui reliera San Remo à la bourgade de San
Romolo, à 800 m. d'altitude et au sommet du
mont Bignone, à 1300 m. Cette zone montagneuse
se prête admirablement au tourisme et l'on va y
créer un centre de sports d'été et de sports d'hiver,
auquel on donnera le nom de San Remo Vetta
(équivalent à San Remo « Kulm »). Cette zone
touristique et sportive sera reliée également au
terrain de golf de San Remo, dont l'aménagement

est presque terminé.

Légations et consulats

Représentation consulaire autrichienne.
La Légation d'Autriche à Berne a annoncé

que la chancellerie de la République d'Autriche
(affaires étrangères) a accepté la démission,

sollicitée pour fin septembre 1930, par le consul
d'Autriche à Lucerne. Elle a décidé de supprimer
ce 'poste et de confier les affaires qui en
ressortant au consulat autrichien ^de Zurich.

National, Indicateur suisse. Avec le
changement d'horaire a paru la nouvelle édition
de l'indicateur suisse National, édité par la maison

Emile Birkhäuser et Cie à Bâle. Cet indicateur,

très complet malgré son commode format
de poche, contient les horaires de tous les chemins
de fer suisses, des lignes aériennes, des autobus
des villes suisses, des bateaux à vapeur, des
diligences postales et automobiles et des chemins
de fer étrangers. Il mentionne spécialement les
grandes correspondances internationales: Oberland

bernois et Engadine Express, Gothard
Pullman Express, Suisse-Arlberg-Vienne Express,
Express Angleterre-Suisse, Simplon-Orient
Express, Hollande- Suisse, etc. Deux cartes
synoptiques, l'une pour la Suisse, l'autre pour les
trains internationaux, permettent d'effectuer
très rapidement les recherches, d'autant plus
que les différentes parties de l'horaire sont
imprimées sur papiers de différentes couleurs.
Un texte dans les trois langues nationales donne
la nomenclature alphabétique des stations et
lignes avec leur altitude, le prix des billets et
des bagages, ainsi que divers renseignements
utiles à tout voyageur. L'achat de l'indicateur
National permet de s'assurer pour une somme
de 5.000 francs, payée en cas d'accident ayant
occasionné la mort ou l'invalidité totale.

Trafic postal. Le comité central de la
Société cantonale bernoise du commerce et de
l'industrie a décidé, malgré l'attitude négative du
Conseil fédéral, de poursuivre avec énergie ses
démarches en vue d'obtenir une diminution de
la taxe pour le transport des lettres en Suisse.

Tourisme italien. Au cours du premier
semestre de cette année, 56.000 étrangers sont
arrivés en Italie par voie de mer et 488.930 y
sont entrés par les voies ferrées. Les statistiques
n'indiquent pas encore le nombre des étrangers,
considérable assurément, qui se sont rendus en
Italie en automobiles.

Routes valaisannes. ¦ On travaille aux
derniers tronçons de la route cantonale de
Saint- Gingolph à Brigue qui n'avaient pas
encore été réparés. A la fin de l'année, la grande
chaussée cantonale aura été complètement remise
en état, conformément à la loi du 18 mai 1927.
Deux nouvelles routes vont être incessamment
entreprises sur le territoire de la commune
d'Orsières.

Contre la ligne de la Bernina. La
section de la Bernina du Club alpin suisse s'est
réunie à St-Moritz pour discuter sur le projet
d'un chemin de fer au Piz Bernina. Par 32 voix
contre 5, elle a voté une résolution s'opposant à
la construction. Le concessionnaire, M. Zimmermann,

a déclaré que le comité pour la ligne de la
Bernina étudie un autre projet, celui de la
construction d'une ligne au Piz Morteratsch (3754 m.).

Vienne. Le nombre des touristes étrangers

descendus à Vienne au cours des six
premiers mois de 1930 s'est élevé à 183.040, au lieu
de 173.165 durant la période correspondante de
1929, ,ce qui représente un accroissement de
5%%- Sur ce nombre, on a compté 45.000
Tchécoslovaques, 40.000 Allemands, 14.000
Polonais, 12.500 Américains, 9500 Hongrois, 6200
Anglais, 5000 Italiens, 2160 Français, etc.

Les Américains en Allemagne. Les
Américains constituaient le plus fort
contingent parmi les étrangers qui ont visité Berlin
cet été. Pendant le seul mois d'août, on en a
compté dans cette ville 8812, sur un total de
33.187 étrangers. Les cours d'été d'une
grande école de danse de Munich ont été suivis
par 185 élèves, dont plus de la moitié étaient
des étrangers de 14 nationalités différentes.
Il y avait parmi eux 36 Américains ou Américaines.

Ce petit exemple a aussi sa signification.

Notre propagande à la Riviera. D'après
une information communiquée aux journaux,
le conseil de direction de l'Office national suisse
du tourisme a ratifié les propositions de la direc¬

tion de l'office concernant la réorganisation de
la propagande touristique suisse à la Riviera et
a procédé à la nomination d'un inspecteur
correspondant à la Côte d'Azur en la personne
de M. Edmond Aeberhard, de Genève, ex-directeur
de l'Agence Kuoni à Nice. Un beau local
admirablement situé à Nice en plein quartier des
hôtels a été loué par l'O.S.T., qui aura son
personnel spécial et une grande viti ine d'exposition.

Les chemins de fer se ressentent aussi,
comme l'hôtellerie, de la crise économique, non
seulement au point de vue du trafic des marchandises,

mais également en ce qui concerne le
trafic des voyageurs. Le mauvais temps continu

de cet été, évidemment, n'a pas favorisé le
trafic touristique. Dans le trafic voyageurs, on
a noté toutefois pendant les mois de juillet et
d'août un recul si sensible qu'il ne peut pas être
attribué exclusivement au temps défavorable.
Il est vrai que nos C.F.F., avec leurs hauts
tarifs voyageurs nécessités par des frais d'exploitation

que n'oseraient pas se permettre des
compagnies privées, ont acquis à l'étranger une
renommée dont ils subissent naturellement les
effets.

La saison à Aix-les-Bains. D'après des
déclarations faites à un rédacteur du Progrès de
Lyon par le maire d'Aix-les-Bains, cette station,
à la fin de la saison, peut se considérer comme
figurant parmi les trois ou quatre stations
françaises qui se soient « bien défendues ». Le produit
de la taxe de séjour n'est en régression que de
8% sur l'année dernière et les recettes thermales
sont presque égales à celles des meilleures
saisons. Seuls les jeux ont « flanché » fortement.
Evidemment la clientèle riche elle-même subit
les effets de la crise économique mondiale. Les
hôteliers et les commerçants se plaignent de ce
que les visiteurs dépensent moins. Mais la clientèle

d'Aix est à la fois thermale, touristique et de
plaisir. Aucune de ces trois catégories seule n'est
abondante; néanmoins leur réunion constitue un
nombre qui permet à Aix de résister à des crises
beaucoup plus sensibles ailleurs.

Statistique genevoise. Du ier au
30 septembre, on a enregistré dans les hôtels
et les pensions de Genève 20.818 arrivées, au
lieu de 18.305 en septembre 1929. Ces visiteurs
se répartissent comme suit par nationalités:
Suisse 5765 (5341 en septembre 1929), France
51 11 (3519), Allemagne 1955 (2091), Etats-Unis
1544, Grande-Bretagne 1302 (1130), Italie 1004
(903), Espagne 408, Hollande 395, Autriche 340,
Belgique 288, Tchécoslovaquie 222, Japon 213,
Roumanie 208, Pologne 187, Hongrie 175,
Argentine 170, Grèce 155, Yougoslavie 125,
Danemark 123, Russie 101, Indes 100, Afrique
98, Bulgarie 78, Suède 72, Etats baltes 71,
Portugal 71, Brésil 65, Norvège 45, Cuba 40,
Chili 39, Canada 38, Chine 36, Uruguay 33,
Australie 30, Turquie 26, Colombie 25, Finlande
22, Vénézuéla 19, Perse 18, Arménie 15, Luxembourg

13, autres Etats de l'Europe 13, de l'Amérique

36, de l'Asie 19, heimatlos 5.

Lucerne. Durant le mois de septembre
1930, on a enregistré dans les hôtels et les
pensions de Lucerne 26.221 arrivées, au lieu de
28.796 en septembre 1929. La répartition par
nationalités est la suivante: Suisse 7419 (6764
en septembre 1929), Allemagne 6838 (8399),
Grande-Bretagne 3667 (3957), Etats-Unis de
l'Amérique du Nord 2470 (2727), France 1384
(1530), Italie 814 (729), Hollande 744 (1082),
Autriche 632 (446), Belgique 391 (1013),
Australie 260, Danemark 212, Asie 187, Afrique 161,
Etats balkaniques 155, Amérique du Sud 149,
Hongrie 145, Tchécoslovaquie 118, Espagne 105,
Canada 73, Suède 59, Russie (Ukraine) 49,
Luxembourg 43, Pologne 43, Amérique centrale
27, Finlande 24, Portugal 24, Norvège 8. On
remarque l'augmentation du nombre des Suisses
et la diminution plus ou moins forte du nombre
des Allemands, des Belges, des Anglais, des
Américains du Nord et des Français.

Une menace pour le Simplon. La Gazette
de Lausanne apprend de Rome que la Fédération
de Turin de la Confédération fasciste du commerce
a adressé à l'autorité compétente une requête
demandant que les voitures directes Genève-
Gênes et Genève-Rome, au lieu de passer par
le Simplon comme jusqu'ici, soient désormais
acheminées par Culoz-Modane-Turin. La
Fédération motive cette demande par le fait' que la
voie de Modane est plus courte et surtout meilleur
marohé. Il est clair, ajoute la Gazette, que si-
l'on acquiesçait à cette demande, il en résulterait
un préjudice certain pour le Simplon et spécialement

pour les intérêts du canton de Vaud. C'est
tout un trafic intéressant de voyageurs qui serait
détourné de la Suisse. La Gazette se hâte donc
de signaler la chose au ier arrondissement des
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C.F.F. et au Pro Sempione. La menace est réelle,
dit-elle; il importe d'agir sans tarder.

La route et le rail. A la suite d'une
entente entre les C. F. F. et l'administration des
postes, une course d'automobile postale a été
introduite à titre d'essai, à partir du 5 octobre,
sur le parcours Payerne-Moudon-Palézieux, en
remplacement des trains 1452 et 1455, qui ont
été supprimés sur le même parcours. Le trajet
en automobile s'effectue en un peu moins de
deux heures. Les billets sont délivrés dans les
gares précitées et clans les bureaux de poste situés
sur le parcours. Tous les billets valables dans
les trains des C. F. F. pour tout ou partie du
trajet de Payerne à Palézieux ou vice versa
peuvent également être utilisés dans la course
automobile. De même, les billets délivrés dans
les bureaux postaux sont valables dans les trains
des C. F. F. pour tout ou partie du trajet. Les
véhicules automobiles ne transportent que les
voyageurs et leurs bagages à main, tandis que
les colis-bagages doivent être enregistrés en
chemin de fer. C'est là un essai fort intéressant
d'exploitation d'une ligne automobile parallèle à
une voie ferrée.

Lausanne-Ouchy. Durant le troisième
trimestre 1930, on a enregistré dans les 47 hôtels,
comptant 3267 lits, de la Société des hôteliers de
Lausanne-Ouchy, 225.642 nuitées, soit 65.776 en
juillet, 77.454 en août et 821412 en septembre.
Pendant ce même trimestre, le nombre des
nuitées avait été de 232.992 en 1929, de 235.478
en 1928 et de 214.190 en 1927. Par suite du très
mauvais temps qui a régné surtout du 15 juillet
au 15 août, il y a eu une régression dans l'afflux
des visiteurs, mais le mois de septembre a été
aussi bon que celui de l'année dernière. Au
surplus, la diminution constatée par rapport à 1929
n'atteint que le 3,3%, ce qui est peu en comparaison

avec la plupart des autres villes et régions
de tourisme. La moyenne des lits occupés a été
de 65,9% en juillet, 77,6 en août et 85,4 en septembre.

Pour les neuf premiers mois de 1930, le
total des nuitées est de 522.341, contre 521.791
en 1929, 502.442 en 1928 et 450.588 en 1927. Pour
l'ensemble des trois premiers trimestres, le total
des nuitées a atteint cette année le maximum constaté

à ce jour. Vu la situation actuelle, ce résultat
doit être considéré comme extraordinairement
favorable.

Pour les automobilistes étrangers dans
nos villes. Si la signalisation des routes a
fait de grands progrès dans nos campagnes, on
n'en peut dire autant de nos villes, où les
automobilistes qui ne les connaissent pas ont parfois
beaucoup de peine à trouver leur chemin.
Certaines villes sont un véritable labyrinthe et les
indications apposées aux carrefours, quand il
y en a, sont trop peu visibles. Dans tous les
carrefours importants situés sur les grandes
voies de communication traversant les villes,
on devrait placer des écriteaux de grandeur
suffisante avec flèches, éclairés la nuit, indiquant
clairement la route à suivre pour se rendre dans
les autres villes. Ainsi on éviterait les arrêts des
automobilistes qui sont obligés de demander
leur chemin à un agent ou à un piéton, ce qui
entrave la circulation. Nos villes suisses en
général sont restées très en arrière sous ce
rapport de la signalisation. Les indicateurs du
sens unique sont souvent aussi placés trop haut
et échappent facilement à l'attention des
conducteurs d'autos, obligés de surveiller eh même
temps tout le mouvement de la circulation pour
éviter des accidents. On ne peut pas regarder
à la fois en l'air et sur la route.

H Agences de voyages et de publicité %

Lang Tours, 1650, Broadway, New-York.
Dans son dernier numéro, la revue Hôtel, de
Cologne, organe de l'Union internationale hôtelière
signale que l'agence précitée devait depuis
longtemps des sommes assez importantes à deux
hôtels d'Europe. U a fallu l'intervention juridique
pour obtenir le règlement de l'une des dettes;
l'autre, malgré des avertissements réitérés, n'est
pas encore acquittée. Il serait prudent par
conséquent d'être sur ses gardes si l'on avait
l'occasion de faire du crédit à cette entreprise.

LA MARQUE MONDIALE

« COI NTREAU
LIQUEUR

temeste ZmjvfkMiinp-
für Ihr Geschäft ist blitzend sauberes, strahlend reines
Geschirr und Besteck.
Nehmen Sie von jetzt an nur noch PER zum Spülen und
Reinigen. PER löst sofort alle Speise- und Fettresten und
verleiht Ihren Tellern, Gläsern, Bestecken, Pfannen,
Eimern etc. im Nu die appetitlichste Frische und strahlenden

Glanz, desinfiziert zugleich, ist absolut unschädlich
und hinterlässt keinen Geruch.
Auf 10 Liter Wasser genügt 1 EsslöfTel voll PER.

hre Kunden werden entzückt sein!
v/////////7//////////m^^

BEB HenkeF s Spü I- Reinigungs-** Abwasch\cts.r E K mil-tel für Haus - & Küchen - Gerä he
Herges he llr in den Pers il - Werken Henkel & Cie. A.G.,in Basel - Pra hreln.



Mehr als anderthalb Millionen
Frigidaire in Gebrauch

Viele Firmen, die Kühlanlagen in ihren
Betrieben besassen, haben sie ohne Zögern
entfernen und durch Frigidaire ersetzen
lassen. Beträchtliche Raumersparnis, Fortfall

einer besonderen Bedienung, Ersparnis

an Stromverbrauch, das sind die daraus

entstandenen hauptsächlichen Vorteile,
die schliesslich zu einer recht bemerkenswerten

Senkung der allgemeinen Unkosten

geführt haben. Die Erschaffung des
Frigidaire hat unbestreitbar allen Betrieben
eine ausserordentlich wertvolle Hilfe
gebracht. Lassen Sie sich unsere Referenzen
aufgeben und beachten Sie, dass 80°/°
aller auf der ganzen Welt in Gebrauch
befindlichen elektrischen Kühlanlagen Frigidaire

sind.

APPLICATIONS ELECTRIQUES S.A.
GENF: Bd Helvétique 17 - ZORICH: Bahnhofstrasse 58

Es gibt nur ein

C^EKTRISC^UTOMATISCHE KÜHLUNG-]

Standard-Modelle sofort lieferbar
VERTRETER IN ALLE N GRÖSSEREN STÄDTEN DER SCHWEIZ

ZENTRAL
HEIZUNGEN

tiunaò-&ÌDarmroafìcr
fcmitun^ôartLagen/

HOERI&CIE
LUZERN

Gute
Kaufgelegenheit

2 engl.

Kochbücher
Epicurean a. The Lunch Room
also Chefs Reminder, wie neu.
Wenk, bei Fam. Bachmann,
Kalkbreitestrasse 99, Zürich 3.

Für Holels und
Pensionen

Tüchtiger Tapezierer u.
Décorateur empfiehlt sich zum

Umarbeiten von Betten

und Polstermöbeln

Tapezieren von Zimmern u.
Sälen sowie für alle ins Fach
einschlagende Arbeiten.Wer
gute Qualitätsarb. wünscht,
schreibe an Fr. Starke,
Tapezierermeister, Basel, Brantg.10,
Tel. Birsig 75.91.

Wintersportplatz!
Hotel-Tanzpaar, erstklassig,
seit Sommer in erstem Hotel

Münchens, sucht sofort
Engagement. Engl., französ.
Sprachenkenntn. Erste Ref.
zur Verfügung. Angebote
unter M. M. 12590 an Rud.
Mosse, München.

Egypte

Fin de bail, cherche
Société ou directeur avec
caution pour location
premier hôtel de la ville,
meublé, meilleure clientèle.

Ecrire : Propriétaire
Boite post. No. I, Alexandrie.

GRÜNDLICHE WIRKUNG -

SCHNELLE,

SCHONENDE ARBEIT

Das wertvolle Teppichmaterial grosser
Hotels, Clubs oder Restaurants erfordert gründliche,

aber schonende Reinigung von dem

tief eingetretenen Schmutz, 'der das
Gewebe zerstört. Hierfür hat Hoover ein

besonders starkes Modell konstruiert,
das schnell und doch schonend gründliche

Arbeit leistet. Durch diese Hoovèr-

Reinigung wird die Lebensdauer der

Teppiche verlängert eine grosse
Gelderspamis. Verlangen Sie
unverbindliche Vorführung.

HOOVER- APPARATE
AKTIENGESELLSCHAFT

Orell FUssli-Hof, Bahnhofstrasse 31, Zürich
Telephon 56.680

Der HOOVER
Er KLOPFT er burstet er reinigt SSJ

Grand Hôtel à Matadi
(CONGO BELGE)

'

Le CREDIT FONCIER AFRICAIN offre en location
vaste hôtel récemment construit à Matadi, port d'entrée
du Congo Belge. Ascenseurs, éclairage électrique, eau
courante. 32 chambres, toutes avec salle de bain, ce
nombre pouvant être porté à .47. Au Sème étage
terrasse de 1010 m2. Restaurant, bar, pergola. Adresser
offres 39, rue du Commerce, Bruxelles.

Le chef a
e sourire

quand il peut apprêter petits déjeuners et entremets
avec les

Cacaos
et chocolats en poudre Köhler, d'un arôme délicat et

d'un bon rendement. Car il sait que ces exquises
spécialités de la marque

sont toujours bien accueillies

HOSPES A.G. ZURICH
Revision sgesellschaft für das Hotel- und Gastgewerbe

Bahnhofstrasse 48, Telephon 56.590

Diese mit der moralischen Unterstützung angesehener Hotelfachmünner
gegründete Treuhandunternehmung befasst sich im In- und Auslande mit
Revisionen, Buchführung, Organisationen, Expertisen und Steuerange¬

legenheiten auf dem Gebiete des Gaststättenwesens.
Es stehen der Firma erste Spezialisten aus dem Treuhand- und Hotel¬

fach zur Verfügung.

J. DIEMAND
INSTALLATIONS SANITAIRES

LAUSANNE MONTREUX

Kauft bei den Inserenten der Schweizer Hotel-Revue

Hotel zu verkaufen
aus Gesundheitsrücksichten in erstklassigem Höhenkui ort der
Zentralschweiz mit Sommer- und Wintersaison. Outgeführtes,
wohlbekanntes Haus II. Ranges, ca. 90 Fremdenbetten, Lift,
Zentralheizung. Reflektanten, welche über eine grössere
Anzahlung verfügen, belieben sich zu melden unter ChifTre
R M 2711 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

HOTEL
Jahres- una saison Geschäfte

vermittelt
die führende, seit über 25
Jahren bestehende Speziai*»
und Vertrauens^Firma:

G. Kuhn, Zürich
Hotel »Immobilien
5b" Bahnhofstrasse S

Feinste Referenzen Strengste Diskretion

Hotel zuverkaufen
in St. Maurice (Wallis)

Hotel moderner Konstruktion, 30 Betten, fliess.
Wasser, Zentralheizung. Schöne Baum- und
Gemüsegärten an d. Bahnhofstrasse sowie Simplon-
strasse, 4277 m' (Bauplätze). Das Gebäude würde
besonders für ein Pensionat passen.
Verkaufsbedingungen und Auskunft bei P. & F. Veuillet,
Hôtel de la Gare, St. Maurice (Wallis).

In Furna (QraubOnden)
1400 m ü. M., ein Privathaus zu verkaufen,

das Sommer und Winter gut als

Fremdenpension
betrieben werden könnte. Schöne,
waldreiche Gegend mit prachtvollen
Skigebieten. Sich wend. a. Dr.C. Sprecher, Burgdorf.
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Beste Qualität
und

vorteilhafte
Preise

Erdbeer Confiture in 25 oder 1 2 '/j kg Eimer & Fr. 1.55 p. kg
Aprikosen 25 12l/s 1.45
Kirschen, schwarz 25 12]/° » ,1.38
Himbeer mit Johannisbeer 25 lZ'/S 1.30
Himbeer mit Johannisbeer Gelée 25 12'/= « » 1-15
Tafelkunsthonig, extra 25 12'/i 1.50

Aufträge im Fakturawerte von Fr. 50. werden franko geliefert

Cònservenfabrik »Conwäl» Steinebrunn (Thurgau) Telephon 54

und 2iotMeAa4
weil leistungsfähig

J. F. MESSERLI A. G.
Interlaken Tel. 63 Bern Bw. 38 50

Hotelsekretär-Kurse
mit 6- und 3monatl. Dauer
beginnen am 26. September

und 28. Oktober

o Handelssdiule Rüedy
Bern, Bollwerk 35
Hotelbuchführ., Sprachen,
Masch.-Schr., Menukunde,
Weinkunde, Hotelbetriebslehre.

Prosp. gratis. Erfolgreiche

Stellenvermittlung.

R200

v
O S

EHàlifche Spradifdiuie
Das beste Institut in London für Hotelangest. beid.
Geschl. zur Erlernung der engl. Sprache. Preis S 30

für 10 wöchentl. Kurs mit voller Pension,
Einzelzimmer mit fliess. Kalt- uud Warmwasser und
Zentralheizung. Unterr. nur durch erstkl, engl. Sprachl.

Mansfield School of Languages, 6, mcoii Road, London ». w. 10.

Skiman
gut bewandert in seinem Fach, mit sehr
guten Referenzen, perfekt deutsch, franz.,
englisch und italienisch sprechend,

sucht Engagement
auf kommende Wintersaison. Offerten
unter Chiffre T T 2801 an die Schweizer
Hotel-Revui, Basel 2.

Ich suche für meinen tücht., nüchternen u. zuverl.

Koch
Allein- oder Aide-Stelle. Offerten erbeten an C. Kne-
schaurek, Strandbad Hotel du Lac, Lugano-
Paradiso.

Tüchtige, junge

Tochter sucht Stelle in
Hotel- oder Pensionskliche zur
weiteren Ausbildung

im Kochen. Nur gute Stelle wird
angenommen. Lohn erwünscht. Offerten unter
Chiffre F F 2730 an Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.

Brighton
Malvern House

dreimonatlicher Kursus
engl. Sprache. Ausländische
Referenzen. Bester Erfolg.
Kursus mit voller Pension
wöchentlich £2.13.- E.Martig,
53 Regency Square, Brighton.

Sekretärin
englisch, deutsch u.
französisch korrespondierend

sucht Stelle
auf nächste Saison. Adr.
Frl. H. Bernet, Engelshaus,
Grindelwald.

H. RIVINIUS SC9 ZUERICH

Gesucht
1 erster Aide de cuisine
1 zweiter Aide de cuisine
1 Liftler
1 Chasseur und
Office-Personal

Park Hotel, Gstaad
M. O. B.

Hotelierstochter, Ii) Jahre, mit guten Kenntn.
in Büro- u. Hotelwesen, deutsch, franz. u.
englisch sprech., sucht z. Weiterausbildung Stelle zur

Mifliilfe und Slülze
in gutes Hotel bei besch. Ansprüchen. Familienan-
schluss erwünscht. Referenzen zu Diensten.
Offerten erbitte an: Hélèn Schatzmann, Hotel
Kastanienbaum bei Luzern.

Gr. Hotel I. Ranges in süddeutscher Stadt, sucht für
seine erstkl. gef. Weinstube sprachenk., gut reprfls.

Obersaaltochter
mit langjilhr., erslkl'. Heferenzen. .Jnliresstelle. Moniiii.
Einkommen bei freier Kost u. Wohnung Mk. 250 bis
300. Es kommen nur OfTerten von ganz tüchtigen,
selbständigen Bewerberinneu in Frage, solche, die
schon längere Zeit in Deutschland gearbeitet haben
oder die deutsche Staalsangehörigkeit besitzen,
erhalten den Vorzug. OlTerten unler Chiffre Z H 2806
an die Schweizer IIotel-Hevue, Basel 2.

Chef de cuisine

est demandé
par grand sanatorium de la Suisse romande,
cuisine très soignée, régimes. Place à l'année. Faire
offres avec copies de certificats, références, âge
et photo sous chiffre A. O. 2770 à la Revue Suisse
des Hôtels à Bâle 2.

Direktion
sucht erfahrener Fachmann, mit sämtlichen
Branchen der Hotellerie durchaus vertraut,
seit Jahren selbständiger Direktor, auch in
Wintersportbetrieb bewandert. Nähere
Auskunft unter Chiffre ST 2722 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Ich suche Illr meine 17J8hr. Tochter, die die Hotelfachsehule

in Neuenburg absolv. hat, eine Saisonstelle,
in erslkl. Hotel uls

Economat-Gouvernante-Aide oder
Buffet.VolontSrln

Franz. perfekt In Wort u. Schrift, sehr gule Kenntnisse

im lini, sowie auch in der Kolonialwarenbr.
Off. sind zu rieht, nn Al. Gslrein, Holel Kronc.Dielikon.

FROeBL/ZaRJCH
TeNNlSpLÄTZe
AUSFÜHRUNG MIT
GneiUNGR spezialmer?Gi
6NGL.eU -TOUT- CAS COURTS

Gesucht nach Wieibaden

ir
nicht unter 17 Jaliren als
Ansimiseli f. jungen Koch
18 Jahre nach der Schweiz
oder Südfrankreich.
Eilofferten Hotel -Bestaurant
Wacker, Wieibaden.

Fachkundige Tochter, 31

Jahre alt, wünscht

Einheirat
in Geschäft. Gefl. Offerten
unter Chiffre N. N. 2815 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hôtellerie
Jeune hôtelier énergique et
cap., libre de suite, cherche
situation comme sous-directeur

ou chef de réc. en Suisse
ou à l'étranger. Certificats et
réf. de 1er ordre. Ecrire sous
chiffre E 8514 L à Publicitas,

ausanne.

allerJi/^teme
empfiehltals Spezialität

WILH*
BAUMANN
HORGEN

Erstklassige sanitäre

Hotel-Installationen
erstellt

X. BISSIG - MAIHOF - LUZERN

Wohnliche Wirkung
Sehr sauber

Dauerhaft
Leicht zu reinigen

Einfach zu montieren
Vorteilhaft im Preis

Offerte und M uster durch

GLANZ-ETERNIT A.G. NI EDERURNEN.

Mr. R. A. Williams, Gradué de l'Université de
Cambridge, Danehurst, FOLKESTONE, Anglelcrre,
reçoit dans son home un nombre limité de jennes
gens qui délirent apprendre à fond et rapidement

la langue anglaise
Situation idéale. Sports, bains de mer, excursions.
Recommandé chaleureusement par des hôteliers
suisses. l'/2 heure du continent.

Junger, gut präventierender Mann, Schweizer**, sucht
Anfangsstelle als

Concierge, Chasseur oder
Conducteur

Sprachenkenntnisse, Deutsch, Französisch, Italienisch, Englisch

und Holländisch. Besitzt gute Umgangsformen. Offerten
sind zu richten an Fried, von Kacnel, postereslante, Spicz.

1. Mitsdiinhl
in elektr., sanitären u. Hcizungsanlagcn selbst.,
mit langjähriger Praxis in ersten Hotels, sucht
Stelle in Gross-Hotel, ohne Verpflegung. Eventi.
auf Frühjahr. Jahresstelle. Offerten unter Chiffre
PT 2742 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Jeune Gouvernante
ayant fini son stage dans tous les services d'un
hôtel de luxe en Suisse rom., parlant couramment

le français, l'allemand et l'anglais, cherche
place à l'année ou de saison. Offres sous chiflre
SB 2797 à la Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

Can you speak english?
Haben Sie sich schon überdacht, was sie
verlieren, wenn Sic die englische Sprache nicht
beherrschen? Besuchen Sie einen Sprach- u.
Korrespondenzkurs der
Union Helvetia Schule I, Gerrard Place London W I.
Diplom. Lehrer. Eintritt jeden 1. und 3. Montag
des Monats. Prospekte und weitere Auskunft
bereitwilligst durcli den Sekretär Herrn A. Finger.

On cherche pour polito pension de 1er
ordre ä Montana

1 fille de salle
ayant connaissance du travail de bureau et
possédant le franç., l'ai] uni. et l'anglais, ou :

1 secrétaire
pouvant s'occuper de la salle et connais-

- saut également les 3 langues
1 jeune volontaire

pour lc service de la sulle. Ecrire sous
chiffre GL 2810 à l'Hôtel-Revue, â Bâle 2.

Unser neues
Economat- oder

Tagesausgabenbuch
Il llllllUIllllllllllllllll IIIIIII NIM II II II lllll II Mill II MIM lllllllllllllllllllltllllllllll I liniMIINIIIIl

bildet die Basis
der Pensions -Preis -Berechnung!

Schema mit Erläuterungen
durch den Verlag

KOCH & UTINGER, CHUR

Legen Sie Ihrer Offerte eine PhOlO'BFÎCfltlfiFUC
beL Vom Diensfgeber sehr erwünscht. Anfertigung nach

jeder eingesandten Photographie.

Kergerfs PHOTOZENTRALE in Aarau
20 Stüde nur Fr. 3.. 50 Stück nur Fr 5.50.

ENGLAND
Ecole Inlernalionale gegr. 1000

Garantiere durch Einzelunterricht gründliches
Studium der englischen Sprache in drei Monaten für
Anfanger und Fortgeschrittene. Prima Pension und
Familienleben zugesichert. - Prospekte und beste

Referenzen durch
A. H. Cutler, Principal, Herne Bay (Kent).

2 Schweizer, 27 u. 28 J., z. Z. im Ausi, tn ungekünd.
Stellung tätig, suchen per Gelegenheit Jahresstellung,
eventi. Saison als

Saucier und Rôtisseur
la. Zeugn. v. In- u. Ausi, slehen jederzeit zur Verf.
Z. Zt. auf grösstem l.uxusdampfer der H. A. L. (Weltreise),

ab 22. Nov. i. Hbg. Gen. Off. mit Gehaltsang.
an: A.Dürr.b/Grabars, Hamburg, Bethesdastr. 27, ili.

Tochter, im Hotelwesen durchgebildet u.
bewandert, in leit. Stellung bereits tätig
gewesen, 4 Hauptsprachen in Wort und
Schrift, sucht Stellung als

DIRECTRICE
ev. auch als Sekretärin od. Gouvernante.
Beste Zengnisse und Heferenzen. Offerten
unter Chiffre E E 2809 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht für die Wintersaison, tüchtiger,
fachkundiger

Hofelsdireiner
mit eigenem Werkzeug. Eintritt nach
Übereinkunft. Offerten mit Bild, Zeugniskopien

und Gehaltsansprüchen an Grand
Hôtel Tschuggen, Arosa.

Directeur
Suisse français, 36 ans, actuellement directeur
grand hôtel étranger, cherche situation
indépendante Suisse ou étranger. 4 langues, très actif

et connaissance approfondie de l'hôtellerie
et de la clientèle internationale, excellentes
références. Ecrire sous clliffre 0 R 2777 à la Revue
Suisse dei Hôtels à Bâlt 2.

Schweizer, 26 Jahre, sucht Stelle als

Concierge, Conducteur
od. dergl. Deutsch, Franz., Engl., Ital. Kaufm. u.
Hotelpraxis. Jahres- oder Saisonstelle, ab 1. Dez.
nach Uebereinkunft. In- od. Ausland. Offerten an

Postfach 164 Lugano.

RUeöäer's

Hofel-Budiführang
ist die Ideal-Buchführung für kleine bis mittelgrosse Betriebe.
Sie bietet bei einfachster Führung und einem Mindestaufwand

an Zeit und Arbeit grosse Uebersichtlichkelt und
wertvolle Kontrolle. Die Bücher sind klein u. handlich und doch für
viele Jahre ausreichend. Lehrbach zum Selbstunterricht
Fr. 3.. Nähere Auskunft bercitwill. durch E. Rüegger, Weesen.

Champagne AYALA & Co. Cognac «La GrandeMarque» Whisky «Ye Monks Maison d-importation
Château d'Ay » > CAMUS FRÈRES, Propr. * Donald Fisher, Ltd. » Otto Bächler, Zürich 6

Ay Cognac ; Edinburgh
Tel. 24805 - Turnerstrasse 37

¦ -'v v i) ¦ ' : ...» > General-Agent

J
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Für
Chiffre-Inserate Mitglieder Nichtmitglieder
bis zu 4 Zeilen Spesen extra Mit Unter Chiffre
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Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel
Dicker. Gesucht von Grosshotel des Engadins ein tüchtiger,

erfahrener I. und ein II. Backer. Nur gut empfohlene
Bewerber, mit Beferenzen aus Grosshotels, kommen in Betracht.
Offerten mit Gehaltsansprüchen, bei freier Kost und Logis, sind
zu richten an Chiffre 166S

Buffetvolontärin, junge, nette, nicht unter 18 Jahren, deutsch,
französisch sprechend, in Hotel- Restaurant der Westschweiz

auf 15. November gesucht. Solche, die Saallehre gemacht, erhalt
den Vorzug. Offerten mit Photographie unter Chiffre 1670

Chef-ouisinier très capable est cherché pour déc./janvier/fév. /mars.
Salaire fr. 400. par mois. Certificats et références. Offres

sous Chiffre 1673

Chef de réception-caissier parlant et corresp. trois langues,
connaissances de toutes les branches, est demandé pour

commencement janvier dans hôtel 1er ordre Lac Léman. Place à
l'année ct stable. Faire offres détaillées sous Chiffre 1662

Pmme de ehambre capable, propre, est demandée pour hôtel
de 30 lits, ouvert toute l'année. Entrée de suite. Chiffre 1672

Gesuoht Zimmermädohen und Zimmermädchen tournante, Lin¬
gerie-Gouvernante, Kaffeeköchin, Küchenmädchen,

Angestellten-Zimmermädchen für Hotel I. Ranges der französischen
Schweiz. Off, mit Zeugnisabschriften und Bild unter Chiffre 1650

Gesucht II. Buffetdame für ganz grosses Restaurant-Café Basels,
Eintritt spätestens 20. Oktober; ebendaselbst Buffetlehr-

tochter. Offerten unter Chiffre 1671

Gesucht für Sporthotel in Graubünden für kommende Winter¬
saison eine tüchtige Economat-Office-Gouvernante, ein

Argentier, zwei Officemädchen. Offerten mit Zeugnis und Photo
an Chiffre 1675

Gesucht für Hotel von 40 Betten : Küchenchef für Wintersaison,
Serviertochter für sofort. Offerten an Postfach 47, Adel-

boden (B. O.). (1676)

Jeune fille sérieuse connaissant les langues française, allemande et
anglaise, pouvant correspondre dans ces langues, main-couran-

tlère, est demandée par hôtel de la Suisse romande, de préférence
fille d'hôtelier désirant se perfectionner dans la langue française.
Adresser offres, références sous casier postal Mo. 2044 St-François,
Lausanne. (1658)

Lingère, I., gesueht auf 1. November in Jahresstelle. Offerten
erbeten mit Angabe des Alters und der Gehaltsansprüche,

Zeugniskopien und Photo an Hôtel du Lac, Vevey. (1656)

Obersaaltoohter, sprachenkundig, tüchtig, umsichtig, gesucht
per sofort in gut bezahlte Jahresstelle, Pension mit 100 Betten.

Adr.: Pension Boos, Via Ventiquattro Maggio, 43, Roma (3),
Italia. (1663)

Restaurationstochter. Gesucht für Hotel an kl. Kurort (2 Saisons) :
Einfache, seriöse, durchaus gewissenhafte Person (mögl. prot.)

als Restaurationstochter, im Service selbständig und gewandt.
Eintritt 15., ev. 20. Oktober. Gutbezahlte Jahres-Daucrstelle '
Ausführl. Offerten mit Zeugnissen und Bild an Chiffre 1664

Saal- und Etagenserviertoohter, tüchtige, in Hochgebirgssana-
torium gesucht. Offerten unter Chiffre 1668

Secrétaire. Très bon secrétaire d'hôtel connaissant bien la direc¬
tion ct la comptabilité est cherché pour la saison d'hiver.

Offres avec prétentions sous Chiffre 1669

Serviertochter, tUchtige, für Saal und Restaurant von Hotel
gesueht. Deutsch, Französisch und etwas Englisch. Eintritt

sofort. Offerten mit Zeugniskopien nnd Bild erbeten unter
Cliiffre 1674

Zimmermädchen, tüchtiges, sprachenkundig, in Hochgebirgs-
sonatorium gesucht. Offerten unter Chiffre 1667

Offerten auf nachfolgende Nummern sind zu

adressieren an

Hotel-Bureau Basel
Hr.

0900 Chefköchin, sofort, Fr. 130. bis 150. Hotcl 30 Betten,
Zentralschweiz.

6942 Glättcrin, Wintersnison, Hotel I. Rg., Wengen.
0945 Glättcrin, KUchenmädchen, Officemädchen, n. Cbereink.,

mittl. Hotel, franz. Schweiz. '
6965 Kaffeeköcliin, sofort, mittelgrosses Hotel, Genfersee.
6966 Tücht. Kaffeeköcliin, sofort, Hotel I. Rg., Tessin.
6973 Kaffee-Haushaltungsköchin, Officebursche, KUchenmäd¬

chen, Lingère, Lingeriemädchen, Wintersaison, Hotel
00 Betten, franz. Schweiz.

6978 Offlcemädchen, KUchcnmädchen, Hausmädchen, sofort,
mittl. Sanatorium, Davos.

6992 Etagengouvernante, Maschinenwäscherin, Wintersaison,
grosses Kurhaus, Kt. Bern.

7005 I. Glätterin, Fr. 100. bis 120, 1. November, Hotcl
I. Rg., Genfersee.

7008 Officemädclien, Argentier, Tellerwäscher, Angestellten-
serviertochter, n. Übereink., Hotel I.Rg., Graub.

7013 Glättcrin, Buffetdame, engl, sprehend, HaUenkellner,
Wintersaison, Hotel I. Rg., Graubd.

7030 Buffetdame-Mlxerln, n. Übereink., Wintersaison, engl.
sprechend, mittelgrosses Hotel, Kt. Bern.

7045 Jüng. Heizer-Mechaniker, Wintersaison, Hotcl I. Rg.,
Berncr Oberland.

7060 Economat-Küchengouvernante, Kaffee-Haushaltungsköchin,
Saaltochter mit Etagcnscrvice, engl, sprechend, Saallelirtochter,

Glätterin, Wintersnison, Hotcl I. Rg., Berncr Oberi.
7080 Lingere- Glättcrin, Wintersaison, mittelgr. Hotel, Wengen.
7083 I. Glätterin, Saaltochter, Barmald, beide engl, sprechend,

Wintersaison, mittelgrosscs Hotel, Graubd.
7087 Glâtterin-Lingère, Wäscherin, Wintersnison, mittl. Hotel,

Wallis.
7091 JUng. Sekretär- Volontär, Fr. «0. bis 80. monntl.,

Generalgouvernante, gesetzt. Alters, Obcrsaaltochter, beide
engl, sprechend, jüng. Economatgouvernante, 2
Zimmermädchen, engl, sprechend, Anfangszimmcrniädchen,
Officebursche, KUchenmädchen, Casserolier, Wintersaison, mittl.
Hotel, Berner Oberland.

7102 Jüng. Saaltochtcr, ndt längerer Hotclpraxis, etwas engl.
sprechend, sofort, mittl. Hotel, Tessin.

7103 Selbst. Glätterin, tüchtiger Casserolier, Kellerbursche,
Officemädclien, Küchenniädchen, Wintersaison, Hotel
I. Rg., Zentralschweiz.

7110 Zimmermädchen, Ende Okt., Hotel 30 Betten, franz.
Schweiz.

7111 Küchenmädchen, Kenntnisse im Kochen erwünscht, Oktober
llotel 50 Betten, Wallensee.

7112 Lingeric-Etagengotivcrnantc, n. übereink., mittl. Hotel,
Wallis.

7113 Casserolier, sofort, mittl. Sanatorium, Graubd.
7115 Kellerbursche-Cavistc, sofort, niittelgrosses Hotel, Grnubd.
7110 Etagengouvernante, Economnt-Officegouvernnnte, I. Saal¬

tochter, spraclienkiindig, ca. 30jährig, Jnhresstellen,
mittelgrosses Hotel, Genfersee.

7118 2 Glätterinnen, Wintersnison, Hotel I.Rg., Graubd.
7121 Kaffeeköcliin, sofort, Hotcl I, Rg., Lausanne.
7130 Chef de réception- Directeur, ca. 30jährig, Wintersaison,

niittelgrosses Hotel, Berner Oberland.
7135 Kaffeeköchin, KUchenmädchen, n. übereink., grosses Hotel,

Graubd.
7137 I, Lingère, Stütze der Hausfrau (Volontärin), Jahresstelle,

Botel 100 Betten, Genfers.
7143 Saal-Restauranttochter, Sekretärin, Buffetlehrtöchter, n.

übereink.. Jaliresstellen, mittl. Passantenhotel, Ostschweiz.
7140 Pätissier-Entremetier, Wintersaison, Hotcl I. Kg., Berner

Oberland.
"147 Kaf fec- Haushaltungsköclün, n. Übereink., mittelgrosscs

Sanatorium, Wallis.
7148 Zimmermädchen, engl, sprechend, Wintersaison, mittl.

Hotel, Graubd.

Nr.
7149 Hallentochter, nicht unter 25 Jahren, 3 Hauptsprachen,

Wintersaison, Hotcl I. Rg., Berncr Oberland.
7150 Küchenchef, bestempfohlener, Economatgouvernante, Bar¬

maid, Maschinenwäschcrin, Hotel 120 Betten, Wintersaison,

Graubd.
7154 Hausmädchen, sofort, Bahnhofbuffet, Berner Oberland.
7155 Lingeriemädchen, 25. Okt., Hotel I. Rg., Jaliresstelle,

Interlaken.
7156 Journalführer, Chef d'étage, Chef de rang, Gardemanger,

Rôtisseur, 3 Saaltöchter, sprachenkundig, Wintersaison,
Hotel I. Rg., Graubd.

7164 Portier allein (Aushilfe bis Januar), Eintritt 1. November,
Zimmermädchen, sofort, Passantenhotel 40 Betten,
Ostschweiz.

7167 I. Saaltochter, selbständig (neben Oberkellner), I. Gou¬
vernante, Wintersaison, mittelgrosses Hotel, Graubd.

7169 ENGLAND. Köchin und Stubenmädchen für vornehmes
Privathaus in England, Schwestern oder Freundinnen
bevorzugt, Eintritt ca. Nov. Auf Wunsch wird Hinreise
im voraus bezahlt und später vom Lohn in Abzug gebracht.
Zeugnisabschriften mit Bild, Altersangaben u.
Sprachenkenntnissen nn Hotelburcau Basel.

7170 I. Kaffeeköchin, Zimmermädchen, n. Übereink., Hotcl
I. Eg., Bern.

7173 Chasseur, engl, sprechend, Wintersaison, mittelgrosses
Hotel, Wengen.

7174 Cosserolier-Tellerwäscher (auch Zentralheizung), routi¬
nierte Kaffeeköcliin, n. Übereink., Hotel 40 Betten, franz.
Schweiz.

7178 SaaUehrtochter, Zimmermädchen, engl, sprechend, Kaffee¬
köchin, Officemädclien, Liftier, deutsch, franz., engl,
sprechend, Wintersaison, mittelgrosses Hotel, Zentralschweiz.

7183 Serviertochter für Saal und Restaurant, selbständig,
3 Hauptsprachen, nicht Uber 28jälirig, Jahresstelle, 25. Okt.,
mittl. Hotel, Aargau.

7184 Chef de cuisine, 1. November, nur ganz erstklassige Bewerber
mit besten Empfehlungen, JahressteUe, Hotcl I. Rg.,
Genfersee.

7185 Buffetdame-Barmald (Mixerin), engl, sprechend, 6 Saal¬
töchter, Zimmermädchen, Bureaufräulein, engl, sprechend,
Wintersaison, mittl. Hotel, St.Moritz.

7195 Secrétaire-caissier(ère) parlant anglais, barmaid.gouvemanto
d'économat, volontaire de bureau (monsieur ou dame),
saison d'hiver, hôtel 1er ordre, Suisse romande.

7200 Serviertochter, deutech, franz. sprechend, Ende Oktober
mittelgrosscs Hotel, Aargau.

7201 Jüng. Liftier, déutsch, franz., engl, sprechend, 20. Oktober,
mittelgrosses Hotel, Genfersee.

7202 Oberkellner, der sich auch mit der Organisation von Abend¬
unterhaltungen zu befassen hat, Glätterin, Pätissier,
Aide de cuisine, Wintersaison, Hotel I. Rg., Zermatt.

7206 Zimmermädchen, engl, sprechend, n. Übereink., Hotcl
50 Betten, franz. Schweiz.

Bis zu 4 Zeilen. Jede Mehrzelle 50 Cts. Zuschlag.
Schweiz Ausland

ErstmaUge Insertion (bis zu 4 ZeUen) Fr. 3. Fr. 4.
Jede ununterbrochene Wiederholung Fr. 2. Fr. 3.

Postmarken werden an Zahlungsstatt nicht angenommen .Voraus¬
bezahlung erforderlich. Kostenfreie Einzahlung in der Schweiz
an Posteheckbureau V Konto 85. Ausland per Mandat.

Nachbestellungen ist die Inserat-Chiffre beizufügen.
Belegnummern werden nicht versandt.

Offerten auf nachstehende Chiffre-Inserate

sind zu adressieren an

Hotel-Revue Basel

Bureaufräulein, Französisch, Deutsch, Englisch, mit guten Refe¬
renzen, sucht Stelle auf Anfang November. Kurze Hotel-

praxis. Chiffre 506

Bureaufräulein, vertraut mit Buchhaltung und Kassawesen,
Deutsch, Franz. und Englisch in Wort und Schrift, mit engl.

Hoteldiplom, sucht Stelle per sofort. Chiffre 567

Dureaufräulein, 29jährig, selbständig, deutsch, franz., ital., engl.D korresp. (Dipl.), mit allen vorkommenden Bureauarbeiten
vertraut (Auslandspraxis), sucht Wirkungskreis. Beste Referenzen.

Chiffre 680

Bureauvolontär. Gelernter Kellner, Deutsch u. Franz., ziemlich
Ital. u. Englisch, Stenogr. u. Maschinenschreiben, sucht

Stelle für Wintersaison als Volontär in ein Hotelbureau, wenn
nötig mit Aushilfe im Service. Chiffre 649

Chef de réception-Direktor, gut präsentierend, tüchtig, kapital
kräftig, gegenwärtig und seit fünf Jahren in bekanntem

Hause im Tessin, sucht Engagement für Winter als Chef de
réception-Direktor. Prima Ausweise und Referenzen. Chiffre 181

Chef de réception, 24 y2 Jahre, Kellnerlehrzeit, Kuchenkurs,
drei Hauptsprachen in Wort und Schrift perfekt, gute Ita-

lienischkenntnlsse, prima Referenzen, sucht Stelle für Winter-
saison in erstklassiges Haus im ln- oder Ausland. Chiffre 420

Chef de réception, Schweizer, 32 Jahre, routinierter Disponent,
4 Haupteprachen, sucht Vertrauensposten in erstklassiges

Haus, Schweiz oder Ausland. Beste Zeugnisse und Referenzen.
Chiffre 450

Chef de réception-Kassier, 30 Jahre alt, derzeit in Luxushotel
in Paris tätig, Deutsch, Englisch, Französisch, sucht pass.

Stelle per 1. Nov. oder Wintersaison. Ia Ref. Chiffre 617

Chef de réception (-Kassier), 26 Jalire, gut präsentierend, tücht«
drei Hauptsprachen, sucht Engagement für Wintersaison,

ev. Jahresstelle. Beste Referenzen und Zeugnisse. Chiffre 684

Direktion. Zwei Fräulein, geschäftsgewandt, tüchtig und er¬
fahren in allen Zweigen der Hotellerie, sprachenkundig,

suchen Direktion, eventi, sonstige Vertrauensposten. Beste
Referenzen. ' Chiffre 536

Fräulein, selbständig, 4 Hauptsprachen, mit Réception, Buchhal-
» tung, Kassa und Etagenservice vertraut (10 Jahre Auslands-
praxis), sucht Vertrauensposten im In- oder Ausland. Chiffre 747
Tournaiführerin-Kassierin, tüchtige, 23 Jahre alt, deutsch, englisch
J (England) und franz. sprechend, mit Handelsdiplom und
Ia Zeugnissen von Hotelbureaux. "ncht Engagement. Chiffrr 575

Junger Kaufmann mit sehr guten Sprachkenntnissen, selbständig
und initiativ, sucht Stelle auf Saisonbeginn als Hotelsekretär,

Korrespondent oder Buchhalter in Kurort (Graubünden, Wallis
oder Oberland). Chiffre 739

Schweizer, seriöser, junger (vier Sprachen), mit Banklehrzeit
und guten Kenntnissen in der Küche, gelernter Kellner, sucht

Engagement in gutes Haus in der Schweiz oder im Ausland als
Sekretär, Chef de réception, eventi, auch als Kellner. Chiffre 646

Secrétaire-maincourantiére, 4 ans de pratique, français, anglais,
cherche place de volontaire pour se perfectionner dans la

langue allemande. Chiffre 644

Sekretär-Journalführer, jüngerer, 3 Hauptsprachen, gelernter
Koch und Kellner, firm in Journal und Kassa, prima Zeugnisse

und Referenzen, sucht Stelle per sofort oder später. Chiffre 630

Sekretär. Schweizer, 25 Jahro, Küchenkarriere, gute Fach- und
kaufm. Ausbildung, drei Hauptsprachen in Wort und Schrift

gute Itnlieiiischk^nntnisse, erstkl. Referenzen, sucht Anstellung
per sofort oder später. Chiffre 704

Sekretärin-Kassierin, tüchtig, selbständig und sprachenkundig,
mit Récept., Journal, Kassa, Korrespondenz sowie allgem.

Bureauarbelten bestens vertraut, sucht Winterengagement.
Chiffre 457

Sekretärin-Buchhalterin (-Gouvernante), ges. Alters, flotte
Erscheinung, Deutsch, Franz. u. Englisch, mit Ia Zeugn. u.

Refer., sucht Vertrauensposten. Jahres- oder Zweisalsonstelle.
Chiffre 628

Sekretärin-Kassierin, erfahren auch in der wirtschaftlichen Lei¬
tung eines Hotels. Deutseh, Französiseh u. Englisch in Wort

u. Schrift, vertraut mit Buchführung, Korresp. u. Récept.. sucht
Vertrauensposten in erstkl. Hotel, In- od. Ausi. Beste Zeugn.
n. Referenzen. Chiffre 659

Sekretär-Journalführer, 22 Jahre, repräsentable Erscheinung,
erstklassige Referenzen, sucht Saison- oder Jahresstelle.

Chiffre 666

Suisse, 28 ans, français, anglais, allemand, eherehe place comme
secrétaire-calssier-maincourantier. Meilleures références.

Chiffre 735

Tochter. vertraut mit Journalführung etc., sucht Stelle als
II. Sekretärin, cv. Sekretärin-Volontärin. Franz., Engl. u.

etwas Ital., Maschinensclireiben, Stenographie. Zeugnisse und
Referenzen zu Diensten. Chiffre 562

Tochter, 21 Jahre, Deutsch, Franz., Engl, in Wort und Schrift,
vertraut "mit Hotelbuchhaltung, gute Kenntnisse in

Stenographie und Maschineaschreiben, sucht Anfangsstelle für kom-
menden Winter. Clüffre 688
TPochter, 28 Jahre, deutsch, franz. und ziemlich englisch spre-* chend, mit mehrjähriger Hotelpraxis, sucht Stelle als Sekretärin.

Clüffre 711

Salle & Restaurant

B

B

armaid-Mixerin, sprachenkundig, gewissenhaft, gut
präsentierend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten unter

Chiffre 578

Barmaid ayant travaillé à l'étranger et dans meilleurs hôtels
suisses cherche place pour la saison. Meilleures références ä

disposition. Chiffre 495

armaid, tUchtig, sprachenkundig, mit guten Referenzen, sucht
Stelle für die Wintersaison. Chiffre 7 36

Barman, 30 Jahre, guter Mixer, sprachenkundig, gewandt, behebt,
sucht Engagement. Chiffre 533

Barman, perf. Mixer, 3 Hauptsprachen. 32 J., sucht Engagement
in Saison- oder Jahresbetrieb. Beste Referenzen stehen zu

Diensten. Offerten erbeten unter Chiffre 547

T}uffetdame gesetzten Alters, selbständig und zuverlässig, sucht
¦D Stelle. Offerten unter Cliiffre Q 52303 Q an die PubUcitas,
Basel. [376]

Buffetdame, jüngere, tUchtig und ganz selbständig, sucht En¬
gagement. Chiffre 516

Chef de rang et d'étage, Holl. dorn, cn Suisse, 29 ans, pari, les
3 langues princ, ayant bonnes réf. et garderobe impecc,

cherche place pour saison d'hiver dans hôtel 1er ordre. Offres à
A. Borger, Le Broccard, Martigny-Combe. (654)

Commis de rang oder d'étage, franz., deutsch und ziemUch englisch
sprechend, mit guten Referenzen, sucht SteUe für sofort

oder Wintersaison. Chiffre 601

FiUe de saUe, 1ère, parlant 4 langues, capable et sérieuse, ayant
de bonnes références, cherche place. Offres à adresser:

"La Tourelle", poste restante Montreux-gare. (633)

Jeune homme cherche place comme commis de restaurant ou
d'étage. Place à l'année ou de saison, évent. en Suisse all.

Certificate. Faire offres à Gilbert Veuthey, St-Maurice (Val.). (645)

Junges Mädchen, das im Saalservice bewandert ist, sucht Stelle
auf Ende Oktober. Deutsch und franz. sprechend. Waadtland

bevorzugt. Zeugnis und Photo zur Verfügung. Chiffre 665

Mädchen, 20 Jahre alt, sucht Stelle als Servlertochter in klei¬
neres Restaurant. Stelle als Volontärin bevorzugt. Clüffre 593

Maitre d'hôtel, première force, sérieux, libre jusqu'au 15 dé¬

cembre, cherche remplacement ou occupation provisoire,
chef de service, caisse etc. Ecrire sous chiffre S. 8474 L., Publicitas,
Lausanne. [373]

OberkeUner, Schweizer, ges. Alters, der vier Hauptsprachen
mächtig, mit besten Referenzen des In- und Auslandes,

sucht Winter- oder JahressteUe. Chiffre 339

Oberkellner, gesetzten Alters, der 4 Sprachen kundig, seit meh¬
reren Jahren in mittlerem Hotel tätig, gute Referenzen

vom In- und Ausland zu Diensten, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Chiffre 464

Oberkellner, 30 Jahre, sprachenkundig, arbeitsfreudig, ener¬
gisch, mit guten Referenzen, sucht Winter- oder JahressteUe.

Chiffre 632

OberkeUner, 31 Jahre, 4 Hauptsprachen, tadellos präsentierend,
in ungekündeter Stellung in erstkl. Haus in Lausanne tätig,

sucht sich zu verändern. Clliffre 543

OberkeUner. Wir suchen für unsern bestempfohlenen Oberkellner,
gesetzten Alters, Wintersaisonstelle. Hotol Pilatus-Kulm,

Pilatus-Kulm. (584)

Oberkellner. .'>9 Jnhre, 3 Hauptsprachen, Auslandspraxis, nüch¬
tern, tUchtig und erfahren, guter Mitarbeiter, prima Zeugnisse,

sucht SteUe für Winter, eventuell mit Sommersaison, auch
als Chef d'étage oder Hallenchef. Chiffre 638

Oberkellner, gesetzten Alters, der drei Hauptsprachen kundig,
routinierter Fachmann und Restaurateur, mit prima

Zeugnissen und Referenzen, auch guter Journalführer, sucht Winteroder

JahressteUe. Clüffre 655

Obersaaltochter, sprachenkundig, Englisch perfekt, tUchtig und
fnehgewandt, sucht passendes Engagement. Gute Zeugnisse

und Referenzen zu Diensten. Chiffre 613

Obersaaltochter, service- und sprachengewandt, arbeitsfreudig,
sucht passendes Engagement, ev. auch in Tea-Room. Zeugn.

zu Diensten. Offerten unter Chiffre 614

Obersaaltoohter, fach- und sprachenkundig, tüchtig, zuverlässig
und pflichtgetreu, mit besten Referenzen, sucht passendes

Engagement. Chiffre 619

Obersaaltochter, 3 Hauptspr., m. guten Zeugnissen, sucht Winter¬
saisonstelle. Kt. GraubUnden bevorzugt. Chiffre 6S6

Obersaaltochter, 3 Hauptsprachen, servicegewandt und arbeits¬
freudig, sucht passendes Engagement, ev. auch in Restnu-

rant. Jahres- oder Saisonstelle. Chiffre 697

Obersaaltochter-Sekretärin, bestempfohlcn, mit Hotelfachbildung
3 Hauptsprachen in Wort und Schrift, auch mit Bar- und

Restaurationsservice vertraut, sucht Winter- oder Frühjahrs-
engagement, eventuell als Stütze. Chiffre 712

Restauranttochter. Junge, seriöse, im Service gewandte Tochter
der 4 Hauptsprachen mächtig, sucht baldmöglichst passendes

Engagement in Tea-Room oder gutgehendes erstes Restaurant
Chiffre 594

Destaurationstochter, selbständig, deutsch, französisch und
*» onglisch sprechend, suclit Engagement ftlr Wintersaison in
besseres Restaurant oder Bar. Adr. : Mlle R. Burkhalter, Griesbach
i. Emmenthal. (681)

Restauranttochter, junge, tüchtige, im Service durchaus be¬
wandert, deutseh, französisch, italienisch, etwns englisch

prechend, sucht per sofort Stelle in grösseres gutes Restaurant.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Clliffre 746

Restaurations- oder Serviertochter, 20jährlgc Snaltoehter, deutsch,
franz. und englisch sprechend, im Service bewandert, sucht

sofort JahressteUe. Chiffre 748

Saaltochter, junge, gewandte, sucht Stelle auf kommende Winter-
salson. Offerten an M. H Postamt Mörschwil (St. G.). (502)

Saaltochter, I., sprachenkundig, im Service durch, sucht Winter-
engagcroent in mittleres Hotel zu 2 3 Töchtern. Clliffre 548

Saal- oder Restauranttochter, I., 20 Jahrc, deutsch, franz., englisch,
etwas italienisch sprechend, gute In- und Auslandszeugnisse,

sucht Wintersnison- oder JahressteUe. Chiffre 552

Saaltochter, deutsch, französisch und Italienisch sprechend, sucht
Stelle ins Engadin. Offerten gefl. an Ursula Stoffel, Samaden,

Hotel des Alpes. (555)

Saaltochter, 28 Jahre alt, selbständig und zuverlässig, deutsch,
franz. und etwas englisch sprechend, sucht per sofort Stello

in kl. Jahresbetrieb. Gute Ref. zu Diensten. Chiffre S69

Saaltoohter, I., selbständige, gesetzten Alters, suclit Stelle in
Passantenhotel, event. in tca-Room. Gute Zeugnisse und

Referenzen zu Diensten. Eintritt, nnrh Übereinkunft. Chiffre 595

Saal-Restaurationstochter gesetzten Altere, selbständig, deutsch,
französiseh und englisch sprechend, sueht Stelle fiir allein

oder nls I. Offerten bitte an M. Bruhin, Scestrasse, Altendorf
a. Zilrlchsec. (660)

Saaltoohter, selbständige, gesetzten Alters, wünscht baldmöglichst
Stelle. Deutsch, frnnzösiseh und etwas italienisch sprechend.

Zeugnisse zu Diensten. Clliffre 667

Saaltochter sucht Stelle in gutgehendes Hotel. Schon in erst¬
klassigen Häusern gearbeitet. Deutsch und französisch

sprechend. Offerten gefl. an Mlle Madeleine Truninger, chez Mme
Turin, Avenue Simplon 9, Lausanne. (671)

Saaltochter, deutsch und frnnzösiseh sprechend, sucht Stelle
in grösseres Hotel auf Wintersaison. Bevorzugt Engadin.

Clliffre 676

Saaltochter, 20 Jahre, deutsch, englisch, französisch sprechend,
sucht per sofort Stelle in Jahres- oder Wlntcreaisonbetrieb.

Zeugnis und Photo zu Diensten. Offerten an Berta Riesen, Kehr-
satz b. Bern. (700)

Saaltochter, junge, deutsch und franz. sprechend, sucht Stelle.
Prima Zeugnisse zu Diensten. Offerten erbeten an Frl.

A. Hirs. Opfikon (Kt. Zürich). (713)

Saalkellncr, deutsch und frnnz. sprechend, bald aus der Lehre
tretend, sucht Stelle für Wintersnison. Chiffre 724

Saaltochter, zwei tiiehtiue, deutsch und französisch sprechend
suchen Snison- oder Jahresstelle. Offerten unter Clliffre 709

Saaltochter mit guten Zeugnissen, 24 Jnhre, suelit Stelle in mittel-
grosses Hotel auf kommende Wintersaison. Spricht deutsch

und französisch. Chiffre 728

Serviertochter, tüchtig und selliständig, perfekt französisch und
engliscil sprechend, sucht Stelle in Restaurant oder nls I.

Saaltochtcr in kleineres' Hnus. Primn Zeugnisse. Chiffre 683

Servier- oder Saaltochter, tüchtig, selbständig, deutsch, fran¬
zösisch und englisch sprechend, mit prima Referenzen, sucht

Stelle in Snison- oder Jnhresbetrieb. Clliffre 696

Tochter, junge, franz. u. deutsch spr., sucht Stelle nls Sanl-
lehrtochtcr, würde event. auch in Restaurant helfen. Zeug-

nissc zu Diensten. Adr.: Marie Gremaud, Vuadens. (592)

Tochter, seriöse, nette, deutsch und franz. sprechend, im Service
bewandert, sucht Stelle nls Serviertochter in besseres gut-

gehendes Hotel-Restaurant. Chiffre 641

Toohter, seriöse, nette, aus gutem Hause, deutech u. franz.
sprechend, sucht Stelle in besseres Hotel-Restaurant oder an

Buffet. Chiffre 642

Toohter, einfache, willige, deutsch und franz. sprechend, be¬
wandert im Etagen-, à-part- und Table d'hôte-Sorvice,

sucht Jalires- oder Winterengagement. Clliffre 694

Toohter, tUchtige, seriöse, sucht für kommende Wintersaison
Stelle als Saaltochter in gutes Hotel, ev. auch in Tca-Room.

Offerten gefl. an Frl. M. Moser, Gasthof z. Hirschen, Kaltaoker
(Bern). (702)

Cuisine & Office

Aide de ouisine, junger, sucht Saison- oder Jahresstelle. Offerten
unter Chiffre 602

Aide de ouisine, 26jährig, restaurations- und entremetskundig,
zehnjährige Praxis, sucht Stelle per sofort. Auch als Allcinkoch.

Chiffre 621

Aide de ouisine, 22jährig, tüchtiger, exakter Arbeiter, in Rest.
bewandert, sucht JahressteUe per sofort oder nach Übereln-

kunft. Gute Zeugnisse. Chiffre 725

Alleinkoch, tUchtiger, ruhig, ökonomisch arbeitend, entremets¬
kundig, Deutsch, Franz., sucht passende Stellung in kleineres

Haus, seine Frau als Saaltoohter. Prima Referenzen. Clliffre 740

CasseroUer, selbständig im Beruf, sucht Winter-, ev. Jahres-
stelle. Salär Fr. 100. bis 120 ¦ Offerten unter Chiffre 508

CasseroUer, tüciitiger, solider, ruhiger Arbeiter gesetzten Alters,
sucht Stelle in grossen oder mittleren Betrieb. Langjährige

Tätigkeit. Beste Referenzen zur Verfügung. Zürich und Jahres-
stelle bevorzugt. Chiffre 737

Chef de ouisine, erstkl., 37 Jahre, tUchtig und erfahren in allen
Teilen, ökon., sucht Engagement in Jahres- oder Salson-

betrleb. Beste Referenzen, auch grosser erstkl. Häuser. Chiffre 461

Chef de ouisine, tUchtiger, arbeitsfreudiger und seriöser Mit¬
arbeiter, sucht Vertrauens8teUe in gutes Haus. Momentan in

Haus von 120 Betten tätig, der drei Landessprachen mächtig
Beste Referenzen zur Verfügung. Chiffre 568

Chef de ouisine, tUchtlg und solid, lange Jahre in England,
sucht Engagement auf Wintersaison, auch zur Aushilfe.

Chiffre 612 ¦

Chef de cuisine ou chef de partie cherche place; cuisine française
ct italienne. Offres sous Chiffre 624

Chef de ouisine, d'un certain âge, sobre, économe, bon caractère
et de confiance, ayant travaillé longtemps dans les mêmes

places, aimerait faire une saison d'hiver dans une petite maison
de la Suisse française. Clüffre 718

Chefkoch, tUchtig, zuverlässig, der eine gepflegte KUche führt,
sucht Engagement per sofort oder auf Wintersaison, eventi.

als Aushilfe. Offerten unter Küchenchef", Culmannstr. 10,
Zürioh, Teleph. 42.897. (468)

Chefköohin, tUchtig in allen Teilen, mit sehr guten Zeugnissen,
sucht Stelle per sofort oder auf Wintersaison in Haus bis zu

50 Betten. Clliffre 643

Chefköchin, junge, tUchtige, selbst., mit prima Zeugnissen,
deutsch und französisch sprechend, sucht Stelle. Jahresstelle

bevorzugt. Adr.: Frl. Léa Zehnder, Alle (Berner Jura). (494)

Chefköchin, tüchtige, sucht SteUe für sofort oder Wintersaison.
Prima Zeugnisse zur Verfügung. Clliffre 734

Chef-Patissier (gelernter Koch), erste Kraft, sucht Stelle für
Winter und Sommer, eventuell nls Chef in kleinem Betrieb.

Prima Referenzen des In- und Auslandes. Chiffre 525

Commis oder Aide de ouisine, arbeitsfreudig und tüchtig, sucht
Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt sofort oder nach Über-

einkunft. Chiffre 636

Cuisinier, 21 ans, français et allemand, robuste, cherche place
de saison ou à l'année. Libre le de suite. S'adresser &

M. Robert Hayez, cuisinier, Belfaux (Fribourg). (288)

Cuisinier, jeune, sérieux, cherche pince de commis de partie
ou aide pour la saison d'hiver. Adr.: Dupuis fils, Carrouge

(Vaud). (639)

Cuisinier, jeune, cherche place de commis aide de cuisine pour
la saison d'hiver ou à l'année. ExceUents certificats, Adr.:

Louis Rider, Balance 15, La Chaux-de-Fonds. (743)

Jeune homme, 18 ans, Suisse français,' cherche place comme
gnrçon d'office ou autre dans hôtel cn Suisse allemande.

Certificats à disposition. Clliffre 706

Kaffeeköohin mit guten Zeugnissen sucht SteUe auf Anfang
November. Offerten unter Chiffre 669

Koeh, tUchtig und zuverlässig, sucht Stelle als I. Aide oder
Partiestelle. Gute Zeugn. und Referenzen zu Diensten.

Eintritt kann sofort erfolgen. Adr. : Fritz Bcutler, Ober- Grasswil
b. Seeberg (Kt. Bern). (452)

Kooh, 24 Jahre, sucht Stelle auf Anfang Dezember (Wintersaison)
als I. Commis, Aide oder allein. Guto Zeugnisse erster Hotels.

Vögeli, Hotel Monte Verità, Ascona. (503)

Kooh, junger, tUchtiger, sucht Stelle als Aide oder Commis de
cuisine. Eintritt sofort oder nach Ubereinkunft. Chiffre 560

Kooh, gesund und kräftig, 22 Jahre alt, sucht Stelle als Commis
de cuisine. JahressteUe bevorzugt. Eintritt ab 20. Okt

Offerten an Hans Lippuncr, Hotel Hirschen, Walzenhausen
(Kt. Appenzell). (570)

Koch-Pätissier, tUchtiger, 24 Jahrc, sucht Jahres- oder Saison¬
stelle. Zeugnisse zu Diensten. Adr. : Hans Joho, Alpenstr. 34,

Schaffhausen. (588)

Kooh, junger, suclit Stelle als Aide oder Commis de cuisine.
Spricht deutsch und französisch. Prima Referenzen.

Chiffre 626

Koch-Pätissier, absolut tUchtig und selbständig, sucht Stelle.
Eintritt nach Belieben. Offerten erbeten an J. Hohl, Postfach

10584, Basel 1. (647)

Kooh, 20 Jahre alt, sucht Stelle per sofort oder später. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten unter Chiffre 691

och, junger, strebsamer, mit Pätisserickenntnissen, sucht
Stellung in gutes Haus. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 705

och, junger, mit erstklassigen Zeugnissen, sucht Stelle als
¦ Commis oder Aide. Eintritt per sofort oder später. Chiifre 707

'och, junger, der schon in etlichen erstklassigen Häusern nrbei-
' tete, sucht Stelle für 15. Okt. in gutes Hnus. Adr.: Gottfr.

Huber, Rathauskeller, Baden (Aarg.). (729)

Koch, 18jähriger, der Lehre entlassen, sucht Wintersaison- oder
Jahresstelle. Prima Lehrzeugnis und Diplom gerne zur

Verfügung. Offert, an Ernst Schumann, Rest. Bahnhof, Inkwil
(Kt. Bern). (731)

ooh, junger, tUchtiger, 19 '/2 Jalire, sucht Stello per sofort in
besseres Hotel. Chiffre 733K

Koch, junger, sucht auf 1. November Stelle neben tüchtigen
Chef zur Weitcrausbildung. Chiffre 710

Koch, junger, sparsamer, suclit per sofort Stelle als Alleinkoch
oder Chef de partie. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 714

Koch, junger, strebsamer, sucht Stelle als Aide de cuisine. Jahres¬
oder Saisonbetrieb. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 721

t/'ochlehrstolle. lüjähriger, begabter Knabe mit Seknndarschul-
*¦> bildung sucht Lehrstelle als Koch und Konditor. Auskunft
erteilt: Johann Schöbi, Lehrer, Gossau 9. (512)

Kochlehrling. Junger, tüchtiger Bursche sucht Stelle als Koch¬
lehrling. Westschweiz bevorzugt. Chiffre 558

KochlehrsteUe. 1 "jähriger, geschulter Jüngling sucht Stelle als
Kochlehrling in gutes Hotel. Offerten gefl. an Albert Ritter

liest. Freihof, Oberengstringen. (S86)

Koohlehrstelle. JUngling, intelligent und arbeitsam, sucht Lehr¬
stelle als Koch in gutes Hotel. Eintritt naeh Beheben.

Oiferten gefl. nn I'. Facclncani, Bassersdorf Ii. Zürich. (679)

Köchin, junge, tüchtige, sucht Stelle für kommende Wtntcr-
saison. Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 527

Köchin, tüchtige, erfahrene, sucht Stelle als Beiköchin neben Chef
nuf Wintersaison. Beste Zeugnisse und Referenzen zur

Verfügung. Chiffre 658

Köchin, Anfängerin, treu, zuverlässig und arbeitswillig, sucht
Stelle neben Chef zwecks weiterer Ausbildung. Eintritt

sofort oder nnch Belieben. Adr.: Friedn Hess, Landwirts, Ober-
Grasswil. (668)

K üchenchef, 39 Jahre, tüchtig, solid, sueht Engagement. Of¬
ferten erbeten an C. Meyer, Hohlegassc, Binningen b. Basel.

(648)

Fortsetzung siehe nächste Seite
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flohencher, 39 Jnliro nit, tüchtiger, ökonomischer Mitarbeiter,
sucht SteUe für kommende Saison mit kleiner Brigade.

Chiffre 632

Küchenohef, 40 Jahre alt, suclit per sofort oder nach Übereinkunft,
gestützt auf beste Zeugnisse des Iu- und Auslandes, passendes

Engagement. Oefl. Offerten unter Chiffre 677

üohenohef, tUchtlg, gewandter Mann, sucht Stellung, eventi.
als Saucier. Offerten unter Chiffre 745

Mftdohen, jüngeres, sucht Stelle als Anfnngsköchin in Hotel
oder Restaurant, wo es sieh neben Chef in der KUche welter

ausbilden und die franz. Sprache erlernen könnte. Franz. Schweiz
bevorzugt. Cliiffre 520

Datissier gesetzten Alters Bucht für Wintersnison Engngement* als Chef oder Alleinarbeitor. Bevorzugt Hcimatknnton
Graubünden. Chiffre 399

Pätissier-Aide de ouisine, 21 Jahre, durchaus zuverlässig, nuch
sehr bewandert in Zuckernrbeitcn, sucht Saison- oder Jahrcs-

Btelle. Eintritt nach Belleben. Chiffre 422

Pätissier-Aide de ouisine sucht Stelle für Wintersnison oder tn
Jahresbetrieb. Zeugnis und Photo zu Diensten. Offerten

gefl. an Ernst Baumgartner, zum Schäfli, Wattwil (St. G.). (616)

Pâtissier, I., tüchtiger, selbständiger, auch Im kalten Buffet
bewandert, sucht Stcllung. Chiffre 648

Pâtissier, 28 Jahre alt, mit erstklassigen Zeugnissen, suclit Jnhres¬
stelle; Chiffre 663

Pâtissier, selbständig, nn exaktes Arbeiten gewöhnt, 24 J., sucht
Jahres- oder SaisonsteUe. Zeugnisse und Referenzen zu

Diensten. Offerten mit Gehaltsangabe erbeten nn Chiffre 682

Pätissier-Kooh, junger, tüchtiger, in Zuckerarbeiten bewandert,
sucht Saison- oder JahressteUe. Offerten an Otto Glücki,

Oberstrasse. Langnau i. E. (698)

Pâtissier, gelernter, der schon in Hotel gearbeitet hat, sucht Stelle
als Commis-Pätissier oder Kochvolontär. Off. an Roman

Loetsclier, Court (Berner Jura). (701)

Pâtissier, tüchtiger, 27 J., sucht Saison- oder Jahresstelle nls
Chef- oder Alleinpätissier. Auch in Zuckerarbeiten bewnndert.

Ginge auch als Pätlssier-Koch. Chiffre 744

Toohter, tüchtige, arbeitsame, sucht Stelle auf kommende Winter¬
saison als Kaffee- oder Angestelltenköchin. Offerten erbeten

an Lina Hanlmann, Altenrhein (St. G.). (501)

Toohter, junge, fleissige, sucht Stello als Köclün neben Chef.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Offerten mit Lohnangabe gefl.

an Lina Arnold, Jonen (Aargau). (544)

Etage & Lingerie
Etagengouvernante, tüchtig In nllen Zweigen der Hotellerie,

ital. Staatsbürgerin, sucht Engagement per November nur
in erstklassiges Hotel. Chiffre 140

Glätterin, I., 27 Jahre, tUchtlg und selbständig, sucht Jahres-
stelle in Hotel. Könnte sofort eintreten. Chiffre 559

Glätterin, tüchtige, gewandte, sucht Jahres- oder Saisonstelle
per Mitte Okt. oder 1. Nov. Auf feine Wäsche u. Herrenklcider

geübt. War auch als I. tätig. Gute Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 596

Lingère. tUchtig im Maschinenstopfen, Nähen und Flicken, Bucht
Stelle in gutes Haus. Clüffre 657

Lingère, einfache, gesunde Tochter, gesetzte Alters, exakt und
fleissig, in allen Lingeriearbeiten bewandert, sucht Stelle.

Kennt auch Zimmerdienst und Service. Adr. : Rosa KeUcr,
postlagernd, Ober-Wetzikon (Zürich). (685)

Maschinenwäscher, tüchtiger, sucht Stelle in gutes Haus. Gute
Referenzen zur Verfügung. Wünscht seinen jüngeren Brudor

für leichtere Arbeiten in gleiches Haus mitzunehmen. Eintritt
anfangs November. Clüffre 625

Toohter ges. Alters sucht Stelle als Etagen- Gouvernante oder
sonstigen Vertrauensposten. Prima Zeugnisse zur Verfügung.

Offerten unter Chiftre 414

Wäscher, seit Jahren tUchtig in seinem Fach, mit guten Zeug¬
nissen, sucht Stelle. Eintritt kann sofort erfolgen.

Zuschriften an Moraia Angelo, Hotel Majestic, Lugano.
Pc. 15935 O. [374]

'äsoher-Ehepaar, organisationsfähig, zuverlässig und erfahren
(Schweizer in den 30er Jnhren), sucht Wintcrsaisonstelle.

Chiffre 749
Timmermädchen, tüchtig und selbständig, deutsch, franz. und

engUsch sprechend, sucht Wintersaison- oder Jaliresstelle
in grösseres Hotel. Chiffre 324

Zimmermädchen sucht Stelle, eventi, als Hilfsgouvernante.
Offerten unter Chiffre W 52320 Q an die Publicitas, Basel.

[377]
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Zimmermädohen, junges, tüchtiges, 25 Jahre, deutsch, fran¬
zösisch und englisch sprechend, gut bewandert im Saalservice,

sucht Wintersaisonstelle. Offerten an Martha Pfister, bei Familie
ltlckenbacher, Gesellschaftstr. 17a, Bern. ; (496)

Zimmermädchen, französisch, deutsch und englisch sprechend,
sucht Engagement in grösseres Haus I. Ranges. Chiffre 504

^immermädchen gesetzten Alters,
* sprachen kundig, sucht Stelle.

tüchtig, der drei Haupt-
Chiffre 551

Zimmermädchen, tUchtig, deutsch, französisch und etwas englisch
¦* sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle. Clliffre 553

Zimmermädchen, deutsch und franz. sprechend, suchtStelle.
* Eintritt könnte sofort geschehen. Gute Zeugnisse zu Diensten

Chiffre 574
Zimmermädchen, tiiclitiges, gewandtes, mit guten Zeugnissen,
J sucht Wintersaison- oder lieber JahressteUe. Chiffre 610

Zimmermädchen, deutsch, franz. und engl, sprechend, sucht Stelle
in grösseres Hotel für die Wintersaison. Chiffre 629

Zimmermädchen, junges, tüchtiges, 20 Jahre, deutscli, fran¬
zösiseli und englisch sprechend, gut bewandert Im Saalservice,

sucht Wintersaisonstelle, Engadin bevorzugt. Gute Zeugnisse zu
Diensten. Offerten an Hedwig Hofer, zur Post, Kirchberg
(Kt. Bern). (715)

Zimmermädchen, deutsch, französisch sprechend, sucht Saison¬
stelle. Offerten unter Chiffre 742

Loge, Mft & Omnibus

Aide-Conoierge, Telephonist, Liftier, Chasseur, Portier, 24 J.,
4 Sprachen, gute Zeugnisse, suclit passende Anstellung per

sofort oder später. Chiffre 620

Bursohe, 23jährig, bisher Chauffeur-Portier, sucht Stelle auf den
Winter als solcher oder als Etagenportier oder Portier-Haus-

bursche. Sehr gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 692

Dursche, 2(ljähriger, sucht Stelle als Portler für Winter undD Sommer. Engl., Franz. und Deutsch perfekt. Photo und
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 703

Chasseur, Französisch Deutsch und Englisch, mit guten Refe¬
renzen, sucht per 1. Okt. oder später Stelle als Liftier-

Chasseur oder Portier. Clliffre 352

fhauffeur, welcher auch Conducteurdienst versieht, sucht perV* 15. Nov. oder nach Übereinkunft Stelle. Zuverlässiger,
nüchterner, sicherer Fahrer, mit Reparaturen vertraut, Kenntnisse
in den drei Landessprachen. Beste Zeugnisse. Chiffre 678

Concierge, Schweizer, sprachenkundiger, gewissenhafter und
seriöser Mann, mit erstlk. Reierenzen, sucht Saison- oder

Jahresstolle. Offerten gefl. unter Chiffre 20

Concierge, älterer, Hauptsprachen perfekt, nüchtern und bestens
empfohlen, sucht Winter- oder Jahresengagement, auch als

Coneierge-Conducteur oder Nachtportier (Concierge). Chiffre 316

Concierge, gewandt und erfahren, gesetzten Alters, deutsch,
franz. und sehr gut englisch sprediend, sucht Saison- oder

Jahresengagement, eventi, auch als Conducteur. Chiffre 581

Concierge, gesetzten Alters, tüchtig, zuverlässig und sprachen¬
kundig, mit besten langjährigen Referenzen, sucht Winter-

engagement. ; Chiffre 582

¦plagen-. Allein- oder Naohtportier, 24 Jahre alt, deutsch, franz.
M-t u etwas engl. u. Ital. sprechend, mit besten Zeugnissen, sucht
Stelle. Chiffre 650

ptagenportier ges. Alters, servicegewandt und sprachenkundig,
*¦* sucht Stelle per sofort, nach Übereinkunft oder auf Wintersaison.

Beste Referenzen erster Häuser zur Verfügung. Offerten
unter Clliffre 662

Hotelchauffeur, gewandt und arbeitsam, sucht Engagement per
sofort als Chauffeur, Conducteur oder Portier. Deutsch,

franz. und etwas englisch sprechend. Referenzen. Clliffre 727

Jüngling, intelligenter, 19jähriger, deutsch, französisch und ein
wenig engliscil sprechend, mit gutem Zeugnis, sucht Jahresoder

Saisonstelle in gutes Haus als Chasseur. Chiffre 566

Junger Mann, 27 J., deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht Stelle nls Portier-Conducteur oder Portier d'étage in

gutes Haus für kommendo Wintersaison. Beste Empfehlungen
und Zeugnisse zur Verfügung. Chiffre 631

Junger Schweizer, 28 Jahre alt, sucht Winterstelle als Liftier,
Conducteur, Volturier oder Sportsman. Gute Zeugnisse vor-

handen. Chiffre 726

Liftier, ev. Chasseur, mit prima Zeugnissen erstkl. Häuser,
Deutsch, Franz. u. Engl., sucht Stelle für Wintersaison

im In- oder Ausland. Chiffre 524

Liftier, event. Conduoteur, 25 J., deutsch, französisch, englisch
und etwas italienisch sprechend, sucht Saison- oder JahressteUe.

Zeugnisse erster Häuser zu Diensten. Offerten an Emil
Baumgartner, Dorf Grosswangen (Kt. Luzern). (627)

Liftier oder Conducteur, 22jährig, suclit Winterengagement.
Vierer Hnuptsprnchen mächtig, beste Referenzen. Clliffre 686

Liftier, Chasseur, II) .lahre alt, mit primn Zeugnissen, suclit Jahrcs-
oder Suisonengagemcnt. Spricht französiseh, deutsch und

englisch. Chiffre 690

'ann, JOjülirig, der 4 Hnuptsprnchen mächtig, mit prima
Zeugnissen, suclit Stelle nls Conducteur für Wintersnison.

Chiffre 618
M

Nachtportier, Schweizer, gesetzten Alters, mit erstklassigen
Referenzen, deutsch, französisch und englisch sprechend,

sucht Stelle für Wintersaison. Offerten unter Chiffre A. 8604 L.
an Publicitas, Lausanne. [3761

Portier, 25 Jahre alt, Bucht Stelle auf 15. November als
Alleinporticr In mittelgrosscs, nur gutes Haus der französischen

Schweiz. Chiffre 505

Portier. Jeune homme de 28 ans, parlant français et allemand,
cherche place comme portler (seul) ou comme portier d'étage.

Bons certificats à disposition. Chiffre 576

Portier, 30 Jahrc alt, zuverlässig, sucht Winterengagement als
Allein- oder Etagenportier. Prima Zeugnisse. Deutsch,

Französisch und etwas Englisch. Offerten erbeten an Werner
Bilgcr, Leukerbad. (583)

Portier, 22 Jahre, gut präsentierend, sucht Stelle per sofort
oder auf Wintersaison. Sprachenkcnntn.: Deutsch, Franz.,

Italienisch und etwas Englisch. Zeugnisse zu Diensten. Clüffre 609

Portier d'étage, portier-conducteur, portier seul, parlant anglais,
allemand, français et un peu l'italien, clierclie place dc saison

pour de suite ou date à convenir. Bonnes références. Chiffre 611

Portier, 22 Jahre, sucht Stelle als Etagen- oder Alleinportier.
Zweier Sprachen kundig. Welschschweiz bevorzugt.

Chiffre 615

Portier, 34 Jahre, Deutsch, Französisch, etwas Englisch, mit
guten Zeugnissen, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt

sofort oder später. Clüffre 670

Portier, gesund, stark und zuverlässig, vier Sprachen sprechend,
Fahrbewilligung, sucht Aushilfsstelle. Frei ab 15. Oktober

bis Ende Dezember. Adr.: F.Erhard, Restaurant Waldheim,
Turgi (Aargau). (651)

Portier, Conducteur oder dergl., 39 Jahrc alt, perfekt französisch
und etwas englisch sprechend, sucht Saison- oder Jahresstelle.

A. Wirz, Rad, Gibswil (Zürich). (687)

portier, 23 Jahre alt, sucht Winterengagement als Etagenportier.
» Deutsch, franzüsisch und holländisch sprechend. Gute
Zeugnisse vorhanden. Chiffre 716

Prtier, 22jäliriger, tüchtiger, sucht Engagement für kommende
Wintersaison in grösseres Haus als Etagenportier. Spricht

deutsch und französisch. Offerten an Ernest Marti, Fluh,
Gross-Affoltern. (722)

Bains, Cave & Jardin
Bursohe, 20jähriger, kräftiger, militärfrei, sucht Stelle als Keller¬

bursche in grösseres Hotel. Hat schon solche Stellen ver-
schen. ; Cliiffre 673

Caviste, solider, 23 J., sucht SteUe. Offerten an Fritz Meier,
Caviste, Untereggerstrasse, Goldach (gt. St. Gallen). (556)

Caviste, 23 Jahre alt, sucht SteUe für Wintersaison. Gute Zeug¬
nisse und Referenzen. Graubünden bevorzugt. Clliffre 717

Keilerbursohe (-meister), flink sauber, wilUg, gut bewandert,
mit sehr guten Zeugnissen, sucht Stelle in Jahres- oder

Zweisaisonbetrieb. Chiffre 699

Divers
Alleinkoch, 31jährig, mit Entremets sowie Restauration bestens

vertraut, sucht Stelle für kommende Wintersaison, seine Frau
als Zimmermädchen. Prima Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 695

Bursche, fleissiger, sucht Stelle als Casserolier oder Hausbursche.
Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 664

Economatgouvernante, bestempfohlene, sucht Engagement für
kommende Wintersaison in erstklassiges Haus. Graubünden

bevorzugt. __ Chiffre 522

Economat-Office-Gouvernante ges. Alters, tüchtig, zuverlässig,
erfahren, sucht Jahres- oder Saisonengagement. Eintritt

nach Wunsch. Chiffre 637

Economat-Küchengouvernante, mit langjährigen Zeugnissen
erster Häuser In Baden-Baden, suclit für die Wintersaison

Stelle bei bescheidenen Ansprüchen. Offerten an Rechnungsrat
Kuhn in Baden-Baden (Deutschl.), LangcstraBsc 99. (640)

Generalgouvernante, erste Kraft, langjährige Praxis, Ia Refe¬
renzen und Zeugnisse, 3 Hauptsprachen, sucht Helbstündigen

Vertrauensposten in erstkl. Haus. Eintritt nach Übereinkunft.
Saison- oder JahressteUe. Offerten unter Chiffre 423

gouvernante. Junge Wirtstochter, 18 Jahre alt, deutsch und
VJ franz. sprechend, suclit Stelle als Hilfsgouvernantc. Eintritt
jederzeit. Chiffre 608

Gouvernante. Erfahrene, sprachenkundige Etagen- und General-
gouvernantc sucht für Wintersaison Stelle. Chiffre 661

Gouvernante, durchaus bewandert in Etage, Lingerie und Eco¬
nomat, sucht passenden Posten per sofort oder 1. Nov.

Jahresstelle bevorzugt. Offerten unter Cliiffre 674

Gouvernante-Buffetdame gesetzten Alters, tüchtig, sucht Stelle
fn grösseren Betrieb fürs Buffet oder Economat. Chiffre 693

Gouvernante, très au courant de toutes les branches de l'hôtel¬
lerie, parlant parfaitement français, ail., angl., cherche

situation dans bon hôtel. Meilleures références a disp. Chiffre 741

Héizer sucht Stelle auf 15. November.
Diensten. Offerten unter

Prima Zeugnisse zu
Clliffre 634

Hotel-Tapezierer, durchaus tüchtig iu allen vorkommenden
Arbeiten, in ersten Häusern im In- und Aasland gearbeitet,

mit Ta Referenzen, sucht Engagement. Chiffre 653

Hotelmaler, junger, selbständiger, auch im Tapezieren bewandert,
sucht Stelle. Gefl. Offerten unter Chiffre 719

Hotelschreiner mittl. Alters, ledig, langjährige Praxis in erstkl.
Grandshotels, perfekt in Beizen und Polieren, sucht Saisonoder

Jahresengagement. Chiffre 572

Jeune homme, 17 ans, cherche place de saison ou à l'année comme
valet de chambre ou chasseur. Français, allemand, bons

certificats. Chiffre 635

Portier und ein Zimmermädchen suchen Stelle für Wintersaison,
wenn möglich in gleiches Hotel. Deutseh und französisch

sprechend. Zeugnisse und Photos zur Verfügung. Clüffre 723

Saaltochter oder Anfangszimmermädchen sucht Stelle. Zeugnisse
zu Diensten. Eintritt sofort. Chiffre 675

Saaltochter sowie Anfangszimmermädchen suchen Winter¬
saison- oder Jahresstelle n In Kurhaus. Berner Oberland

hevorzugt. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 689

Schlosser und Elektromonteur, junger, strebsamer, mit mehr¬
jähriger Praxis, sucht passende Stelle In Hotel oder gutes

Privatunternehmen. Gute Referenzen vorhanden. Chiffre 652

Schlosser und Elektromonteur, junger, selbständiger, solider,
sucht passende Stelle in Hotel. ' Chiffre 732

Schreiner, junger, tüchtiger, Deutsch und Französisch perfekt,
mit eigenem Werkzeug und guten Zeugnissen, sucht Stelle,

eventuell auch als Anfangsportier. Cliiffre 622
TTochter sucht Stelle für Zimmer oder Saal in Jahres- oder Saison-
* betrieb. Frei Ende Oktober. Chiffre 550

TToohter, im Fach gut bewandert, sucht Vertrauensposten per
» sofort oder später als Gouvernante (Economat-, Etage- oder
General-), auch als Buffetdame. Chiffre 623
HPochter mit guten Empfehlungen sucht Jahresstelle für Saal-
* oder Zimmerdienst. Graubünden bevorzugt. Offerten gefl
an Hermine Zingg, Ennetaach b. Erlen (Kt. Thurgau). (672)

Töchter, zwei junge, deutsch, französisch und englisch sprechend,
mit guten Zeugnissen, suchen SteUen als Bureaufräulein

und Saaltochter. Adresse: A. u. M. Andereggen, Alte Bahnhof-
strasse, Brig. (730)

Wirtschafterin (Deutsche*, selbständig, sucht auf 1. Nov. oder
später Vertrauensstellung in nur gutes Haus oder Sana-

torium. Am liebsten in St. Moritz. Arosa, Davos. Chiffre 720

Zimmermädchen und Portier suchen Jahres- oder Saisonstelle
in nur besseres Hotel. Erstklassige Referenzen zur Verfügung.

Offerten unter Chiffre Z. L. 2880 an Rudolf Mosse A.G., Zürich.
(Z. 2379 c) [472]

Keine Brlefmarhen
werden angenommen für Bezahlung von
Abonnements und Inseraten. Alle diesbezüglichen

Beträge beliebe man durch

Kostenlose Einzahlung ani Post'
Aeddtonlo V 85 zu überweisen.

Portier
sprachgew. der 4 Hauptspr., m.
eig. Unif., wünscht Stelle in
Jahresbefr. od. f. Winter, ev.
als Nachtportier. Eintr. n. Bei.
Off. unter Chiffre D H 2835 an
Schw. Holel-Revue, Basel 2.

Sekretärin-

Kassierin
kaufm. gebildet, Ia. Ref. des
In- u. Auslandes, selbstfindig,
vertraut mit Récept., deutsch,
franz., englisch korrespondierend,

incni Poilen. Offerten
unter Chiffre H B 2832 an die
Schw. Hotel-Revue, Basel 2.

ON CHERCHE un

Garçon
de café

de 24 il 28 ans, parlant
allemand et français et ayant
quelques notions du service
Bar.

S'adresser Odèon-Bar, Avenue

de la Gore, Bienne

Tafeltrauben
per kg Fr. .55 versendet

R. Malè, Cadenazzo

21jfihriger

ev. AUeinportier, gut
präsentierend, suchl

WINTERENGAGEMENT
Sprachenk.: perf. Deutsch,

Franz., Hai., wenig Englisch.
Offerten unter Chiffre R. S.

2828 an die Hotel-Revue, Busel.

Nach Locarno
für Klinik 15 Betten

Ködiin
gesucht

Eintritt sofort. Muss feine u.
Diätküche verstehen. Offerten
mit Zeugniskopien,
Altersangabe und Photo an Dr.
F. Lanini, Locarno.

Nette

Tochter
21 Jahre alt, sacht Stelle in
besseres Holel als Zimmeroder

Lingeriemädchen.
Anfängerin. Jaliresslelle bevorz.
Off. erb. an Therese Hgfliger,
Fluhmühle 16, Emmenbrücke
bei Luzern.

^LIDO-BADETVCH /Uri-
Saison-OiateL

WHeeUtaar
6£GR.1869

Gebild. engl. Fräulein aus
guter Familie wünscht Stelle
als

Tanz-Hostess
in Wintersporthotel. Feine
Garderobe, gesch.,
anpassungsfähig und taktvoll. Deutsche

und franz. Sprachkenntnisse.
Zeugn. über Erfahrung

und Training in Ballroom-
Dnncing von führ. Tanzschule
Londons. Miss. Symonds, Wul-
cot Hall, Diu. Norfolk. Engl.

Erstklassiges Hotel in
Luzern sucht fflr seinen

Ober-
hellner

tüchtig u. erfahren,
Winterengagement Gefl. Offerten
unter Chiffre DR 2764 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Jeune homme 26 ans, parlant
les 4 langues, connaiss. salle,
cuisine, travaux de bureau,

cherche place
pour de suite. Meilleures
références à disposition. Offres
sous chiffre S. Y. 28 II à la
Revue Suisse des Hôtels à Bâle 2.

Die Lehrzeit beendigter Koch
sucht zur weitem Ausbildung
in Berufs- u. Sprnchenkeniii-
nlssen auf die Wintersuison
Engagement als

Commis-
Rôtisseur

oder Aide in besserem Hotel
Hotel am Genfersee. Gefl.
Offerten nn Hermann Conrad,
Holel Haben" Zofingen.

Jeune homme 26 ans, parlant
i lang., cherche place comme

chef de rang 0
chef de service

Entrée de suite. Certificats et
références. Offres sous chiffre

A. T. 28 I 2 à la Revue
Suisse des Hôtels à Baie 2.

Gesucht
per sofort zuverlfissige, treue,
sprachenkundige, im Service
erfahrene

in kleineres Berggasthnus
(Grnubünd.). Jaliresslelle. Alter

28-34 Juhrc. Schöner
Lohn. Vertrauensstelle.

Offerten mit Zeugnis und
Hild unter Chiffre D. A. 2830
nn die Schweizer Hotel-Revue.
Buscl 2.

ENGLAND
CüiSpriinleirii
in behaglichem Hause, 1

Minute vom Meer. Zimmer,
Pension und Unterricht pro

Woche 40 Shillings.
W. THICKE, Granville House,

21, Canterbury Road,
MARGATE (England).

Fräulein
sprnchenkundig, suchl Anstellung

in llotel für Büro und
Service. Buchhaltung.

Offerten unter ChifTre U
5734 Z. nn Publicitas Zfirich.

Volontär
f. Sekretärposten. Sprachkenntnisse

Deutsch, Franz., Engl.,
Spanisch. Bereist, gute
Umgangsformen. Offerten erbeten

unter Chiffre H. H. 2808
an die Hotel-Revue, Basel 2.

Sekretär
25 J., Engl., Franz., z. Zt. in
erstklass. Haus v. Paris
tätig, sucht Stelle für

Kassa ad. Empfang
Wintersaison. Offerten unter
Chiffre M. E. 2799 an die
Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Schweizer, entremetskundig,
tüchtiger Mitarbeiter, sucht
Jahres- oder Saison-Engagement.

Eintritt nach Wunsch.
Flotte Zeugnisse zu Diensten.
Oefl. Offerten unter Chiffre
W. L. 2618 an die Schweizer
Hotel-Revue, Basel 2.

Tüchtiger

Küchenchef
(guter Restaurateur) sucht
Engagement mich Uebereinkunft.

Offerien unler Chiffre K
37829 Lz. an die Publicitas,
Luzern.

Tochter
SUCHT STELLE

zu Kindern oder nls Stütze
der Hausfrau oder Aide-Gou-
vernnnle. Offerten unter Chiffre

F. c 8580 Y an Publicitas
Bern.

Concierge
Schweizer, gesetzten Alters,
mit langjährigen nllererstklns-
sigsten Referenzen (speziell
Verkehr mit high class-Klien-
tel) sucht Engagement ffir Saison

od. Jahresstelle. Offerten
unter Chiffre K. 5008 Z an
Publicilas, Zürich.

22jährige

Servierfodifer
sucht Saison- o. Jahresstelle.
Deutsch u. franz. sprechend.
Eintritt sof. Off. unt. Chiffre
Y 52104 0 a. d. Publicitas, Basel.

Staatl. geprüfte u. diplom.

Masseuse
perfekt deutsch, franz., ital.
u. englisch sprech., sucht
Engagement f. Massage u.
Gymn. in Hotel od. Bad.
Offerten unt.ChiffreJH4l33Li
an Schweizer- Annoncen A.-G.,
Liestal.

Jeune fille, connnissnnt bien
lc Service d'hôtel, cherche

pince comme

FILLE DE SALLE

Adr. offr. il Mlle. Marguerite
Morard, 24, rue de Suvièse,

Sion.

Junger Angestellter, seit 2
Jahren im Hotelfach tätig,
sucht Stelle als

Sekretar~Dolontar
Deutsch, Franz. u. Engliscil

in Wort und Schrift. Kenntnisse

sämtlicher Burcauarbeiten,
Erstklassige Zeug. Eintritt

nach Obereinkunft.
OfTerten unter Chiffre O. K.

2824 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Hôtellerie
Secrétaire, jeune, capable,
libre de suite, connaissant tous
les travaux, excellent comptable,

parlant français, angl.,
allemand, cherche poste

bureau-réception
Références 1er ordre. Ecrire
sous chiffre F. 8565 L., à
Publicitas, Lausanne.

Gouvernante générale
35 Jahre, tüchtig u. zuverlässig

im Fach sucht

Vertrauens-
stelle

wo sie als Stütze des Patrons
aktiv u. organ. überall
mithelfen konnte.

OfTerten unter ChifTre: E.P.
2831 an die Hotel-Revue,
Basel 2.

Gesucht in Hotel an erstkl. Bündnersportplatz
für die Wintersaison

der auch Skiunterricht geben kann. Schweizer
bevorzugt. Offerten mit Photo unter Chiffre RB
2834 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Dancing Hostess
und einen

Eislehrer
sucht das

Bellevue-Palace,
Andermatt

On demande pour Montreux
hôtel 70 lits, uu

chef de cuisine
et une

gouvern. d'étage
Places à l'année. S'adress. sous chiffre UG
2820 à la Revue Suisse des Hotels à Bftle 2.

Concierge
30 Jahre, mit sehr guter Allgemeinbildung und
Sprachenkenntn., sowie gediegenen Umgangsformen
sudit per soiort Jahres- od. SaisonsteUe
in niittelgrosses Haus. Gute Zeugnisse u. Ref. Offerlen
erb. unter Clliffre F B 2786 a. d. Hotel-Revue, Basel 2

Suisse français, 34 ans, pari. les langues,
avec meilleures références, cherche
engagement de suite comme

Chef de réception ou
Caissier

S'adresser à l'Hôtel Mirabeau Clarens-
Montreux.

Gesueht wird ein jüngerer Mann als

Perronverkäufer
Deutsch, Franz. und etwas Englisch
erforderlich. Offerten mit Zeugnisabschriften

und Bild unter Chiffre S E
2822 an Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

In erstklassiges Familienhotel per
sofort tüchtige, sprachenkundige

Obersaaltochter gesucht
Jahresstelle. Gefl. Offerten mit Zeugniskopien

und Bild unter Chiffre B A 2818
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht auf Wintersaison
Secrétaire- oder Aide-réception-Engagement

in erstklass. Haus. Deutsch, Englisch u. Franz.
Selbständig in Buchhaltung u. Korresp. In- oder
Ausland. Gefl. Offerten unter Chiffre P A 2807
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, tüchtiger

Maler u. Tapezierer
deutsch, franz., englisch sprechend, sucht Stelle
als Maler oder Portier. Gefl. Offerten an Landolt
Fridolin, Maler, Utzigen bei Bern.

Tüclitige, geprüfte

EislauUeltrer
für Hotels und Kurvereine vermittelt
kostenlos

VerbandDenlsdierSpornelirerE.v.
Berlin W 8, Wilhelmstrasse 91, I.



COGNAC
MARTELL

Gegründet im Jahre 1716

General-Vertretung
fur die Schweiz:

Fred. Navazza
Genf

Verlangen Sie tiberall die Reise

FLASCHE MARTELL

Die modernste ideale ELEKTRISCHE

Wasdimasdiine
NAUSICAA

fur Gas, Kohlen, Holz und elektrische Heizung.
Kosten pro kg Wäsche ungefähr 25 Rappen.

Die einzige Maschine, welche schmutzige
und trocken in sie eingelegte Wäsche

nur mit Seife, in einem einzigen
Arbeitsgang, schonend wäscht,

kocht, desinfiziertund
- spült mit Dampf von

ioo° C.

NAUSICAA
macht Ihre Wäsche

blendend weiss.

Pf. PAUL DIEBOLD, NANCY
Generalvertretung für die Schweiz :

L.a.FaVRE,FlUhlcjtassel4,ZÜRICH

Für Hotels, Restaurants, Sanatorien, Wäschereien, Private

Bei Bedarf in

SITZMOBELN
UND TISCHEN

für Restaurants, Cafés,
Speisesäle etc. -
Verlangen Sie die erstklassig

en u. preiswürdigen
Schweizerfabrikate der

A.-G. MÖBELFABRIK
HORGEN-GLARUS IN HORGEN
Ältestes schweizer. Unternehmen für die Herstellung gesägter u. gebogener, sog.Wiener-Möbel

Verlangt Preisliste über

Tafeläpfel
bei J. Grilni, Obstexport

Wauwil (Luz.)

Beim neuen Strandbad Locarno
ist

Pension
14 Betten (event. auch geeignet

für Tea-Room), zu
vermieten. Bedingung : käufliche
Übernahme des vorhandenen
Inventars. Ausk. erteilt Rechtsanwalt

Dr. Brunner in Locarno.

On cherche
Personne expérim. cherche
à reprendre bon

Hôtel- restaurant
buffet de gare ou restaurant,
jouissant d'une bonne clientèle.

Faire offres sous chiffre
P 847-1 L à Publicitas, Lausanne.

Zu verkaufen od. zu vermieten ist
oberh. von Locarno alteingef.

Pension
24 Betten, Zentralh.,gr. Park.
Ausk. erteilt Rechtsanwalt
Dr. Brunner. Locarno.

Zu verkaufen
in einem Stadtchen am Untersee

ein

Gasthaus
mit möblierten Fremdenzimmern,

schönen Wirtschafls-
rüumen.nufs neuesteeingerich-
teter Kino, 160 Sitzplätze, ein
Okonomiegebflude f. mehrere
Garagen, darüber lässt sich
eineWohnung einrichten.wird
wegen Todesfall unterprelsig
verkauft, eventi. Tausch an kleines

Hnus. Offerten an Theodor
Ess, Kreuzlingen a. Bodensee.

à remettre à

GENÈVE
près institutions internationales,

belle situation, maison
premier ordre. Urgent, cause
santé. Possibilité d'adjoindre
exploitation hôtel meublé con-
tigu. Ecrire sous chiffre E.
37923 X. Publicitas, Genève.

PommesduValais
Port dû, Brut: 30 50 100kg
Canada 1er chois 29.- 47.- 93,-frs.
Reinelte 25.- 40.- 78.-
Franc-Roseau 25.- 40.- 78.-

Dondainaz, Charrat
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f

für diejenigen, welche kakao-
haltige Getränke lieben, jedoch
unliebsame Fettbildung vermeiden

wollen. Schütten Sie
einfach den Inhalt einer Tablette in
heisse Milch und das Getränk
ist fertig. Die Tablettenform
garantiert stets dieselbe Dosierung

und damit gleichbleibende
Stärke. Probieren Sie dieses

neuzeitliche Getränk!

cts
die, Shrtiotif-
TabLette

AKO".Chlorfreies
Bleichwaschmittel

I garantiert unschädlich, vorteil- I
baft u. arbeitsparend. Entfernt H

I allo Flecken. Prima Referenzen.

I CHEMISCHE- U.
I SEIFENFABRIK STALDEN (emmental) |
HlHUIIIUUUUUUUUUlUUUUUUllllllllllllUIIIIIIIIIIIIUIIIIIIMIlllilllNIinillUIUUllUIUIIIUUlUlllllllllllln

Revue-Inserate haben Erfolg!

In Schweizer Hofeis
SchweizerPorzellan

Ol

Achten Sie auf diese Fabrikmarke
(an der Unterseite jedes Stückes)

sie bürgt Innen für gute
Schweizer Qualität

Für Lieferanten-Adressen oder sonsfige Auskunft
wende man sich an die

PORZELLANFABRIK LANGENTHAL A.G.
LANGENTHAL

I

Der neue

SOLOTHURNER
Restaurations-Gasherd

SYSTEM

MIRAKEL"

Der ideale Gasherd mit geschlossener
Kochfläche
Verlangen Sie den ausführlichen Speziai -Prospekt

Schweizer. Gasapparate-Fabrik
Solothurn

Moderne GckSlvercle geben
Höchstleistungen

rationalisier! die KUche

Rat und Auskunft kostenlos bei den Gaswerken



SO URTEILT
KÜCHENCHEF
SCHNEITTER

der auch Ihnen bekannte Leiter der Schweizer
Hotel-Küche an der ZIKA, über die neuen

SURSEE - GASKOCHAPPARATE

KULM -HOTELS
ST. MORITZ

St. Moritz, dea 10- Juli 1930.

Aa die A.-G. der Gfenfabrik SÏÏESEE.

Nach Schluss der ZIKA drängt es mich, Ihnea zu melden,

dasB das prächtige Fuaktionieren Ihrer neuen STJRSEE-Gas-

apparate in der Schweizer Hotel-Küche allen Beteiligten

einen aaohhaltig guten Eindruok gemacht hat.

Ich persönlich war tatsächlich von der grossen

Leistungsfähigkeit, ganz besoaders Ihres aeuea Pressluft-

Grossherdes PHAKOS", überrascht und auch erfreut

darüber, in weloh glänzender Weise der Herd mit

rotglühenden Platten jedem Stossbetrieb einwandfrei standhielt.

Es wurden im Schweizer Hotel-Kestaurant während des ZIKA-
Monates dank der Vorzüglichkeit Ihrer Apparate täglich bis

450 Personen zusammen rasch, ruhig und angenehm bedient.

Ich bin mit meiaer Köche-Brigade von der Hochwertigkeit

des Grosskochbetriebes mit Gas voll überzeugt. Dazu

gehören aber in jeder Beziehung einwandfreie Kooh-Apparate,

wie sie heute in SURSEE hergestellt werden.

Ihr ergebeaer
JULIEN SOHNEITTEE

Ohef des Ouisiaes

Restaurant Suisse de la ZIKA

Ut Humaex tmvcL üMigett!
Essigfabrik Märstetten A.-G., Märwil (Thurgau)

se trouve dans les bons Hôtels

Rohrmöbel

von

Cuenin-Hünl & Gle.
Eohrmöbelfabrik

- Kirchberg (Et. Bern)
Filiale in Brugg (Aargau)
Gegründet 1884. Kataloge

National-
Kassen «>«.)
verkauft mil aller Garantie.
Reparaturen schnell u. zuverlässig.

Eigene Papierschnel-
derei für Kassenrollen. Itetour-
nahrae der Holzkernen bei
Rollenbestellung. M. SING,
Klosbachstrasse 15, Zürich.
Telephon Limmat 4512.

îafeUflinsflionig
Wolrowe esqnislf

für den soignierten Frühstückslisch. Verlangen Sie
ihn bei Ihrem Grossisten od. direkt beim Fabrikanten

C Mnnzenmeler, WoirowewerKe, PlBfllKon
(Kt. Schwyz) Tel. 13 Verlangen Sie bemust. Offerte I

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wann Sie in Ihren Zimmern Waschtische

mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH

jV'. Akt(en -Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

«wVv in i n

p
IJ
- ¦

J r
Columbus"

Votre hôtel sera
toujours au complet
¦I les lavabos avec eau courante et
tempérée sont installés dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO., ZURICH

Société Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

NUP ECHT VON

EMEYEB

"ÜB

%
Müft? ^

Bürgermeistern
Die beste aller

Lichtreklamen
für Tag und Nacht

Prospekte gratis und franko

E. KREBS &CO., Postfach ZURICH

Billard-Renovation
aller Systeme. Alle Zubehörden

Banden, Tuch, Kugeln, Stöcke usw.
Prima Referenzen. Höflichst empfiehlt sich

F. Baeriswyl, Safenwil (Aargau)

/AiNiAAAX-A.-G. ZÜRICHfft

Martin
Gesdürr-
Wasdimasdiinen

in vielen hundert Betrieben
seit Jahren bestens bewährt,
bringen bedeutende Ersparnisse

der Betriebskosten.

Verlangen Sie unverbindliche
Offerte und kostenlosen
Besuch eines beratenden Fach-

K. Marlin, OHenbunJ
(Baden)
gegründet 1865

Vertreter an allen grösseren Plätzen des

In- und Auslandes

M. Christoffel &C°
Tel. 8.95 Chur Tel. 8.95

empfehlen ihre feinen

Veltliner-Weine
aus besten Lagen und Jahrgängen, offen

und in Flaschen.

Per Kauf einer
Rundfunk-Anlage
ist Vertrauenssache

w.&o.
SPIELMANN

Vergessen Sie nicht, vor Anschaffung
einer Radioanlage den

Radio-Salon Schmidhof
Löwenstrasse 2
aufzusuchen. Sie werden von langjährigen
Fachleuten beraten, alle unsere Apparate
sind Qualitätserzeugnisse und stammen
aus ersten Fabriken.

Verlangen Sie uns telephonisch oder per
Karte, wir suchen Sie überall in Ihrem
Heim auf und führen Ihnen nur
erstklassige Marken -Empfangsanlagen vor.

In unserem neu eröffneten Radio-Salon
linden Sie für jeden Geschmack, für jeden
Geldbeutel und für jeden Zweck eine
geeignete Radioempfangsanlage, für deren
Qualität erstklassige Fabriken bürgen.

Radio-Salon Schmidhof*
Löwenstrasse 2, Zürich 1

Enco"-Vorhänge
bedeuten Qualität

Durch langjährige,
durchgreifende und internationale
Geschäftsverbindungen mit
nur erstklassigen Fabriken,
sind wir in der Lage, für Sie
das Beste vom Besten
auszuwählen.

Gestatten Sie unserem
Vertreter eine unverbindliche
Vorlage unserer
zeitgemässen Kollektion.

Neuhauser & Co.
St. Gallen

Rosenbergstrasse 8 - Telefon 447

Alleinverkauf führender
Fabriken


	

